
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1927

496 (25.10.1927) Abendausgabe



Abend - Ausgabe
Rezugsprei .i teer ins HauS valbmonat .
lich l .äv üiffl .. tm Verlan ober tn den
Zweigstellen abgedolt l .4li j ) SI Durch
die Polt be »oa >>n monatlich 2.W 3l ®i .
Einzelpreise : W ? rktaas Nummer 10 4 ,
Evnntaas -Nummei IS A . — 3m Kall
bviicrer Wfttnilt Streif AuSIverrunii :c
hat der Be »ieliei keine Ansprüche bei
«erlpütetem oder Nichl -Erlcheinen der
Reitung Abbestellungen können nur
ieroeiU bis , um 2f. ds ®lt8 auf den
Mvnaisleizten ingenommen werden ,
^ nzeieennreiüe : Die Nonv -^ eil » 0 .32.
ausw . (1.40 RM Stellengesuche ftfl»
Hilicn . und l« eieaenlieitsa » ?ei<icn auS
Baden ermäkiigter Preis Reklame-
? <" !>' l .M an erster Stelle 2 — RM .
Set Wiederholung tarissest » Rabatt ,
der de , Nichteinhaltung de ? Mieles , bei
gerichtlicher Betreibung und bei Kon -
kurken aufter Krati tritt ErsiillungS »
ort und (« erichtsstand Ist Karlsruhe .

« Ni»

Neue Badische Presse FZ ( IttdClS - ZeitUNg
Verbreitet st e Zeitung Badens '

Karlsruhe , Dienskag , den 23. Oktober 1927.

Badische Landeszeitung

'43. Iahrqanq . Nr . 496.
E > ge « tu « « » d « erlag o » »
». '. Ferdinand Tbieraart » » : :
Chefredakteur : Or Waltber Schneider .
Prekigesevlich verantwortlich ^ tVür
deutsche Politik und Wirtlchastsvolitik :
vr . G . Rri )l »er ! fiit auswärtige Poli¬
tik : M . Litt » « : Mr badische Politik :
M Hoiziugrr : für Kommunalpolitik :
ß . Nineer ' (üi Lokales und Sport :
R Rolderauer : für da ? Feuilleton :
CS. Beliwer : für Oper und Kon¬
zert : Chr . Hertl « : für den van -
delsteil : F . Feld : für dt? Z>n,etgen :
R . Rinderöpacher : alle in Karlsruhe .
Berliner Redaktion : Nr . Kur » Metger .
Fernsyrech . : 4050 4051 . 4052. 4058, 4054
Geschäftsstelle : Kirkel - und Lamm »
strake -Ecke. postsedeekkanta : Karls -
rubc Nr . 8859 . Beitaeen : Polk und
Seimat ' Literarisch ' Umschau ' Roman -
Blatt i Sportblatt Frauen -Zeiiung I
Wandern und Reisen Hau » und
Garten ' Karlsruher BereinS -Zeitung

Die Parteiführer bei Köhler.
Befoldungsausbesserung

ohne Sleuererhöhung .
m. Berlin , 25. Okt. lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung ) Der Reichsfinanzminister hat programmäßig in Geg . nwart
des Reichskanzlers am Dienstag morgen die Führer der Par -
teien empfangen, zunächst die Regierungsparteien , dann die Oppo¬
sitionsparteien . Er hat ihnen bei dieser Gelegenheit seine Stel -
1 u n g zum Reparationsggenten näher dargelegt und vor
" llem darauf hingewiesen, daß jenes Memorandum Parker Gilberts ,das schon so viel Staub aufgewirbelt hat . auf seinen Wunsch geschrie-
den worden ist. als der Niederschlag der Bedenken, die Parker Eilbert' n einer mündlichen Unterredung bereits ausgedrückt hatte und den
Parte . fllhrern weiter entwickelt , wie er sich die Ausgestaltung
des Etats denkt . Die Kosten der Beamtenbesoldung machen fürdas Reich — und zwar einschließlich der Pensionierten — 150 Millio¬
nen aus , wozu noch für die Kriegsbeschädigten und Kriegshinter -
diiebenen 160 Mill onen kommen . Der Eesamtmehraufwand für das
^ eich betrügt also 310 ^Millionen , für den laufenden Halbjahrsetat° lio 155 Millionen . Diese 155 Millionen hat der Minister bereits
Sur Verfügung , teilweise durch erhöhte Einnahmen , teilweise durch
Einsparung bei den Ausgaben . Er hat auch in den Etat für 1928
Kreits die erhöhten Pensionen eingesetzt und die Bilanz gehalten .

glaubt auch , daß er später, wenn erst die vollen Daweszahlungen
^ ufxn , durchaus imstande sein wird , ohne Steuererhöhungen
die Ausgaben für b i e Beamtenbesoldung zur Ver¬
fügung stellen zu können . Das Nähere will Herr Dr . Köhler am
Mittwoch vormittag im Hauptausschuß des Reichstages auseinander -
letzen .

Für die Deutfchn .itionalen war bei Dr . Köhler Graf W e st a r p,
kür die Bayerische Volkspartei der Abgeordnete Leicht , für das
Zentrum der Abgeordnete Brüning und für die Deutsche Volks -
Partei der Abgeordnete Dr . Scholz erschienen . Bei dem Empfang
der Vertreter der Oppositionsparteien waren für die Sozialdemo -
kraten die Abgeordneten Wels , Dittmann und Dr . Hilfe
ding , für die Demokraten die Abgeordneten Koch -Weser und
Dietrich -Baden und für die Wirtschaftliche Vereinigung der Ab -
^ ordnete Drewitz erschienen . Nach dem Empfang der Vertreter
der Oppositionsparteien ist eine Besprechung mit Vertretern der drei
^ ewerkscht.flsrichtungen vorgesehen.

Amerika und der Schritt Gilberts.
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

•J .N .S . Newyork . 25. Okt . Die Newyorker Blätter nehmen jetzt
» uch Stellung zu den Angriffen Parker Gilberls . „Herald " und
- ^ ribilns " unterstützen in einem Leitartikel unter der Ueberschrist
' Sabotage des Dawesplanes " den Protest des Repzrationsagenten
{
Ri ; der Begründung , daß die deutsche Regierung entschlossen zu sein

•rt>eine , Deutschlands reiche Einkünfti. für Extravaganzen wie die
Erhöhung der Beamtengehälter zu verbrauchen. Gilberts Protest
^? be den nationalistischen , deutschen Politikern , die jetzt schon nach
^ Ner Revision des Dawesplanes schrien , große Verlegenheit bereitet .
j®er Dawesplan könne und dürfe nicht modifiziert werden, ehe
Deutschland nicht einen vollen Beweis seines Zohlungswillens und
^ >ncr bona fide gegeben habe.

Die „Times " geben nur einen Ucberblick über die Lage in Der-
und den Standpunkt Gilbert 's und fügt dann hinzu : Die Aus-

gaben mögen wünschenswert, aber nicht duichführbar sein . Wenn
min dies beherzigt, kann das deutsche Budget einschließlich der
Daweszahlungen balanziert werden.

Die Reichsregierung hält
an der Besoldungsvorlage fest.

^ Berlin , 25. Okt . ( Funkspruch . ) Gegenüber den Ge¬
rüchten, daß beabsichtigt Je », die Besoldungsvorlage so zu verändern ,
daß eine Herabsetzung der vorgesehenen Beamtenbeziige erfolge, wird
an zuständiger Stelle erklärt , daß von Seiten der Reichsregierung
an der Vorlage fe st gehalten werde. Natürlich stehe die
Vorlage nicht unter dem Zeichen „ne varietur "

. Andererseits aber
sei es klar, daß eine Heraussetzung der von der Reichsregierung vor-
gesehenen Bezüge durch Reichstagsbeschlüsse keinesfalls in Frage
kommen könne.

Der Anfang der Sparaktion.
m . Berlin . 25 . Oft . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der ReichssinanLminister hat in seiner Rede, womit er die
Besoldungsreform im Reichstag überreichte, angekündigt, daß er
Mißregeln zur Vereinfachung der Verwaltungen treffen werde.
Das Reichskabinett hat inzwischen den Sparkommissar Saemiscy
beauftragt , die entsprechenden Vorarbeiten durchzuführen, die ver-
mutlich sehr langwierig sein dürften . Das Ziel dcr Aktion gcht
nach zwei Richtungen. Zunächst einmal unmittelbar im Reich selbst
zu sparen, dann zber auch die Gebiete zu untersuchen, bei denen sich
die Verwaltungen des Reiche 's und der Länder überschneiden , weil
van ihnen doppelte Arbeit geleistet wird .

Die Verwelschung Südtirols .
- er . Iiisbruck , 25. Okt . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters . )

Die Italienifierungsbestrcbungen in Südtirol werden mit Hochdruck
fortgesetzt . In einigen Gemeinden wurde die Entfernung aller Kriegs -
und Gefallenen -Denkmäler angeordnet . Selbst die deutschen
Inschriften auf den Grabsteinen mußten entfernt wer-
den . Wegen Deutschsprechcns ist der Verwalter des Konsumvereins
in Salurn zu 60 Lire Geldstrafe verurteilt worden . Von den Kan-
zeln in den Kirchen darf nur italienisch gepredigt werden.

#
0 . Berlin . 25 . Okt . In einer von der demokratischen Reichs-

tagsfraktion im Reichstag eingebrachten Interpellation heißt
es , Deutschsüdtirol, eineinhalbjahrtausend lang unumstritten deut-
scher Volksboden, sei 1919 durch italienische Gewaltmaßnahmen
schwer bedroht . Immer furchtbarere Ausrottungsmcthoden gelang-
ten zur Anwendung . Keine deutsche Aufschrift dürfe mehr gezeigt
werden, nicht einmal mehr im eigenen Heim. Erteilen von deut-
schem Unterricht werde bestraft , teilweise durch das Urteil eines
Ausnahmegerichts . Ein deutscher Rechtsanwalt Dr . Roldin . werde
seit 9 Monaten in der Verbannung festgehalten. Zum Säiluß heißt
es wörtlich : Was gedenkt die Reichsregierung demgegenüber zum
Schutze des deutschen Volkstums im Auslande zu tun ,
welche Schritte gedenkt sie zu unternehmen , um die kulturellen
Rechte deutscher Volksgenossen gegen die maßlosen Terrorakte ver-
schiedener Regierungen zu schützen ?

Dr. Siresemann beim Reichspräsidenten.
=£ Berlin , 25. Okt . (Funkspruch .) Der Reichspräsident empfing

heute vormittag den Reichsaußenminister Dr . Siresemann zum
Vortrax

Neoisionsbediirstige Friedensverträge .

Lloyd George über Völkerbund
und Abrüstung.

t .d . London , 25. Okt . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Lloyd George hielt gestern abend vor einem uberfüllten Saal

Rede über Abrüstung und Völkerbund vor einer Ver-
l°Mmlung der Völkerbundsliga . Nachdem er in einer langen Ein -
' °>tung aus den Wert und die Bedeutnug des Völkerbunoes hinge-
Giesen hatte , sagte er , aus allen Teilen Europas kämen jetzt Klagen
"ber die Verhältnisse , welche durch die Friedensverträge geschaffen
worden feien

^ !e Friedensverträge seien aber Men >chenwerk und daher nicht
unfehlbar .

seien also revisionsbedürftig , und es sei seinerzeit auch
^ ' gesehen worden, daß sie teilweise abgeändert werden könnten.

sei der Völkerbund da . und natürlich könnte der Völkerbund
° U" n solche Aenderungen vornehmen , wie sie eventuell notwendig
^ " den könnten. Denn so lange irgend welche berechtigten Klagen
.^stehen blieben — von welcher Seite sie auch kommen mögen — und
1
° !° ige Ungerechtigkeiten beständen, so lange könne von nnem wirk-
'
^ n Frieden keine Rede sein . Die Hauptschwierigkeit liege cber

. '?» darin , daß die Friedensverträge eine schroffe Auslegung er-
^ en Die größte Gefahr liege in der M i n d e r h e i t e n b e -
^

^ ^ d l u n g in den annektierten Gebieten und in der noch andauern
3 . Besetzung der Rheinlande . Deutschland habe den

^ «haften und erfolgreichen Versuch gemacht , die ihm zuseclegten
«.

" pflichtungen zu erfüllen . Lloyd George gab seiner großen Sorge
^druck darüber , daß

d ' r Besatzungssrage in den nächsten Jahren für den europäischen
Frieden keine angenehmen Wirkungen

c n werden.
|p tJ ^ äter kam Lloyd George aus die Abrüstungssrage zu

Er sagte, es sei natürlich eine ganz unhaltbareLage ,

wenn, wie es jetzt der Fall sei , einige Rationen in Europa bis an
die Zähne bewaffnet seien , viel stärker gerüstet, als das vor dem
Kriege der Fall gewesen sei , während die Nachbarn, welche ein Drit -
tel von Europa ausmachten , gänzlich unbewaffnet seien . Die Na -
tionen , die unter solchen Umständen gerüstet bleiben, machten sicheines schweren Verbrechens un dem Frieden Europas schuldig , und
diejenigen Nationen , welche mit gutem Beispiel vorangingen und
die Abrüstung erzwängen , würden sich sehr verdient machen in ganzEuropa .

Zum Schluß erklärte Lloyd George zur russischen Frage ,daß. wenn sich Rußland erst von seinen gegenwärtigen inneren
Schwierigkeiten erholt habe , dieses Land das bedeutendste der Erdewerde.

Kamerun gegen Äapallo ?
Neue Pläne Chamberlains .

* Berlin . 25. Okt . (Funkspruch.) Wie sich die Z .
" aus

Newyork melden läßt , berichtet die Newyorker Presse heute von einer
neuen antirussischen Aktivität Chamberlains .
Der britische Außenminister sei bestrebt, einen V i e r m ä ch t e b u n d
gegen die weitere Ausdehnung der bolschewisti -
schen Propaganda zustande zu bringen . Diesem Bund sollen
Deutschland, England . Frankreich und Italien angehören . Chamber -
lain verhandele bereits diplomatisch über diesen Plan . Für diese
politische Neuorientierung soll Deutschland das K o l o n i a l m a n-
dat über Kamerun erhalten , Frankreich soll dafür durch die
volle Herrschaft in Marokko entschädigt werden, wogegen es das
syrische Mandat Italien abtreten müßte. Italien müßte sich dafür
auf dem Balkan desinteressieren . Die Newyorker Presse rechnet «mit
baldigen Ergebnissen der Chamberlainschen Verhandlungen .

Eine amerikanische Beleuchtung
der Kriegsschuldfrage .

Vo>n unserem Newyorker Vertreter
E. Emerson .

. Weder das Eingeständnis eines Sassanow . noch das Brennt -
niS eines Poincares braucht die Welt mehr zum Beweise, daß
Deutschland den Krieg nicht gewollt hat und Oesterreich ihn nicht
heraufbeschwor, vielmehr waren es die Häupter Serbiens . Rußlandsund einige die aus -wärtige Politik Frankreichs leitende Franzosen ,
welche den Weltkrieg herbeiführten . Dafür sprechen unzweideutigeund überwältigende Tatsachen."

Das ist nicht die Stimme eines Deutschen oder eines Neutralen ,sondern so spricht der politisch bedeutende Senator Owen von Otla «
hama in seinem von Boni in Newyork veröffentlichten Buche „ Die
Kaiserlich Russische Verschwörung"

, das er den Bätern . Müttern und
der Jugend von Frankreich und Deutschland, sowie allen Bersechtern
von Wahrheit und fair- Play widmet . Von ihm erhalten die von dcr
Entente als Kriegsurheber verschrieenen deutschen Militär -Heerfüb
rer nur Lob : „Ihre Tüchtigkeit war so allgemein anerkannt und siewaren geistg so hochstehend , daß die Annahme absurd erscheint, sie
hätten ohne besonderen Grund und ohne nennenswerte Hilft an -
derer Nationen einen Krieg beabsichtigt, bei dem Deutschland alles
zu verlieren , und nichts zu gewinnen hatte . ' Owen stützt sich dabei
auf den verstorbenen Generalstabschef von Moltke, der 1912 geäußert
hatte , daß Deutschland im Kriegsfalle gegenüber Frankreich mit
schwächerer Infanterie und nur geringerer Ueberlegenheit der Artil -
lerie zu rechnen habe , während das im Rücken angreifende Rußland
als Landmacht den Deutschen so überlegen wäre , wie England es
zur See sei ; einer Heeresstärke von VA Millionen hätten Deutschland
und Oesterreich nur 1176 741 Mann gegenüber zu stellen .

Aber Senator Owen zitiert deutsche Unterlagen selten, er schöpft
vielmehr aus Urkunden der Entente und Schriften der verschieden -
sten Autoren , die z . T . den kriegführenden Nationen , z T . den Neu-
traten angehören . „ Wozu ein deutsches Zeugnis ? "

, fragt er an
einer Stelle : „ wenn Geheimdokumente und dcr Tolegrammwechsel
der verantwortlichen Diplomaten zur Hand sind ." Insbesondere
diese Urkunden führen ihn zu der Erkenntnis , daß Sassanow . Js -
wolSki imd Poincars den Krieg vorbereitet und der Zar Nikolaus
ihn gewollt haben mit dem stillschweigenden Einverständnis dcr
Testamentsvollstrecker des Königs Eduard , welche im englischen Par -
tarnen ! die Entwicklung der Ding« abwarteten .

Die größte Verschwörung aller Zeiten , riesenhaft in ihren Aus -
Wirkungen, so erklärt Owen , war die Jntrigue der russischen Im -
perialisten , die absichtlich und zielbewußt den Weltkrieg im Jahre
1911 entfachten. Jswolski war der böse Geist, der für die fchließlichc
Erplosion verantwortlich war . Das Ziel war der Besitz Kon -
stantinopels und der Dardanellen , Vorherrschaft auf dem B« l-
kan und Besitzergreifung von deutschem und österreichischem
Gebiet . Der Grund war imperialistischer Machthunger auf
politischem, kommerziellem und finanziellem Gebiet . Die Völker
selbst hatten keinen Wunsch nach dem Besitz des Nachbarn ,
sie waren lediglich in soldatischem Geist erzogen und soldatisch aus¬
gebildet. Militarismus hastete ihnen allen an Bon diesem Pro¬
blem ausgehend , versucht Owen eine eingehende Uebersicht über die
Kriegsvorbcreitungen zu geben , die erst gemächlich 1892 begonnen
wurden , dann in ein schnelleres Tempo gerieten , um sich in den
Julitagou 1914 zu überstürzen .

Viele Leute lächeln, wenn man von Geheimdiplomatie redet,
weil sie der Ansicht sind , daß man hinter jegliches Geheimnis komme .
Daß es aber gewiegte Diplomaten der alten Schule gab. beweist
dieser für Deutschland so verhängnisvolle Vertrag von 1892 . welcher
Rußland und Frankreich zum Kriege zwang , falls eine der Mächte
des Dreibundes nur mobilisieren sollte. Dieses Abkommen, von
dem außer Asquith und Grev nur sehr wenige wußten , wurde erst
am 1 . August 1914 im englischen Parlament bekannt . (Veranlassung
Zti^Lord Morleys nnd John Bnrns Rücktritt ) , trotzdem der Vertrag
durch jährliche, heimliche militärische Konferenzen immer wieder
erneuert wurde , wobei u . a . die russischen und sranztsischen Führer
ihren Wunsch, Deutschlands anzugreifen , betonten . Man hatte sich
airf das Wort „Mobilisation " geeinigt , weil der französische General
Boisdessre 1892 zum Zaren geäußert hatte : . Mobilisation ist Krieg " ,
worauf Alexander der Dritte erwidert hatte : . So verstehe ich cs
auch "

. Daß diese Ansicht von dem Nachfolger des Zaren und seinen
Beratern übernommen wurde , beweisen Sassanows Ausspruch am
24. Juli : „ Dies ist der europäische Krieg"

, und Sucholominows am
25. Juli : „ Dieses Mal werden wir marschieren" . Wohl gemerkt , die
deutsche Mobilisation fand erst am 1. August statt."

' Eine sehr eingehende Uebersicht entwirft Owen über die ersten
Kriegsvorbereitnngen gegen „die preußische Militärmaschine mit
ihrem Generalstab , der der vollkommenste Kriegsapparat war , der
je gebaut wurde ." Ein höheres Lob ist dem alten deutschen Heer
von Ententeseite wohl kaum gespendet worden und dies von einem
Manne , der einst die amerikanische Kriegserklärung gut geheißen
und an Wilsons Politik aus Ueberzeugung geglaubt hatte . Und
weiter : „ Die deutschen Offiziere führten ein intensiv militärisches
Dasein , studierten unermüdlich die Kriegskunst unterstützt aus che -
mischem und physikalischem Gebiete von Wissenschaftlern, hielten
ihren Stand getreu den militärischen Traditionen hoch und erfuhren
anch vom Bürger alle Ehre , weil sie mit ihrem Leben für den Frie -
den und die Sicherheit des Vaterlandes einstanden. "

Anscheinend hatten die russischen Führer sowie Poincare , eine
ebenso hohe Meinung von deutscher Tücl>tigkeit, sonst hätten sie ihre
Vorbereitungen nicht so gründlich getroffen Sie ließen es nicht nur
bei der Einkreisungspolitik bewenden, die besonders >m Juni l9v8 in
Reval befestigt wurde , oder setzten ihre militärischen Vorbereitungen
in Ruhe fort , sondern sie holten anch die Presse zu Hilfe Schon im
Jahre 1909 hatte Jswolski eine Bestechungskampagne in Frankreich
eingeleitet , die beim weiteren Ausbau im Jahre 1913 nach einer
Konferenz mit Poincarä zu lausenden Sübsidien an radikale Zei -
tungen von 30 000 Franken <La Liberty b' s zu 120 000 Franken (Le
Radikal ) führte . Jswolski erkannte, daß die radikale Presse für
die Zustimmung zur Kriegserklärung zu gewinnet? sein würde , und
auch Poincarö meinte , daß mindestens 3 Millionen Franken geopfert
werden müßten , wovon 250 000 für den Senator Pcrchot ( radikal »
gedacht ivaren . So wurde den Franzosen die Ansich« beigebracht,
daß Rußland bei der Verteidigung Serbiens des Balkangleich-
gewichts wegen unterstützt werden müsse , während russisches Geld die
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Jntriguen in Sofia gesponnen hatte , die zu der Ermordung des Erz -
Herzogs Ferdinand führten .

Erfolglos mußten dem -gegenüber bleiben dte Annäherungsver «
suche Kaiser Wilhelms im Vertrage von Bjorkoe (1S05) , in dem
der Kaiser glaubte , Frankreich einbeziehen zu können , da der Aar
auf Grund seiner eingegangenen Verpflichtungen im voraus wußte ,
daß der Vertrag nie , ( wie es auch eintrat ) , ratifiziert werden
würde ; oder die deutschen Beschwichtigungen Frankreich gegenüber ,
die 1912 so weit gingen , Elsaß -Lothringen Autonomie zu versprechen .
Trotz seiner diplomatischen Fohlschläge unternahm Deutschland
michts , das ans gleicher Stufe gestanden hätte , nicht einmal etwas zu
seiner Verteidigung . Owen hebt hervor , daß drei Tage vor Kriegs¬
ausbruch das französische Parlament 25 Millionen Franken bewil¬
ligte für die Errichtung der fünfstöckigen Maiscm de la Presse , Nr . 3
Ruc Franeois , worin in 200 Zimmern Kriegslügen sabriziert wur -
den , nrit denen 80 Augestellte in 18 zivilisierten Sprachen die ans -
iländ '

sche Presse umsonst versorgten , natürlich mit den entsprechenden
Photos über Vergewaltigungen , Kreuzigungen von Gefangenen ,
abgehackton Kinderhänden usw .

Bewiesen hierin nach Jswolskis Ausspruch die Franzosen ihre
unglaubliche Geschicklichkeit, so gestand auch Arthur Ponfouby und
der frühere britische Propaganda -General Charttris , wie in England
Filme für Amerika hergestellt wurden , welche Pazifisten in Mili -
taristen verwandelten , wie England die angeblichen deutschen Me -
daillen und Freudentundgebivngen nach der Lusitania -Versenkung ,
die Fettgewinnung ans den Leichen gefallener Feinde erfand .

Zum Schlüsse kommt Owen auf Artikel 227 des Versailler Ver¬
trages zu sprechen , in dem die Auslieferung deS deutschen Kaisers
zur Aburteilung vor einem Kriegsgericht verlangt wird . Die Alliier -
ten verzichteten stillschweigend aus die Durchführung dieser Bestim -
mung , weil sie nachträglich erkannten , daß ihre eigenen Führer durch
eine solche internationale Untersuchung mehr komprommittiert wür -
den , als der Angeklagte selbst . Das im Artikel 231 niedergelegte
Eingeständnis der Schuld am Kriege hält der Verfasser als mit der
Spitze der Bajonette erpreßt sür nicht bindend und moralisch wert -
los ; es müsse den deutschen Rachegeist auslösen und jeden Glauben
an den guten Willen der Ententesührer unmöglich machen .

Aus Genf traf zur Zeit der Veröffentlichung von Owens Buch
die Nachricht ein . daß an der Kriegsschuld frage möglichst nicht ge-
rührt werden solle. So besteht Senator Owens Anschauung zu
Mecht, daß die Alliierten aus rein materiellen Gründen die Schuld -
teilung ablehnen , weil logischerweise Deutschland nicht mehr ver »
pflichtet wäre , allein Reparationen zu bezahlen für einen Krieg , den
es nicht gewollt hat . Vielleicht ist dabei die Angst vor der Aus -
rollung der finanziellen Frage noch größer als die Angst vor dem
moralischen Eingeständnis .

Geschichte als Schicksal .
Von

Professor Hans Rothfeis .
Wir veröffentlichen nachstehend den ang«künttgt « n Selbst -

ausjug aus dem Vortro « , den i ' njfcffoi Hans RotvtelS aus dem
internanoiialen Kongre » für kulturelle Zujamuicnarbeit In Hei¬
delberg o«halten bat . Dle Bedcntuiia der Tagung ist in unserer
levte» SoniilazsauSgadc gewürüigt . (Die Schristltg . )

Vor wenigen Jahren noch glaubte man , besonders in Deutsch -
land , das geschichtliche Erbe als eine Last , eine Kette hemmender
Abhängigkeiten abwerfen zu sollen . Der Wunsch zum radikalen
Neuanfang , gleich in welcher Richtung , war die elementare Reak -
tion aus das unverständige Schicksal, das als Ergebnis der Ge-
schichte hereingebrochen war . Aber dieser Flucht vor dem Historischen
liegt auch eine tatsächliche Unkraft , eine tiefe Skepsis zugrunde .
Ihr entspricht eine Politik des Epigonentums und eine Wissenschast
der unterschiedlo en Stoffsammlung , des geschmeidigen Allverstehens .
Daher der gelchichlsphiiofophifche Zweifel an der Tragfähigkeit des
Grundes , vor dem Nietzsche warnte , er lasse „da ? rote Blut aus den
Adern rinnen "

. Ernst Troeltzfch als Letzter versuchte , den deutschen
Historismus im Positiven und Negativen zu begreifen und von der
Klippe des ethnischen Jndifferentisnius abzuwenden . Ueber die
theoretische Fragestellung hinaus wirkt sich die Geschichte seit jeherim Bewußtsein gerade des deutschen Volkes mannigfaltig aus . Zu
gleicher Zeit , als die Romantik aus dem deutschen Mittelalter das
-bild der nationalen Individualität erschaute , konnte Fichte denWert deutscher Nation gerade in ihrem übergeschichtlichen , metha -
physischen Wesen sehen . Mit Hegel und Ranke wurde dann das Ee -
schichtliche zum reichen Bergwerk des nationalen Lebens . Die
Reichsgründung von 1871 stellt den Höhepunkt dieser Aktualisierungdar - vielleicht beginnt in jüngster Gegenwart wieder eine ähnliche
Suche nach historischen Kronzeugen sür eigene Wunschbilder . Aber
die Wirkung der Geschichte an der Bewußtseinsbildung liegt tiefer :als Ganzes ist sie der tragende Grund , von dem die Antriebe in
Willen und Schicksal eines Volkes übergreifen und oft genug g ^genalles Wünschen .

Die Ueberlebenden der Generation , die 1914 in den Zwanzigernstanden , haben zweimal die historische „Kontinuität " durchbrochen
ge >eben , zweimal unter sehr versichedenen Vorzeichen die Frage : Pro -
test der Einordnung beantworten müssen . 1914 war die Antwort
verhältnismäßig leicht , und zwar nicht — das möchte ich in diesem
sZrelfe besonders betonen — aus blindem Gehorsam unter einem
von oben dinierten Angriffswillen ! In den höchsten Kreisen , woman die fehlerhafte außenpolitische Taktik wohl fühlen mochte.

>enen Iulitagen tiefe Depression , nicht zuletzt bei denMilitärs des Generalstabs . Das deutsche Volk aber nahm den
Krieg entschlossen auf sich nach dem unvergeßlichen Wort jenes Frei -
willigen ! „ Man betrachtet das eigene Leben als verwirkt und lebe« a ?. ° lne unsterbliche Leben der Nation .

" War Deutschland in derMitte Europas mcht immer der große Waffenplatz gewesen ? Ruhtedas neue von Bismarcks diplomatischer Kunst erbaute Hans vonder weitausladenden wirt chaftlichen Ausbreituna mit seinen Stüt -
zen nicht out ungesichertem Boden ? War der unbeaueme Neulingdenn schon anerkannt im alten europäischen Softem ? Dieser In¬stinkt für die kommende Bewährungsprobe , für das ewige Bedroht -sein war tief und echt und brauchte die offizielle Propaganda nicht .heute allmählich klarer werdenden Zusammenhänge der Kriege -
Vorgeschichte bestätigen ihn weithin , und der unglückliche Ausgangdes deutschen Existenzkampfes hat ihn nicht Lügen strafen könnenAber die nun folgere Umwälzung von Staat und Gesellschaftstellte das historische Bewußtsein von neuem auf eine schwere Probe .

J 1*
- bloßer Fassadenwechsel nicht einmal das äußereSchicksal beeinflußt . Kein Volk kann aus seiner Geschichte desertie -ren Wenn aber der Protest gegen sie ohnmächtig zerschellt , so kanngleichwohl die Protestation innerhalb der Geschichte die eigentlichhistorisch verhängte Aufgabe sein . Nie hat Deutschland eine all -Lemein vabindliche , klassische Form gekannt . Die Gegensätze dereuropäischen Gefchichte — Katholizismus , Protestantismus , Zentra -l ' ? mus Föderalismus , West . Ost . Staat und Gesellschaft - haben

1c 1 besonders tief eingetragen in diesem Volk , das sich in zweilhroßstaaten nebeneinander verkörpert hat und zudem von jeher
^

"
i^ ^ Teile der Nation außerhalb lassen mußte . Einzig das

immL «S * L ,n ' l incr panischen Existenz nie vernichtet , aberrmmer bestritten worden . Ewiger Protestantismus " ließ keinen
^ .°°/ty ? us entstehen . Hier wird deutlich , daß Geschichte alsSchicksal nicht Anerkennung eines allgemeinen mechanischen Fatums .londern Anerkenntnis des besonderen Schicksals der Nation ist mitdem und gegen das jede Generation aufs neue zu ringen hat

'
Worauf beruht dieses Sonderfchicksal unserer Andersartigkeit ?

v ® (f' uIe " haben auf dem Mutterboden allerGeschichte die schöpferische Urkraf : „V o l k s g e i st " am Werk gesehenden Born der unbewußt wachsenden Volksindividualität in Kulturund Staat Vielleicht ist diese unleugbare präformierende Kraftnicht so geheimnisvoll unbedingt , sondern selbst in hohem Maße
f i U

,® 5-
' 6 Geschichte , besonders bei uns . In Deutsch -land sind Staat unt » Volk nie zusammengefallen ; während und nachdem Heiligen Römischen Reich deutscher Nation haben partiku -lere Kräfte größten Einfluß geübt . Die beiden wichtigen

Kroßstaaten in dieser Vielheit haben sich auf lassen - und volksmäßig
gemischtem Boden , an der Grenze von Slaventum und Deutschtum
im kolonisierten deutschen Osten herausgbildet . Denn auch der

Raum , die vielberufene europäische Mittellage , hat führenden
Anteil am deutschen Schicksal : sie lieg die großartige Stellung des
mittelalterlichen Kaisertums und seine nicht minder großartige Ver -
schwendung an nationalen Kräften zu . Sie hat im Wetterwinkel
Europas die Konsolidierung der deutschen Nation erschwert . All -
seitiger Druck bedeutet allseitige Berührung . W e l t o f f e n war das
Deutschtum in Humanismus , Reformation , Aufklärung und Roman -
tik , aber auch weltdienstbar : „die wunderbare Schöpfung einer
Seele ohne Leib " nach Gustav Freytags Wort . Auch der neue Körper
der Nation , das deutsche Reich von 1871 mußte sich gegen die Gefah -
ren des Raumes weiterhin behaupten . Indem es das Vacuum der
europäischen Mitte füllte , hat es der Selbstbehauptung Europas , dem
organischen Aufbau des Kontinents gedient . Ein dezentralisierter
nationaler Staat , konnte es als Bindeglied zwischen den reinen N a -
tional - Staaten des Westens und den Nationalitäten .
Staaten des Ostens gelten . Aber die Geographie enthält nur
Vorbedingungen , keine gestaltenden Kräfte .

Erst der . .Ausschlag der Begebenheiten " scheidet aus
vielen Möglichkeiten das nicht zur Verwirklichung Bestimmte aus und
schafft die Folge großer geschichtlicher Momente . Deutichlands Ryth -
mus geht von der umfassenden Reichsbildung zur Viel - und Zwerg -
staaterei in der typisch deutschen Spannung von Universalismus und
Partikularismus . Da die Reformation gegen das katholische Kaiser -
tum an die Seite der partikularen Gewalten trat , verlor es den ein -
heitlich nationalen Charakter , und auch die religiöse Einheit blieb
uns versagt . Später bildeten sich zwei Staaten heraus , beide im
Osten eine Kulturmission erfüllend , aber beide gegenseitige Gegner .
Daneben da ? geistig unpolitische dritte Deutschland . Die st a a t -

l i ch e Weiterentwicklung ist nicht mit dem Dualismus der „beiden
Deutschland " abzutun , sondern ist in Wirklichkeit in den gewalti -
gen Erschütterungen der Revolutionszeit aus den Bedürfnissen gerade
der geistigen Existenz nach politischer Körperhaftigkeit erwachsen . Der
preußische Staat bot einen ersten Anhalt , ein schmächtiges , aber
knochenhartes Gerüst für die Nation . Dienst und Opfer erhoben die
Staatsidee zur Maxime , noch che der Staat als eigentlicher Träger
der deutschen Geschichte philosophisch postuliert und der Trieb nach
Macht von unseren Staatstheoretikern dem Zustand der deutschen
Machtlosigkeit mit starker Bewußtheit gegenübergestellt wurde . Hegel
und Marx bezeichnen zwei Pole einer gleichen Entwicklung .

Im Ringen der Ideen um die deutsche Zukunft erwies sich der
Staat als Eigenkraft , als führendes Einigungselement der
Nation . Freilich blieb auch Bismarcks Reichsgründung mehr
Aufgabe als Erfüllung . Aber trotz dem Außenbleiben des
österreichischen Deutschtums , trotz den inneren Spannungen , die fort -
bestanden , wurde mit großen Ausgaben gerungen mit vollem Einsatz
der Person . „Es ist nicht meine Aufgabe , harmonisch zu sein " —
mit diesem Ausspruch hat Bismarck für den Gesamtgang der deutschen
Geschichte empfunden Die wilhelminische Epoche allerdings wich oft
und gern nach der Seite des geringeren Widerstandes aus . Um so
stärker tönt heute die Mahnung zum eigenen Selbst , von der Deutsch -
lands Wiedererstehung und zum guten Teil der organische Aufb .' u
Europas abhängen , an unser Ohr in Goethes Versen :

So mußt du sein , dir kannst du nicht entfliehen ,
So sagten schon Sybillen und Propheten .
Und keine Zeit und keine Macht zerstückelt
Geprägte Form , die lebend sich entwickelt .

Frankreich und derDawesplan
Seydoux baut vor.

F.H. Paris , 25. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der frühere Direktor der politischen Angelegenheiten des freanzösi -
fchen Außenministeriums Jacques Seydoux antwortet heute im
„Petit Parisien " auf die von uns gestern ausgesprochene Vermutung ,
daß Frankreich das größte Interesse daran haben könnte , daß der
Dawesplan nicht fortdauere , weil es die Naturallieferungen
aus Deutschland nicht mehr aufnehmen wolle . Seydoux be-
hauptet , daß die Geldzahlungen wegen des Transfer im vierten Re -
parationsjahr nicht vergrößert werden könnten , jedoch wäre es durch -
aus möglich , die Naturallieferungen zu steigern . Er gibt allerdings
zu , daß viele Leute in gewissen alliierten Ländern den Augenblick
abwarten , wo die Gläubigerstaaten Deutschland erklären würden , daß
sie nicht mehr im Stande seien , die Naturallieferungen zu absorbie -
ren . Frankreich sei in der Lage gewesen , alle Lieferungen im dritten
Reparationsjahr aufzunehmen . Dank den Anstrengungen Poincarös
und Tardieux ' sei es gelungen , ein vollkommenes Porgramm für
große Nutzbauten , die mit Hilfe der Naturallieferungen durchgeführt
werden sollen , auszuarbeiten . Die öffentliche Meinung und die
französische Großindustrie hätten begriffen , welches Interesse man
habe , diese Naturallieferungen fortdauern zu lassen , weil mit deren
Hilfe Frankreich Bauten ausführen könne , die es sonst hätte unter -
lassen müssen .

Vorsichtigerweise erklärt Seydoux , daß . wenn in nächster Zukunft
Schwierigkeiten bei der Durchführung des Dawes -
planes entstehen sollten , diese Frankreich nicht zur Last
gelegt werden dürften . Der kluge Mann baut vor . Seydoux
weiß sehr gut . daß die Programme Poincar6s und Tardieux ' nur auf
dem Papier stehen , daß man aber von ihrer tatsächlichen Durchfüh¬
rung noch sehr weit entfernt ist und die größte Wahrscheinlichkeit
besteht , daß die Durchführung niemals stattfinden wird . Ich kann
mit aller Bestimmtheit behaupten , daß zum Beispiel die Anlage von
Wasserkraftwerken in Südostsrankreich , vor allem im Verdon -Tal ,
von denen man behauptet hatte , daß mit der Ausführung sofort be-
gönnen werden könnte , nicht durchgeführt werden wird . Von der
mit der Ausarbeitung dieses Programms betrauten Stelle hörte
ich mit aller Bestimmtheit , daß zwar ein Projekt ausgearbeitet wurde ,
daß aber gegeit dieses von sehr vielen Stellen Einwendungen erhoben
wurden nnd daß noch viele Monate vergehen würden , ehe der erste
Spatenstich unternommen werden könnte . Dasselbe ist bei vielen
anderen projektierten Nutzbauten der Fall . Immer wieder mischen
sich Privatinteressen in das Spiel , die berücksichtigt werden müssen ,
weil es sich um sehr einflußreiche Wahlkreise handelt . Wenn Sey -
doux demnach vorbaut und den Anschein erwecken möchte , daß Schwie -
rigkeiten bei der Durchführung des Dawesplanes , mit denen er be -
reits rechnet , nicht von Frankreich hervorgerufen werden würden , so
ist ein « notwendige Unterscheidung vorzunehmen . Die französische
Regierung würde keine Schwierigkeiten verursachen , aber die fran -
zöfische Großindustrie um so mehr , und jeder , der die französischen
Verhältnisse kennt , weiß , daß die französische Großindustrie allmächtig

ist und daß man insbesondere jetzt , da die Wahlen bevorstehen , mit
ihr den Kampf nicht aufnehmen möchte . Es bleibt also dabei , was
gestern behauptet wurde , daß Frankreich gar nichts dagegen einzu -
wenden hätte , wenn ihm irgend jemand in der Welt den Gefallen
täte , den Dawesplan zu sabotieren , weil die Aufnahme der Natural -
lieferungen hier immer unangenehmer empfunden wird .

Professor Cassels Kritik am Dawesplan.
v .v . London , 25 . Okt . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Das bekannte Cityblatt „Financial Times " nimmt heute morgen
Stellung zur Reparations - und Anleihefrage und sagt , die Privat -
gläubiger Deutschlands suchten Trost in der Annahme , daß die Re -
parationsverpflichtungen hinter den neuen Anleihen rangieren wür -
den . Der Reparationsagent habe sich niemals auf diesen Standpunkt
gestellt und wenn man das einmal zugebe , müßte es zu bedenklichen
internationalen Konflikten führen . Deutschland selbst aber würde
einen gewaltigen Fehler begehen , wenn es diesen Standpunkt ein -
nehmen wollte . Verantwortliche deutsche Kreise sähen dies auch ein
und warnten daher vor Aufnahme zu vieler Anleihen .

„Financial News " veröffentlichen jetzt den angekündigten Arti -
kel des Professor Cassel über die Undurchführbarkeit des Dawes »
planes und schreiben voraus , was man in Deutschland darüber
denke , spiele keine Rolle , weil es sich um eine nicht unbeeinflußte
Kritik handele , wenn aber ein hervorragender Sachverständiger des
neutralen Auslandes das gleiche Urteil fälle , so verdiene das größte
Aufmerksamkeit . Professor Cassel führt aus : Die Politiker , die den
Dawesplan durchgeführt hätten , wünschten einen Strom von Kapital
von Deutschland nach dein Ausland zu leiten , aber die wirtschaftliche
Notwendigkeit habe sich als stärker erwiesen und habe den Strom ge-
nau in die gegenteilige Richtung geleitet , vom Ausland nach Deutsch,
land . Die internationalen Kapitalwanderungen hätten in den letzten
Jahren einen solchen Umfang angenommen , daß sie den ganzen
Dawesplan überschritten . Die Frage sei , ob es in der eingeschlage -
nen Richtung weitergehen könne . Es handele sich weniger darum ,
ob Deutschland das Geld aufbringen könnte , als vielmehr um da ?
Transferproblem . Davon allein hänge das Schicksal des ganzen
Dawesplanes ab . Vorläufig fei es mit den vorgeschlagenen Arran .
gements gegangen , aber eincs Tages müßten diese zusammenbrechen .
Die Fähigkeit Deutschlands , Auslandsanleihen aufzunehmen , fei be-
grenzt durch die dafür notwendigen Sicherheiten . Sobald aber die
Anleihen aufhörten , würden die Transferschwierigkeiten entfpreche >U»
größer . Darauf müsse die Welt bei Zeiten aufmerksam gemacht wer -
den . Man dürfe sich nicht auf das Sicherheitsventil verlassen , das
die Schöpfer des Dawesplanes für genügend hielten . In ' Wahrheit
fei dies überhaupt kein Sicherheitsventil . Es gebe nur einen Aus «
weg aus all diesen Schwierigkeiten : die Höhe der Reparationszahlun -
gen nicht allein von dem Grad der Fähigkeit Deutschlands abhängig
zu machen , einen Ueberschuß von Ausfuhr über Einfuhr zu erreichen ,
sondern von der Bereitwilligkeit feiner Gläubiger , diesen Ueberschuß
an Ausfuhr mit Grazie aufzunehmen .

Der Jwischensall in Marokko .
Q . H . Paris . 25 . Okt . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach einer Meldung aus Rabat ist eine französische Patrouille i n
den Hinterhalt geraten und zwar in der Nähe von Azilal ,etwa 5g Kilometer südlich vom Gebiet der Beni Mellar , wo be-
kanntlich auch der Neffe des Generalgouoerneurs steht , dessen Be -
gleiter gefangengenommen wurden . Drei Fremdenlegionäre wur -
den getötet , ein vierter verwundet . Mehrere Gewehre wurden von
den Marokkanern erbeutet .

Ueber das Schicksal der Verwandten des General -
gouverneurs ist noch immer nichts endgültiges bekannt . Nacheiner Meldung aus Rabat wäre es möglich , daß die Angelegen -
heit politischen Charakter annehmen könnte , denn der religiöse Füh -
rer , der Marabu Si Hocein ou Temya . scheint die Gefangenen dazu
benutzen zu wollen , um von Frankreich die Anerkennung seiner Un -
abhängigkeit zu erlangen . Er ist dafür bekannt , daß er stets alle
Verhandlungen mit den Franzosen ablehnte , er ließ sogar zwei
Mitglieder seiner Familie niedermetzeln , weil sie mit französischen
Offizieren besprochen hatten . Wenn die Gefangenen sich in seiner
Macht befinden , wäre es unmöglich , sie gegen ein Lösegeld zu be-
freien , vielmehr würde Frankreich wichtige politische Zugeständnisse
machen müfien .

Der Prinz als Wechselschwindler .
j . Prag , 25. Okt . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )Am Samstag nachmittag wurde in einem hiesigen Hotel auf Ver -

anlassung der amerikanischen Kassenfirma National Caslj Register Cy .der 30jährige , ?weitälteste Sohn einer der angesehensten ehemaligen
Adelsfamilien Böhmens , der Prin * Edmund Schwarzenberg
verhaftet . Der Verhaftete hatte sich durch seine Heirat mit einer
tschechischen Bühnenkünstlerin mit seiner Familie entzweit , und es
wurde ihm sein Erbteil von 5 Millionen in einem Prager Bankhaus
deponiert . Dem jungen Mann verblieb der Zinsengenuß , ein Betrag ,der aber für sein luxuriöses Leben nicht ausreichte . Er verbündete
sich mit einigen dunklen Existenzen , mit denen er einige Betrü -" 'r >' ' sn
verübte . So erschien er bei der obenerwäbnten Firma und b>' st H ' e
zehn Kassen . Statt sie zu bezahlen , unterschrieb er einen Wessel ,und die Kassen selbst verkaufte er sofort teils unter dem Einkaufs -
pre ^s weiter . Der junge Mann wohnte in einem der arößten Hotels
in Praq und schuldete dort dem Besitzer über 30 000 Kronen . Auch
vom Oberkellner hatte er sich 8000 Kronen geborgt . Bei seiner E ' n »
vernähme gestand er , Einbrüche vorbereitet zu baben . In
dieser Angelegenheit wurden weitere fünf Personen verhaftet , und
es sollen noch weitere Verhaftungen vorgenommen werden .

Der Cronberger Zwischenfall .
Freispruch vor dem britischen Kriegsgericht .

O . Wiesbaden , 25 . Okt . Die Verhandlung vor dem britische »
Kriegsgericht zum Cronberger Zwischenfall , bei dem am 9. Oktober
der Feldhütex Haas bei einem Zusammenstoß mit drei englischen
Soldaten den Tod fand , endete mit der Freisprechung des an -
geklagten Soldaten C a r l - ck , dem Notwehr zugebilligt wurde .

Der Angeklagte sagte aus , daß er mit seinen beiden Kameraden
an jenem Abend einen Garten betrat , um den Heimweg abzukürzen
und daß er dabei von Haas gestellt wurde . Sie fühlten sich von
Haas bedroht . Carlick hat dem Feldhüter den Spazierftock entrisse "
und ihm einen Stoß gegeben . Haas sei darauf hingefallen , aber sie
(die Soldaten ) hätten nicht geglaubt , daß ihm etwas geschehen sc ' -
— Ein Cronberger Cinwohner , der bei dem Vorgang Augenzeuge
war , sagte dagegen aus , daß Haas die Soldaten nicht bedroht habe .
Er habe sie nur zur Rede gestellt . Darauf hätten die Soldaten
fort dem Haas dessen Stock entrissen und ihm einen Stoß gegeben .
Als Todesursache hat der deutsche Arzt festgestellt , daß der Flurhüter
durch den Stoß in den Leib ohnmächtig wurde und beim Fall einen
tödlichen Schädelbruch erlitt .
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Die Entwicklung
der laizistischen Miliz .

Wenn auch Mussolini im FMhjahr dieses Jahres ausdrücklich
angeordnet hat , datz die Zahl der geiertag « dem Ernste der Zeii
ansprechend eingeschränkt werden soll, so werden doch wie alljährlich
iwei Tag « in Italien besonders festlich begangen : der Tag von
Vittorio Vineta (24. Oktober ) — der Beginn der italienischen
Lssenswe im Jahr « 1918, der die völlige Auslösung des österreichisch-
Ungarischen Heeres herbeiführte — und der 7 . November , der Tag
des überraschenden Vormarsches der Schwarzhemden auf Rom , der
ben Sieg des Favismus bedeutet . Es ist dicher selbstverständlich .
M der Duce gerade diese beiden Tage nicht vorübergehen läßt und
nch an ihnen vor allem seiner Lieblingsschöpfung , der sadistischen
Miliz , widmet , deren Ausbildung und Vermehrung ihm nach wie
vor am Herzen liegt . Nach diesen beiden Festen sind wie bisher alle
Feierlichkeiten verboten , die Arbeit des Alltags tritt wieder in seine
fechte . An beiden Tagen fühlt sich ganz Italien als der Sieger
>m Weltkriege und vergißt völlig , daß es Vittorio Vineta nicht aus
^ gener Kraft , sondern nur durch Unterstützung seines Vundesgenos «
>en erreichen konnte , und daß gerade ein Jahr vorher die deutschen
Truppen wi « ein Sturmwind am Jsonzo vortraten , um da » ita -
« mische Heer fast völlig zu vernichten .

Die faszistische Miliz , die sich aus freiwilligen Bürgern im
Ater von 17 bis 50 Jahren ergänzt , ist ein Teil der bewaffneten
Macht und wird auf den König vereidigt . Die Mannschaften unter »
" egen denselben Disziplinar - und Strafbestimmungen wie die Hee«
^esangchörigen . Ihre Haupttruppe ist die 300 00» Mann starke
Nationalmiliz , die gewöhnlich kurz faszistische Miliz genannt wird
Von ihr sind 700 Offiziere und ' ' '

|
bestellte dauernd im Dienst . 700 —
Hebungen eingebogen . Die Mannschaft zerfällt in zwei Au

einige hundert Streiter und An -
Offiziere werden vorüberachend zu

böte ,
deren erste» jederzeit sofort zur Verfügung stehen muß und mit ein «
Seinen Abteilungen auch ständig im Dienst ist ! das zweite Aufgebot
m erst nach einer bestimmten Frist ein . Die Miliz ist in derselben
® eife wie das Heer bewaffnet und verfügt a-uch über Panzer - und
Lastkraftwagen sowie im Norden auch über Gebirgsgeschütze . Be -" cidung , Ausrüstung und Waffen sind in einem bestimmten Maga -
S>n untergebracht , das von dem Heer aufgefüllt wird .

An der Spitze der Miliz steht Mussolini selbst. Ihm sind IS
Zonen unterstellt , die von Konsuln im Range der Generalleutnants
Wührt werden . Die Zonen zerfallen in eine Anzahl von Legionen
Mozirken ) , die unter einem Prokonsuln im Range der Obersten
wchen. Jeder Bezirk zerfällt wiederum in einen Unterbezirk mit
*>ner Kohorte (Bataillon ) unter einem Senior (Major ) . Zu jeder
Kohorte gehören 3 Centimen (Kompagnien ) zu je 3 Manipel (Zü -
Sen - . Der Dienst in der Nationalmiliz muß unen zeitlich abgeleistet
Werden , doch erhalten die Mannschaften bei der Verwendung außer -
?alb ihres /Wohnortes Tagegelder . Alle Milizsoldaten haben freie
ärztliche Behandlung , gleichgültig , ob sie im Dienst sind oder nicht .
. Aehnlich ist die Kolonialmiliz « '-gliedert , von der zwei Legionen
5* Lydien und einzelne Detachements im Dodekanes ( kleinasiatische
Inseln ) stehen . Den schwierigen klimatischen Verhältnissen entspre -
®>ettd ergänzt sie sich aus Freiwilligen im Alter von 18 bis 21 Iah -
^ n. hin und wieder werden auch frühere Soldaten eingestellt , die in
?en Kolonien ihrer Dienstpflicht genügt haben . Die Kolonialmiliz
M dauernd im Dienst und bezieht besondere Gebührnisse .

Die übrigen Gruppen der Miliz werden in den einzelnen Ver¬
waltungsbezirken der verschiedenen Ressorts aus Freiwilligen des
Personals gebildet und müssen sich bereits als Faszisten bewährt
yi &en . Die Eisenbahnmiliz , die allen Italiemeisenden wohl be-
.̂ ?nnt ist und im Verkehrswesen manchen Wandel geschaffen hat ,
überwacht die Reisenden und übt die Polizei auf den Bahnhöfen wik

der Straße aus - Bei der Mobilmachung ist sie berufen , die
Eisenbahnlinie und vor allem die Kunstbauten zu schützen . Die
xostmiltz überwacht den sicheren Betrieb des Post - und Telegraphen -
Enstes , der Hafenmiliz lieiflit die Polizei in den Häfen sowie in den
Magazinen ob , die Forstmiliz unterstützt die Forstbeamten in der
Ausübung ihrer polizeilichen Funktionen . Neuerdings sind auch die
Denzen durchweg mit einer besonderen Erenzmiliz besetzt worden ,
die elTii

" • - - -it Sforle von rund 5000 Mann hat und in den anliegenden
Andern wegen ihres oft sehr strengen Vorgehens sehr gefürchtet ist.
" cht selten hat man von Uebergriffen auf harmlose Reisende und

Landleute gelesen , die auf italienischem Gebiet ihre Aecker be-
Uen wollten . Im allgemeinen muß man aber sagen , daß die
^ " liz aller Gruppen in Italien viel Gutes gewirkt und mit man -
derlei Mißständen aufgeräumt hat .

Volkszählung mit Hindernissen.
2 In der Türkei lebt man augenblicklich in Aufregung . Am
j
8- Oktober nämlich wird das erste Mal , solange die Türken den -

!°n können , eine Volkszählung abgehalten werden . Das dünkt uns
in Deutschland durchaus nicht ein Grund zu großer Aufregung"nd Spannung zu sein . Man füllt , hier wenigstens bei uns , ein

Formular au » , wo Name , Stand und Art darauf verzeichnet wird .
damit ist die Volkszählung erledigt . Aber in der Türkei hat

jc |e Methode ihre Schwierigkeiten . Es gibt nämlich nicht wenige ,'e weder lesen noch schreiben können . Also muß man schon eine
Ndeie Methode anwenden , um festzustellen , wieviel Häupter das

^ and ausmachen . Die türkische Regierung hat sich zu helfen ge-
Sie hat einfach dekretiert , daß am Freitag , den 28. Oktober

^ bekanntlich ist der Freitag der türkische Sonntag — niemand , mit
Ausnahme natürlich der Zählungsbeamten , von morgens 8 Uhr an
>°>ne Wohnung verlassen dürfe . Dann wird also die Türkei am

28. Oktober den Eindruck «ine » Land «» machen , »«Isen Bewohner sich
in einem Generalstreik befinden . Denn wenn niemand auf die
Straß « darf , hat e» keinen Zweck, die Kaffeehäuser und Wirtschaf¬
ten oder sonstige Geschäfte auf zu lassen , es erübrigt sich , die Stra -
bendahnen . Eisenbahnen und Dampfer fahren zu lassen , man braucht
auch nicht die Moscheen und Kirchen zu öffnen , denn die Zählung ?-
beamten sind die einzigen , die vielleicht hineingehen könnten .
Wenn auch die Städte und Dörfer äußerlich einen fast toten Ein -
druck machen werden , umso lebendiger wird es dafür innerhalb der
Häuser sein , wenn die so sorgfältig gehüteten Familienzusammen -
hänge dem Zählbeamten enthüllt werden müssen .

Raffinierter Schwindler.
0 . Köln , 25. Okt . Ein raffinierter Schwindler hat es verstanden ,

auf der Straßenbahn einen Postsack, in dem sich angeblich Werte in
Höhe von mehreren Tausend Mark befunden haben , durch einen an -
deren zu vertauschen . Ein Postbeamter hatte den Postsack auf den
Vorderflur des Straßenbahnwagens gestellt . Auf der Fahrt zum
Hauptpostamt fti«P nun an der nächsten Haltestelle ein Mann auf den
Vorderflur , der einen großen Sack bei sich hatte und den Wagen am
Hauptpostamt verließ . Bald darauf bemerkte der Straßenbahnführer ,

, _ Postsack war bei einer Privatversicheruna ver »

sichert. Wie wir hierzu erfahren , handelt es sich dabei nicht um Wert -
briefe , sondern lediglich um Einschreibebriefe , von deren Inhalt die
Post natürlich keinerlei Kenntnis besitzen kann . Der Schaden dürfte
sich auf höchstens 10—12 000 M belaufen .

Elf Jahre unschuldig auf der Teufels - Insel.
TU . Pari », 25. Okt . Wie aus Marseille gemeldet wird , wurde

nach achtjähriger Strasverbüßung auf der Teufelsinsel ein von dem
Kriegsgericht von Marseille im Jahre 1916 verurteiler Friseur , na -
mens H . B e l l on , als unschuldig entlassen . Er war damals wegen
angeblicher Auslieferung von Geheimnissen der nationalen Vertei -
digung an eine ausländische Macht verurteilt worden . Nach 11 Iah -
ren stellte es sich heraus , daß es sich um einen Racheakt handelte und
der Unglückliche dem französischen Spionagedienst an der schweizer
Grenze fälschlich denunziert worden war . Der Kassationshof sprach
neben der EntHaftung die Gewährung einer Schadensumme von
5000 Franken aus .

Der König von Aegypten in Paris. Fürs! Wilhelm von Kohenzollern f

Der König von Aegypten . Fuad I . , ist mit großem Gefolge in Paris zu einer
Staatsvisite eingetroffen . König Fuad und Präsident Doumergue bei der Fahrt
vom Bahnhof durch die Stadt .

In Sigmaringen ist Fürst Wilhelm von Hohen -
zollern ( im Bilde ) im Alter von 63 Jahren infolge
eines Herzschlages gestorben .

so Jahre Fernsprecher in Deutschland
Der LS . Oktober ist für die Entwicklung des modernen Wirt -

fchaftslebens in Deutfchland von größter Bedeutung , denn an diesem
Tage wurde vor 50 Jahren das erste Ferngespräch vom Berliner
Generaltelegraphenamt aus geführt . Der große Reformator des
deutschen Postwesens , Heinrich Stephan , hatte auch diese neue Reform
eingeführt , denn er w « t », der sich eins der damals berühmt ge-
wordenen Telephone von Graham Bell kommen ließ , um es auf
seinem Postamt auszuprobieren . Die Erfindung des Fernsprechers
ist dem Deutschen Philipp Reiß und seine Vervollkommnung mehreren
Erfindern , insbesondere dem Amerikaner Bell zu verdanken , wie
allgemein bereits bekannt ist und darum nicht näher ausgeführt
werden soll. Heute interessiert nur die Entwicklung des Fernsprech -
wesens in Deutschland , die in kurzer Zeit einen ungeheuren Umfang
angenommen hat . Bei der großen , allgemeinen Bedeutung , die der
Fernsprecher heute bereits in dein öffentlichen Leben Deutschlands" at , kann sich niemand vorstellen , daß früher Geschäfte ohne den Fern -
precher getätigt werden konnten , und so mutet es geradezu scherz -

ie WeltHaft an , daß ein Mann wie Bismarck , dessen Arm über die
reichte , sich kurze Zeit nach der ersten Erprobung des Fernsprecher «
in Deulfchland in seinem Schloß zu Warzin den Fernsprecher vor -' "' ren ließ , dessen Bedeutung er sofort erkannte . Venn er erklärte ,
daß dieser kleine Apparat geeignet sei , das ganze Leben der Völler
auf eine neu « Grundlage zu stellen . Deutschland ging mit Förderung
Bismarcks bald daran , den Fernsprecher in den öffentlichen Tele -
graphenbetrieb einzustellen . Es » xr das erste Land der Welt ,
das die Bedeutung des Fernsprechers für den Telegraphenbet ?iob
erkannte und eine Verbindung zwischen diesen beiden Betrieben
sofort in Angriff nahm , denn noch in demselben Jahr 1877, wenige
Wochen , nachdem überhaupt die Vorführung eines Fernsprechers in
Deutschland _ stattgefunden hatte , wurden bereits 10 Telezraphen -
anstalten mit Hilfe >d«es Fernsprechers neu eingerichtet . Im nächsten
Jahre waren es bereits 287 Telegraphenanstalten und im Jahre 1873

schon 788 derartige Anstalten , die in kurzer Zeit ungeheuer an -
wuchsen und bei Ausbruch des Krieges bereits 25 000 betrugen

Das erste deutsche Ortsfernsprechnetz , das zum
erstenmal den Anschluß von Privaten an den Fernsprecher ermög¬
lichte , wurde in Berlin im Jahre 1881 eröffnet , nachdem Amerika
oainn vorausgegangen war . Im selben Jahr 1881 erhielten Ham « . .?>
bürg , Frankfurt a . M ., Breslau , Köln . Mannheim , Magdeburg ,
Leipzig , Altona , Stettin , Elberfeld und Barmen Ortsfernsprechnetze . icfc
Bei Ausbruch des Krieges gab es in Deutschland 750 000 Fernsprech -
teilnehmer , im Jahre 1920 1 500 000 und die zweite Million dürste
bald erreicht sein . Heute hat das Fernsprechwesen in Deutschland
eine solche Verbreitung erlangt , daß der Femsprecher selbst in dem
kleinsten Dorf vorhanden ist. Durch das Gesetz über das Telegraphen -
wesen des deutschen Reiches vom 6. April 1832 wurde vas Fern -
sprechwesen als alleiniges Recht des Reiches erklärt und durch die
Reiäjsverfassuug von 191 » im Artikel 88 gleicherweise das fern¬
sprechwesen zu einer Reichsangelegenheit gemacht , ebenso wie in
England und Frankreich und in den meisten anderen Großstaaten ,
wo sich überall das Fernsprechwesen in staatlicher Verwaltung
befindet . Eine Ausnahm « hiervon macht Amerika . Die Länge der
Fernsprechleitungen in Deutschland betrug im ersten Jahr noch nicht
1000 Kilometer , 10 Jahre später bereits 56 400 Kilometer , im
Jahre 1300 833 000 Kilometer , im Jahre 1910 400 000 Kilometer
und heute hat der gesamte Umfang des Fernsprechnetzes der Erde
eine Länge von 120 000 000 Kilometer oder 3000 mal die Größe des
Erdäquators . Das Fernsprechnetz der Erde hat eine solche Lange ,
daß es ungefähr 400 Fernsprechstellen auf dem Monde mit der Erde
verbinden könnte . Der Kripferdraht würde ousreidren . Die meisten
Fernsprdchstellen im Verhältnis zur gesamten Bevölkerungszahl in
Deutschland hat Hamburg aufzuweisen , während an zweiter Stelle
erst Berlin kommr . Jährlich werden in Deutschland 2 300 000 000
Ferngespräche zwischen Ortsnetzen und 250 0V0 000 zwischen ver -
schiedenen Orten geführt .

Ach tung !
Mgelansiali «mm

! ' 45h

befindet sich jetzt

Passage 23
früher KAIS ER STR . 40
Fritz Brümmer , Telefon 70S5 .

Allerheiligen
Schwarze Mäntel , Kleider
Kostüme etc . billigst
Auch für starke Damen

Daniels Konfektionshaus
0 ( Wilhelmstrasse 36 . 1 Tr.
^ Û tenkautabkommen d . Beamtenbank angeschlossen

Most-Aepfel
1 deutsch, , saure , beste Sorte« . >o«Ie

,
5üeife -8flrio ( fe ! n

. 'Nschjft, lausend Karlsruhe eintretend

Wbtlii . Mten , ©Äiiöen
<7^

° °unacn stets billigst. lSIZja »
° ' e f Lechner , ZerrljelM (Mz )

Telefon 21 und 80.
Dt werden raid) und vrei «wer>»• » VWISII anafferlifll in her

Druckerei Serd , XOUxaanca.

/

Wie sehr es aacfi meliert und stürmt-
"4711 " Matt-Creme bewahrt den Teint der Dame vor allem
Schaden . Keine Röte , keine Rauheit , keine Risse der Haut , wenn"4711 " Matt-Creme das Antlitz schützt Trotz Regen und Wind
behält der Teint die zarte , feingetönte Reinheit , die der tägliche

Gebrauch
^ von ^ 4711 " Matt-Creme ihm gibt Vor der Nachtruhe aufgetragen ,

versorgt
"4711 " Cold Cream die Haut mit dem notwendigen Fettgehalt

Echt nur mit der ge*. gesch. "9711 " (Blau-Gold -Etilcette)

"4711 ' Matt-Creme
In reinen Zinntuben zu (Mi — .60

n. 1.— ; Glastopf M 1,50

"4711 " Cold Cream
In reinen Zinntuben zu M —.70
n . 1.—. In Glastöpfen zu M - ,75,

1 .50 u. 2.50

/
/ Creme
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Ein- und Aussuhrverbote .
Die Genfer diplomatische Konferenz -über die Abschaffung der

noch bestehenden Ein - und Ausfuhrverbot « ist im Verlauf ihrer bis -
herigen Arbeiten weit über den Rahmen hinausgewachsen , der ihr
durch den Entwurf einer internationalen Konvention zur Abfchaf -
funig der noch bestehenden Ein - und Ausfuhrverbote " vorgezeichnet
ist , der vom Wirtschastskomitee des Völkerbundes im Jahre 1925 her¬
gestellt worden ist. Dieser Entwurf verlangt von den Staaten keiner -
lei nennenswerte Opfer . Seine wesentlichsten Bestimmungen lassen
sich in folgende wenige Sätze zusammenfassen : Alle noch bestehenden
Ein - und Ausfuhrverbote sollen innerhalb von 6 Monaten nach In¬
krafttreten des Abkommens aufgehoben werden . Neue dürfen nicht
erlassen werden . Dagegen dürfen Verbote bestehen bleiben , wenn
sie dienen : 1 . der Laudesverteidigung und der Aufrechterhaltung
der öffentlichen Ordnung . 2 . Zum Schutz der menschlichen Gesund -
heit . 3. zum Schutz von Tieron und Pflanzen vor ansteckenden
Krankheiten . 4 ; zum Schutz der künstlerischen und historischen Reich -
tümer eines Landes ; 5 . zum Schutz des literarischen , künstlerischen
und industriellen Eigentums ; 6 . soll die Einfuhr solcher Waren ver -
baten werden können , die auch im Jnlande nur beschränkt hergestellt
werden 'dürfen ; 7. Schließlich kann noch die Ausfuhr von Edelemtal -
ilon und Geld verboten werden . Die Liste der Ausnahmen ist aber
nicht nur lang , sondern auch sehr dehnbar . So machen denm die
Engländer den Versuch , zu erklären , das Einfuhrverbot für deutsche
Farbstoffe sei keine protektionistische Maßnahme zugunsten ihrer
Narbindustrie , sondern es diene der britischen Landesverteidigung .
Die australische Regierung , die diese Schutzmaßnahmen für die bri -
Asche Industrie mitmacht , weiß mich keinen besseren und
einleuchtenderen Entschuldigungsgrund . Die Vereinigten Staaten
treten für die „gleichmäßige " Behandlung aller Waren ein . Darunter
verstehen sie aus der einen Seite , daß alle Waren , die nach Amerika
eingeführt werden sollen , gleichmäßig ferngehalten werden müssen ,
daß aber andererseits europäische Staaten bei einer Kontingentie¬
rung ihrer Einfuhr die Vereinigten Staaten nichi schlechter be-
«handeln sollen als anderen Staaten Aber der Engländer und
Amerikaner sind geradezu „ Greenhorns " im Vergleich zu den
Tschechen , die e ' n Ausfuhrverbot für ihre hochwertigen Felle erlas -
sen haben , um die Preise im Jnlande zu drücken und der tschechi¬
schen Schuhindustrie billige Rohstoffe zur Verfügung zu stellen .
Durch diesen Kniff wird es ihr möglich , Europa mit billigen Schuhen
Au überschwemmen . Unter der Schutzmarke „ Landesverteidigung "
Gaben alle Staaten den löblichen Vorsatz , zwar eine neue Konven¬
tion abzuschließen , aber die bisherigen Proh

' bitivmaßn,ahmen auf -
«echt zu erhalten . Für alle Eventualitäten hat man noch den Artikel
5 in die Konvention eingeschoben , der es den Regierungen erlaubt ,
wenn außerordentliche Umstände eintreten , jede Maßnahme zu tref -
sen , um die Lebensinteressen ihrer Wirschaft und ihrer Finanzen zu
schützen . Doch sollen diese Maßnahmen nur vorübergehenden Eha -
Takter tragen . Der Rest der Artikel des Abkommens befaßt sich mit
Schiedsgerichtsbestimmungen , Kündigungs - und Aenderungsvor -
schriften . Daß der Entwurf im Jahr 1925 hergestellt worden ist, ent -
schuldigt ein wenig die außerordentlich unbestimmte Fassung der Be -
stimmungen , denn damals befanden sich Frankreich , Italien und
Belgien noch in ihrer Währungskrise Heute sind die Verhältnisse in
Europa wesentlich mehr stabilisiert , und deshalb ist die Konvention
eigentlich schon veraltet . Schüller -Oestreich verlangte von der jetzt ab-
zuschließenden Konvention Fortschritte gegenüber den heutigen Zu -
ständen , sonst sei sie ein Humbug . Der Ausdruck ist gegenüber
der jetzigen Raffung nicht so ganz unangebracht , denn sie besagt
eigentlich : . .Wir versprechen uns alles Mögliche , aber nichts Be -
stimmtes . Wir behalten uns außerdem vor , nichts zu erfüllen .

"
Aber bereits in der Eeneralausiprache geinte sich die Opposition gegen
diese Art der Behandlung des Themas . Die radikalsten Aendernngen
on dem bisherigen Text verlangten Deutschland und Oesterreich . Aber
nuch Italien , Belgien und Holland forderten eine Verbesserung des
Textes . Dir Kritik richtete sich vor allem gegen den Artikel 4 , der
die Ausnahmen aufzählt , und den Artikel 5 (den Generalvorbehalt ) .
Der deutsche Zusatzantrag oerlangt zunächst eine erhebliche Be -
schränkunq der Zahl der Ausnahmen , vor allem aber eine ganz ge-
wme Präzisierung der zulässigen Ausnahmen . Er zählt folgende
4 Ausnahmen auf : Ein - und Ausfuhrverbote sollen gestattet sein
1 . im Interesse der öffentlichen Sicherheit , 2 . zum Schutz von
Menschen , Tieren und Pflanzen vor ansteckenden Krankheiten . 3 . sollen
Ein - und Ausfuhrverbote erlaubt sein für Waren , die auch im In -
lande in beschränktem Umfang produziert werden . Hierunter fallen
auch die Ein - und Ausfuhrverbote für Waren , deren Herstellung
Geaenstand eines Staatsmonopols sind , 4 . dürfen Ein - und Ausfuhr -
verböte erlassen werden für Waffen und Munition und zwar zu jeder
Zeit . Dagegen sollen industrielle Waren , Lebensmittel , Bekleidung ?-
gegenstände , Vferde usw . , alle Maren , die als mittelbarer Kriegs -
bedarf angesehen werden können , nur im Falle einer akuten Kriegs -
gemhr Ein - und Ausfuhroerboten unterworfen sein . Deutschland ver -
langt weiter , daß der Artikel 5 , die Generalklausel , überhaupt aus

der Konvention verschwinden soll, da er nicht mehr zeitgemäß ist.
Italien unterstützte diese Forderungen , jedoch wollte es den Artikel S
in Kauf nehmen , wenn die anderen Staaten darauf bestehen und sich
weigern sollten , ohne den Artikel 5 die Konvention nicht anzuneh -
men . Die Nachfolgestaaten , die Tscheche : , Südslawien , Rumänien und
Polen neigen natürlich als Prohibitionisten völlig dem Standpunkt
Englands und der Vereinigten Staaten zu . Die Polen haben zu
dem Artikel 4 und s einen Zusatzautrag eingebracht , in dem sie
schlagen , daß man internationale Richtlinien für die Unterjui

usatzautrag eingebracht , in dem sie vor -
male Richtlinien für die Untersuchung

von Importoieh auf Seuchen festlegen soll, um es der Gesetzgedun >
eines Staates zu erschweren , VieKinfuhrverbote mit Rücksicht au

Diese Maßnahme soll natürlich dem pol -
!e kommen . Auf der einen Seite stehen

Italien , Belgien , Holland und Oesterreich . Nach ihrer
Meinung ist die Konvention überflüssig , wenn man nicht erreicht , daß
der Vorlriegszustand wiederhergestellt wird , in dem man Ein - und
Ausfuhrverbote als Prohibitivmittel nicht kennt . Auf der anderen
Seite steht die englische These , nach der beispielsweise die
deutsche Farbenausfuhr eine militärische Bedrohung des britischen
Weltreiches darstellt , und die sich ihre bisherige handelspolitische
Praxis nicht durch ein präzise gefaßtes internationales Abkommen
verderben lassen will . In oen Auseinandersetzungen über den Ar -
tikel 4 und 5 liegt der Krisenpunkt der ganzen Konferenz . PoincarS

Herrn Serruys mit auf den Weg gegeben , daß der Artikel 5 . die
neralklaufel eine conditio sine qua non für Frankreich darstellt .

In der Tat ist der Text des Artikels geradezu auf die französischen
Bedürfnisse zugeschnitten . In der Debatte neigt Serruys dem
deutschen Standpunkt zu, daß die Ausnahmen genauer präzisiert
werden können , dagegen verteidigt er den Artikel 5, der
für den Fall notwendig sei , daß ein Land durch eine
..höhere Gewalt " in einen wirtschaftlichen oder finanziellen
Ausnahmemstand gedrängt werden sollte . Tatsächlich hat
noch kein Ein - und Ausfuhrverbot einem Währungsverfall oder einem
. Ausverkauf " Einhalt geboten - Für Frankreich und seine östlichen
Verbündeten ist diese Konferenz keineswegs willkommen . Sie find
Anhänger von Einzelverträgen zur Regelung handelspolitischer Fra -
gen , die sich mit größerer Elastizität der wirtschaftlichen Eigenart der
beiden vertragsschließenden Parteien anpassen können . So sagt man
wenigstens . In Wirklichkeit ist die französische Handelspolitik in
weitem Umfang ein Hilfsmittel für die Gesamtpolitik des Landes .
Zu ihrem großen Glück hat die französische These soviel Anhänger auf
der Konferenz — nicht nur die Nachfolgestaaten der Donaumonarchie ,
sondern auch die Angelsachsen und die englischen Dominien gehören
dazu — so daß ihnen die Schlußformulierung der Konvention nicht
gefährlich werden kann , sehr zum Schaden der Sache , denn wenn nicht
wirklich J£it noch bestehenden Ein - und Ausfuhrverbote verurteilt
und unmöglich gemacht werden , so ist das Abkommen sinnlos und
wertlos . Es zeigt sich immer wieder daß der Weg zum Frieden ,
also zum Vorkriegszustand , noch unendlich lang ist.

Bor Neuwahlen in Belgien ?
Das belgische Kabinett macht seit längerer Zeit eine latente

Krise durch , die , wenn nicht alle Anzeichen trügen , demnächst eine
Entscheidung über die innerpolitischen Machtverhältnisse herbeiführen
wird . Seit dem vergangenen Jahr , fast gleichzeitig mit Frankreich ,
ist man sich auch in Brüssel darüber klar geworden , daß eine Lösung
der Frankenkrise und eine Besserung der schwer darniederliegenden
Finanzen des Landes nur unter Anstrengung der ganzen Kräfte der
Nation wird erreicht werden können . Es kam zu einem Burgfrieden
zwischen den drei belgischen Parteien ,den Katholiken , den Liberalen
und den Sozialisten , und es wurde genau so wie in Frankreich auch
in Brüssel eine Regierung der -nationalen Konzentration gebildet .
Mit der zunehmenden Konsolidierung der Finanzverhältnisse und
der Stabilisierung des Franken erwachte aber langsam auch wieder
der Parteigeist und wuchs die Uneinigkeit im belgischen Kabinett .
Insbesondere gegen den sozialistischen Außenminister VäNderoelde
richteten sich die Widerstände der rechtsradikalen Mitglieder des
Kabinetts , die der Außenpolitik Vanderveldes immer neue Stein «
in den Weg zu wälzen suchten . Den ersten VorstcH unternahm der
Kriegsminister Broqueville mit seinem Angriff gegen Deutschland in
der Reichswehrangelegenheit . Es ist erinnerlich , daß Broqueville in
seiner offiziellen Eigenschaft als Kriegsminister in einer groß angeleg -
ten Senatsrede teils verschiedene aus dem Zusammenhang gerissene
Angaben über die Lage der deutschen Reichswehr , wie sie im Reichs -
tag gemacht worden sind , teils Material , das er aus geheimen
Quellen geschöpft haben will , zusammenwarf , um daraus seine
Schlüsse auf geheime Rüstungen seitens Deutschland zu ziehen . Seine
Rede hat seinerzeit recht viel Staub aufgewirbelt und zu jenem uner -
glücklichen Notenwechsel zwischen der deutschen und der belgischen
Regierung geführt , der schließlich von deutscher Seite eingestellt
wurde , weil Broqueville weder in die Bekanntgabe seines Materials
einwilligte noch sonstwie Beweise für seine Behauptungen beibringen

konnte , sondern sich lediglich immer wieder auf die Vorbringung
seiner ursprünglichen , von Deutschland längst widerlegten Argument «
beschränkte . Dieser Vorstoß des Kriegsministers war zwar in «rster
Linie gegen Deutschland , aber nicht minder auch gegen den eigenen
Außenminister Vandervelde gerichtet , dessen Außenpolitik dadurch
kompromittiert werden sollte . Ein weiterer , energischer Vorstoß gegen
Vandervelde wurde vom gesamten Kabinett unternommen , als der
Außenminister die Franktireur -Enquete anregte . Man hat sich in
belgischen nationalistischen Kreisen auf Pariser Geheiß bemüht , die
„Schuld " in dieser Angelegenheit wie immer Deutschland in die
Schuhe zu schieben, das damit angeblich beabsichtigt haben soll, die
Kriegsschuldfrage aufzurollen und damit eine der Grundlagen des
Versailler Vertrages zu erschüttern . Tatsächlich ist die Initiativ «
von belgischer Seite ausgegangen . Dies steht ebenso fest wie die
Tatsache , daß Vandervelde diesen Schritt nicht etwa von sich aus
unternommen,

'
sondern mit voller Unterstützung des gesamten belgi »

schen Kabinetts gehandelt hat . Vor seiner Abreise nach Genf hatt »
damals eine Kabinettssitzung stattgefunden , in der das Einverständ »
nis des belgischen Kabinetts mit dieser Anregung Vanderveldes aus¬
gesprochen wurde . Erst als Vandervelde zu der Völkerbundstagung
nach Genf gereist war , haben sich die nationalistischen Mitglieder des
Kabinetts in Brüssel , wiederum auf einen Wink von Paris hin , eines
Besseren besonnen und beschlossen, dem sozialistischen Außenminister
ihre Unterstützung zu entziehen . Das Angebot an Deutschland wurde
zurückgezogen und die Franktireur -Enquete war damit , wenigstens
vorläufig , ins Wasser gefallen . Es kann heute als feststehend ange -
sehen werden , daß diese Aktionen der belgischen Kabinettsmehrhnt
sich ebensosehr gegen den eigenen Außenminister wie gegen Deutsch-
land gerichtet haben . Hätte Vandervelde damals nicht nachgegeben ,
so wäre eine Kabinettskrise unvermeidlich gewesen . Der schlaue
Taktiker Vandervelde hat sich aber zunächst «der Kabinettsmehrheit
gefügt , um nun seinerseits zu einem Angriff überzugehen . Unter
seiner Führung hat die sozialistische Partei eine lebhafte Bewegung
für die sechsmonatige Dienstzeit in Belgien entfacht , und zweimal
hat Vandervelde im Rahmen der sozialistischen Partei in großen
öffentlichen Reden angekündigt , daß die Sozialisten für die Herab -
setzung der Dienstzeit auf sechs Monate kämpfen oder ihre Minister
aus dem Kabinett zurückziehen werden . Die Sozialisten genießen
weitgehende Unterstützung dieser Parole in weiten Kreisen des Lan -
des , und es ist zu erwarten , daß die anderen beiden Parteien ihnen
weitgehende Zugeständnisse werden machen müssen , wenn das Kabi -
nett der nationalen Einigung nicht zum Scheitern kommen soll.
Bleibt die Rechtsmehrheit aber unnachgiebig , dann dürfte «s dem -
nächst zur Kabinettskrise und zur Ausschreibung von Neuwahlen in
Belgien kommen , die wahrscheinlich angesichts der sozialistischen
Parole einen Zuwachs der sozialistischen Stimmen und eventuell eine
grundlegende Neuordnung der Parteienverhältnisse bringen werden .

Internationaler Kongreß für Luftschiffahrt.
TU . Rom , 25. Okt . Auf dem Eapitol ist gestern der vierte in -

ternationale Kongreß für Luftschiffahrt eröffnet worden . An der
Eröffnungsfeier nahmen das diplomatische Korps , darunter auch
der deutsche Botschafter , Freiherr von Neurath , die Spitzen der
Behörden , sowie Vertreter des Senats und der Kamme » rell .
50 Staaten haben Delegierte entsandt . Zur deutschen Delegation
gehören u . a . die beiden Direktoren der Lusthansa . Merkel und
Wronski , sowie der Berliner Stadtbaurat Adler . Die deutsche Re -
gierung drückt ihr besonderes Interesse an dem Kongreß dadurch
aus , daß sie Ee '

andtschaftsrat Dr . Röldeke als deutschen Vertreter
entsandt hat . Räch Begrüßungsworten des Gouverneurs von Rom ,
Oberst Spada ergriff Mussolini das Wort . Er überbrachte
die Grüße der Regierung und wies weiter auf die gewaltigen ssort -
schritte des Flugwesens in den letzten Iahren hin . Nach der Rede
Mussolinis wurde zur Wahl des Präsidiums geschritten . Zum Prä -
fldenten der Versammlung wurde der Kolonialminister Scalea ge-
wählt , zu Ehrenpräsidenten Prinz Arel von Dynemark . der Infant
von Svanien . Prinz Alfons von Orleans und Vnrd Thomson . Zu
Vizepräsidenten wurden u . a . gewählt der deutsche Delegierte Dr .
Fisch und der österreichi '

che Delegierte Dr . Kaus .

ALPURJA JO
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Zu schön !
Von

Franz Moinar .
Heute ist der Mann von der Versicherungsgesellschaft hier gewesen ,

und ich habe meine Wohnung gegen Feuer versichert . Als der Mann
fort war , ging ich auf den Balkon hinaus und dachte lange darüber
nach , was geschehen würde , wenn in meiner Wohnung Feuer aus -
bräche . Die Wohnung ist nicht reich an Schätzen . Aber ich habe eine
Bibliothek von ungefähr viertausend Bänden , und ein Teil davon
besteht aus einer Sammlung von Ausgaben berühmter aller Drucke-
rcien wie Elzevir , Plantin usw . Dann habe ich zwei Stück alte
Möbel und einen Teppich , um den es mir leid täte . Und vor allem :
ich schwärme nicht für das Telegramm , daß man in solchen Fällen
dort , wo man sich gerade aufhält , zu bekommen pflegt : „Wohnung
pbgebrannt , sei beruhigt , war versichert .

"
Warum ich über all dies gerade auf dem Balkon nachdachte , das

hat seinen ganz besonderen Grund . Meine Wohnung liegt im ersten
Stock , Fenster und Balkon gehen nach einer stillen Straße , und mei -
ncm Balkon gegenüber befindet sich das Gebäude der Feuerwache
vom II . Bezirk . Drei mächtige Tore , hinter denen drei rote Auto -
Ungetüme voller Leitern , Spritzen , Nickel- und Messinggeräten , allen
Errungenschaften der modernen Feuerlöschtechnik , stehen . Seit fünf -
zehn Jahren wohne ich hier und kenne sozusagen jeden Feuerwehr -
mann persönlich . Wenn ich in stillen Sommernächten bei offenem
Fenster im Bette lese, höre ich oft von drüben das Alarmgeläute des
Telephons . Dann lege ich das Buch aus der Hand , gehe auf den
Balkon hinaus , und bis ich draußen bin . sind die drei großen Tore
schon geöffnet , die feueräugigen , riesigen roten Drachen sind bereits
aus ihren Höhlen gekrochen , und meine braven Freunde sitzen in
geordneten Reihen auf den Rücken der Motorungeheuer und rufen
zu mir herauf , wo es brennt . Dann stürmen sie mit furchtbarem
Geklingel , Trompetenschall und Sirenengeheul davon . Ich lege mich
nicht ins Bett zurück, sondern lese am Schreibtisch weiter ; so erwarte
ich ihre Rückkehr. Es ist etwas Atavistisches hierin : mein Vater war
Arzt , und wenn er nachts dringend irgendwohin gerufen wurde ,
pflegten wir so auf ihn zu warten .

Kurz , das Wesentliche ist folgendes : 1 . Meine Wohnung liegt
zwanzig Meter von einer modernen Feuerwehrkaserne entfernt . 2.
Mit den Feuerwehrmännern verbindet mich persönliche Freundschaft
3 . Meine Wohnung befindet sich im ersten Stock . 4 . Meine Fenster
sind groß und liegen genau den Fenstern der Feuerwehr gegenüber .
5. Ich habe einen Balkon . Also : Wenn — Got behüte — Feuer in
meiner Wohnung ausbräche , dann würde der seltene Fall eintreten ,
daß die Feuerwehrleute gar nicht ihr Haus zu verlassen brausten ;
sie können das Feuer ganz einfach löschen, indem sie von ihrer Woh -
nung aus in meine Wohnung hinüberspritzen . Und noch dazu mit
größerer Ambition als gewöhnlich , denn es handelt sich » " > einen
guten Freund . Noch niemals hat es , seit die Einrichtung der Feuer -
wehren auf der Welt besteht , eine Wohnung gegeben , die sich Hinsicht-
lich der Feuerwehr in günstigerer Lage befand . Es . bedürfte nur

eringer Uebertreibung , und ich könnte sogar sagen , ich wohne in der
euerwehrkaserne selbst.

Und doch!
Ich fürchte mehr als irgendjemand anders , daß meine Wohnung

eines Tages vollständig abbrennt . Warum ? Weil das . was ich hier
erzählt habe , zu schön ist. Wenn ich an das Verhältnis meiner Woh¬
nung und des Feuers zueinander denke , dann geht mir nicht das
durch den Sinn , was ich hier erzählt habe , sondern der folgenöe
Dialog :

Ein Bekannter : Haben Sie gehört ? Seine Wohnung ist völlig
abgebrannt !

— Wirklich ? Wieso ?
Der Bekannte : Denken Sie sich: Seine Wohnung liegt gegen -

über der Feuerwehrkaserne , er kennt die Feuerwehrleute seit fünfzehn
Iahren persönlich , wohnt im ersten Stock , seine riesigen Fenster liegen
direkt der Feuerwehrspritze gegenüber , und doch , und doch ist seine
Wohnung abgebrannt ! —

Ich kann den Gedanken nicht los werden , daß dieser letzte Satz
so natürlich , seine Form eine so oft gehörte , so gesunde , menschliche ist ,
so sehr fühlt man an ihm das Aroma des Lebens und der Erfahrung ,
daß es dieser Satz ist, der der Wahrheit näher steht , und nicht jener ,
in dem ich meine Sicherungen aufzählte .

Wie oft im Leben habe ich folgenden Satz gehört :
— „Und ich bitte Sie , denken Sie sich nur , diese Frau , diese

vornehme Familienmutter mit vier Kindern , die noch dazu nicht ein -
mal schön ist , die sich seit zwanzig Jahren kaum aus der Wohnung
hinausgerührt hat . die sich für ihren Mann und ihre Kinder aufge -
opfert hat , die niemals ein modernes Kleid angehabt hat , in kein
Theater , in keine Gesellschaft gegangen ist , die nicht tanzte , dies
Musterbild von Anstand und Sitte , — ich bitte Sie , denken Sie nur ,
— diese Frau ist gestern mit einem Taxichauffeur durchgebrannt und
hat die gesamten Wertpapiere ihres Mannes mitgenommen !"

Oder diesen :
— „ Und ich bitte Sie , denken Sie sich nur . dieser Kassierer , der

feit vierzig Jahren der Stolz der Firma ist . in dessen Abrechnungen
seit vierzig Jahren nicht ein einziger Fehler war , bei dem seit vier -
zig Jahren nicht ein Heller gefehlt hat . dem ich selber mein ganzes
Vermögen blind anvertraut hätte . . . stellen Sie sich vor , dieser
Mensch ist heute nacht durchgebrannt , nachdem er Milliarden unter -
schlagen hatte !

Und die ewige , immer wiederkehrende Geschichte von dem Mann ,
der nie im Leben krank war und doch . . . jetzt auf einmal . . . so
plötzlich . . .

Nein , ich hasse die vollkommenen Dinge . Sie sind beängstigend ,
erschreckend. Mich beunruhigen sie . Ein kleiner Fehler ist so be-
ruhigend !

Ein Frühwerk Tizians aufgefunden . Aus erhaltenen Stichen
war ein Frühwerk Tizians , die sog . „Mutter der Gottesweisheit "
bekannt : aber das Original war verschollen . Wie Stephan Poglayen -
Neuwall im „ Cicerone " ausführt , ist dieses hervorragende Werk
nunmehr im Stockholmer Kunsthnadel aufgetaucht . Es ist eins der
Halbfigurenbilder der Madonna mit Kind , wie sie im Frühwerk des
Meisters öfters auftreten , und von einer bewunderungswürdigen
Harmonie der Faroengebung , die den großen Meister verrät .

Nebel.
Von

Hans Franck .
Nebel hat die Welt verhängt .
Trauer tröpfelt von zerzausten Zweigen .
Schauer trappen durch das schwanke Schweigen ,
das wie Dickicht Dich umdrängt .

Wer ward so verlassen ? Zwängt
sich ein Mensch — erst neben Dir zu schauen —
jäh in Deinen Kreis — eh Du das Grauen
niederringst , ist er versprengt .

Zwar umklammert Helle Deine Schritte ;
wo Du wanderst — Du bist ihre Mitte .
Doch wenn Blatt um Blatt erliegt der Schwere
nud herabsinkt wie der Stein im Meere ,
weinst Du , einsamkeitversenkt :
Nebel hat die Welt verhängt !

2. Sinfoniekonzert des Bad . Landestheatkrs . Alfred Hoeh ».
der bekannte Piamst , brachte in der Mitte des Abenos das K l a '
vierkonzert in vier Sätzen von Paul H i n d e m i t h zur Erstauf¬
führung . Diese Musik ist etwas keck, etwas schmissig hingeworfen
und gibt sich in der äußeren klanglichen Erscheinungsform nicht gerade
entgegenkommend . Den motorischen Rhythmus , der besonders den son >>
säst leer laufenden ersten Satz dahinjagt , kennt man aus manchen
Werken Donaueschinger Musik , viel stärker und elementarer etwa aus
der zweisätzigen Sinfonie für Soloinstrumente von Ernst Krenel >
Der letzte Satz ist noch der wertvollste in dieser Oberflächen -
musik , die nicht einmal an Hindemiths mittelmäßiges Violin¬
konzert heranreicht . Dieses Klavierkonzert behandelt das Soloinstr »-
ment fast durchweg zweistimmig und stellt ihm technisch sehr schwere
Aufgaben . Alfred y o e h n konnte hier seine ganze Virtuosität ent -
falten . Wir haben eine bewundernswerte Leistung hervorzuheben
Auch der Begleitungspart gelang anschaulich und plastisch . Die viel -

gespielte Q - Dur -Sinfonie von Joseph haydn ging voraus . Durch
gleichmäßige Wärme im Klangcharalter , den ausdrucksmäßia delikat
durchformten Vortrag und durch das irische , herzhafte Musizieren
wurde diese Musik unter Joseph Krips zu einem besonderen
Schmuckstück des Abends . Die fünfte Sinfonie von Ludwig van
Beethoven wurde vom Pult her mit frischem Zugriff gestaltet .
wird manchen Einzelheiten noch eine stärkere Berinnerlichun ^
wünschen können , aber die ..Fünfte " wirkte groß und nachhaltia dut ®
die Hingabe an den Willen Beethovens . Für reichen und danlerfu »
ten Beifall des dicht besetzten Hauses konnten sich Eeneralmusikdirel -
tor Joseph Krips und unser ausgezeichnetes Orchester viele Mal «
verneigen . tic .
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Menschenkinds Heimfahrt.
Von

Friedlich Freksa .
Auf Fehmarn lebt « vor fünfzig Jahren ein Mann , ver auf

Namen Christian !l>t«nscheMlNd hört « . Er bejah auf dieser
Mel der Apfelbäume einen schönen Obstgarten , der von einer
«oüenwelle gegen den Meerwind geschützt war . Ging er zu seinem« urtenhäuschen empor , so sah er auf den blauenden Fehmarnsund ,
w wurde betreut durch den alten Ämtern und dessen Frau , denen
et den Garten abgekauft halte . Ansprüche machte er wenig , denyir ah nach der Sitte des Landes Fische , Mehlbrei mit Aepfeln , Kar -
Usseln mit Eiern . In seiner Kleidung machte er auf die Leute den
Eindruck eines Gelehrten ; sie nannten ihn gern den studierten Herrn
Menschenkind . Dazu stand im Gegensatz die Segelpassion des Alten .
jJvAm einen Tag , selbst zur Winterszeit , ließ er vorbeistreichen , an"? in er nicht mit seinem schönen Mähagoniboot ausgelaufen wäre ,
^
>nem Fahrzeug , das die gedrungene Form der Ostseefischerboote

wte , nur war es am Bug gedeckt , so daß sich ein Mann , ohne naß
M werden , gerade ausstrecken konnte . Auf diesem Segler half er den
Uchern beim Fang , ritt aber auch manchmal auf drei , vier Tageivei See nach Lübeck oder in die Kieler Bucht .

Wenn er am Steuer saß im gelben , schireren Oelzeug mit dem«Ldwcher ä-uf dem Kopf und der Pfeife im Mund , glich er gar nicht« nein Studierten , seine meerfarbenen Augen waren dann hart und
W . Er meisterte Segel und Steuer sicherer fast als die mächtigen ,°reitschnltrigen Holsteinischen Männer der Insel .
. Das untere Stockwerk seines Hauses teilte er mit der Bauern -
Emilie . Ein Wohn - oder Eßzimmer und eine Bibliothek auf der
^ ten Seite hatte er sich vorbehalten , zwei Stuben und eine Küche«UT der linken waren seinem Haushalter eingeräumt . Immer war
p»? obere Stockwerk abgesperrt . An der Mündung der Treppe be-
J
®nd sich sogar eine schwere, eiserne Gittertür , und dfc Bäuerin°Urpe diese Räume nur in Menschenkinds Gegenwart betreten .

Est als Touristen und Badegäste nach Burg kamen und Neu -
»leide an der seltsamen Figur Menschenkinds gewannen , sickerte es

6' der Alten durch , daß es dort oben bei dem Herrn sehr seltsam
?'^ ähe . Der hätte sonderbare , kostbare Decken, seltsame Elfenbein -
Mitzereien und Metallarbeiten , aber auch fürchterlich geschmtzte
Men und zerrissene Teppiche , an die sie nie rühren durfte . Dazu'
% schöne Bilder .

Die Fremden , die über den Sommer nach Fehmarn kamen ,"annten Herrn Menschenkind nur noch den Antiquarius . Einem
^ >en . klugen Berliner Kunsthändler gelang es eines Tages in

Allerheiligste des seltsamen Mannes einzudringen . Im Hafen
£ >rt« er ihm eine sehr seltene kretische Figur gezeigt aus der
Menhaften Zeit des Minos um 2000 vor Christi Geburt . Im
Erlaufe des Gespräches nahm ihn Menschenkind mit und zeigte

selbst ein vaar Stücke der uralten Inselknltur des östlichen« ttelmeeres . Der Händler bot sofort namhafte Summen , aber der*" « Herr war durchaus nicht geneigt , einen Handel abzuschließen .
. Etwa im Winter 1912 wurde Herr Menschenkind sehr krank .

Arzt wurde gerufen , der ihn bei der Untersuchung fragte :
Saben Sie eigentlich Ihr « zeitlichen Güter bestellt ? Sehen
? '*. der augenblickliche Rheumatismusanfall mit der kleinen Be -
Änderung der rechten Schulter und der rechten Hüfte macht mfc
Jj ' ne Sorge . Das wird bald wieder werden . Aber eine Frage ,^ rebrter : wie alt sind Sie ? "

.
p . Menschenkind lag . in eine graue Decke eingewickelt , auf dem
^ ledevmeiersopha , dessen schwarzes Leder mit weißen Nägeln fest-
«' Macht war . Er kniff die Augen zusammen und sagte : „Muß mal
W(9n«n ."

»Also , wie alt find wir ? "

^ weiß schon Boscheid, Herr Doktor ! Also , was macht Ihnen

yon die Aderverkalkung viel weiter fortgeschritten , als
hren Iahren der Fall sein dürfte . Wenn Sie nicha rauchen.. . • • V7 vv »► vvv VJ (Vlll -twwill -Wie IllU/U .

ra?T
' r

.
' n*en und sich schonen, dann könne Sie noch lange leben . Doch

Ale ich mich als Arzt verpflichtet , Ihnen zu raten , bestellen Sie
Hans , machen Sie Ihr Testament , ernennen Sie auch Pflege -

^ rsonen , kurz , richten Sie sich darauf ein . daß vielleicht einmal Plötz -
ein kleines Schläglein kommt , das Sie vier oder fünf Wochen ge-

^ uchsunfähig macht ."
»Sü so !" sagte Menschenkind , und seine meerfarbenen Augen

? Urden groß und weit . „Herr Doktor meinen , ich könnte also
einmal wieder ein kleines Kind werden ? "
»Das habe ich nicht gemeint . Aber es ist besser, die Feuereimer

. ??en fertig im Haus , als daß sie erst geholt werden müssen , wenn
lt Flamme aus dem Dachfirst springt .

"
„Das ist eine schöne Bescherung !" sagte Menschenkind .

. ..Abso, ich habe Ihnen meinen Rat gegeben und Sie können nun
UN und lassen was Sie wollen !"

t, „Ich danke Ihnen . Herr Doktor !" sagte der Kranke . „Ich weiß
^ n , was ich zu tun habe !"
n Als der Winter herum war , schien Ver seltsame Mann den
^ ten von Burg kräftiger denn je . Er kaufte sich sogar ein größeres
v

eflell>r>ot , einen gedeckten alten Eichenkasten vom Kreinerjachttnp ,
nicht gerade große Fahrt machte , aber einen desto solideren Bau

«ffoft . Mit gewaltigen schwarzen Buchstaben malte er einen neuen
^ °Men auf : .Jer Kicker" . Nachdem er sich mit einem Jungen ein -
segelt hatte , lief er regelmäßig jeden zweiten , dritten Tag allein

Us - Alle wunderten sich, wie er das bei seinem Aller fertig brachte .
, ..Menschenkind , Menschenkind !" sagte der alte Arzt , der ihm
Wittal bei der Arbeit im Hafen begegnete . „Wir sind beide nief*
% die Jüngsten !"

»Dat glöw ick !" nick ' e Menschenkind , und dann sagte er :
^ Nn Sie wüßten , wie alt ich bin , Herr Doktor , dann würden Sie

anders reden !"

Die Macht der Einbildung.
Zhr gewaltiger Einfluh

auf unsere Lebensvorgänge .
Don

Dr. Th . A . Maas * .
Di « Ueberlegenheit der Einbildungskraft über die gern über -

schätzte Willenstraft muß heut « als bewiesene Tatsache hingenommen
werden . Die Cou 6 sche Lehre , die die ganze zivilisierte Welt
Sturm erobert hat , fußt allein auf dieser Erkenntnis .

im

nicht erreichen , daß sich die Schmerzempfindung seinem Willen soweit
fügt , daß fte aufhört , oder auch nur nachläßt . , Dies wünschenswerte
Ziel zu erreichen gelingt aber oft durch die Einbildungskraft -

Von welcher gewaltiger Wirkung die durch Suggestion hervor -
gerufene Vorstellung auf die Funktionen des menschlichen Organis -
mus sein kann , geht am deutlichsten aus folgendem krassen Beispiel
hervor :

Einem zum Tode verurteilten Verbrecher wurde mitgeteilt , daß
das Urteil durch Verblutung vollzogen würde . Dem Delinquenten
wurden die Augen verbunden und zwei ganz unbedeutende Hautritze
an den Handgelenken gemacht . Ein geöffneter Wasserleitungshahn
täuschte das G rausch des ausströmenden Blutes vor . Nach wenigen
Minuten war der irdischen Gerechtigkeit Genüge geschehen : Di « Ge-
wißheit sterben zu müssen , hatt « den Unglücklichen getötet .

Dies Beispiel zeigt mit größter Deutlichkeit , daß die Einbil -
dungskrast im Stande ist, Wirkungen auszulösen , wie sie auch die
stärkste Willensäußerung niemals vollbringen könnte .

Die Medizin macht , wie bekannt , von der Suggestion , die ent -
weder im Wachzustand oder in noch weit wirkungsvollerer Weise in
der Hypnose gegeben wird , ausgedehnten Gebrauch . Es gilt aber als
Dogma , daß diese Behandlungsmethode nur dort angewendet werdenkann und darf , wo es sich um die Heilung von Erscheinungen rein
nervöser Natur handelt . Wo irgend eine organische Erkrankung
vorliegt oder auch nur der Verdacht aus solche besteht , muß nach allge -
memer Ansicht von jeder Suggestivbehandlung abgesehen werden .Dag Eouö diese Grenze nicht scharf einhielt , degradierte ihn in den
Kreisen der zünftigen Wissenschaft , die mit dem Verdammungsurteil
gegen Außenstehende schnell bei der Hand sind, höchst ungerechter -
weise zum Kurpfuscher .

In allerjüngster Zeit ist nun in der Hautklinik der Universität
Königsberg ein unantastbarer Beweis für einen weitgehenderen
Wirkungsbereich der Einbildungskraft erbracht worden , indem es
dort gelang , Warzen , als deutlich sichtbare und fühlbare Neubil -
düngen der Haut , zum Schwinden zu bringen . Ueber die Natur
dieser vollkommen Armlosen , aber recht unschönen und durch ihre
Neigung zum gehäuften Auftreten lästigen Hzutveränderung wissen
wir recht wenig . Wir wissen nur , daß die Warzen ohne erkenntliche
Ursache entstehen und durch Aetzung oder andersartige Abtragung
unter Hinterlassung unbedeutender Narben , leicht zu entfernen sind.

Ferner ist bekannt , daß bisweilen die Abtragung einer einzelnen
Warze genügt , um auch die anderen zur Abheilung zu bringen und
daß diese Abheilung bisweilen von selbst , namentlich auch in Anschluß
an Aufregungen , eintritt . Die Heilungsmethode der Königsberger
Klinik war so , daß den Patienten unter der Vorspiegelung , es handle
sich um ein neues sicher und narbenlos wirkendes Warzenmittel , voll -
kommen wirkungslose Kochsalzlösung an einer von dem Warzenherd
entfernten Stelle des Körpers eingespritzt wurde Um die Erfolge
dieser rein suggestiven Behandlung vorwegzunehmen , sei gesagt , daß
unter 18 so behandelten Patienten ISmal eine vollkommene Ab -
Heilung der Warzen eintrat , während in nur 2 Fällen ein Versagen
zu verzeichnen war . Die Behandlungsdauer bis zum vollkomm , nen
Abheilen der Warzen betrug 4 Wochen bis 4 Monate , jedoch war
meist schon in den ersten 5 bis 20 Tagen eine beginnende Schrumpfung
zu bemerken . Besonders interessant verlief ein Fall , wo aus äußeren
Gründen im ganzen innerhalb dreier Tage zweimal die als Sug -
gestion verwendete Einspritzung gemacht werden konnte und inner -
halb von 3 Monaten voller Erfolg eintrat . Die nur zweimal gege¬
bene Suggestion hatte hier also durch Monate die Idee der sicheren
Heilung und damit diese selbst erzeugt .

Ueber einen noch weit gewaltigeren Einfluß der suggestiv er »
zeugten Vorstellungen auf Lebensvorgänge berichten Eeßler und
Hausen . Diesen gelang es durch die wirkungsvollste Form der Sug -
gestion . die in der Hypnose gegebene , eine der Grundfunktionen des
Organismus , die selbsttätige Regelung des Wärme -
Haushalts , willkürlich zu beeinflussen : Die wunder -
bare Fähigkeit des Menschen und aller warmblütigen Tiere , ihre
Körperwärme , unabhängig von der Außentemperatur , vollkommen
gleichmäßig zu erhalten , kommt durch eine selbsttätige Regulierung
der Nerbvennungsvorgänge im Körper zustande . Der Maßstab für die
Verbrennung des im normal ernährten Körper stets in ausreichender
Menge vorhandenen kohlenstoffhaltigen Brennmaterials ist der Ver -
brauch des mit der Atmung aufgenommenen und zu jedem Ver -
brennungsvorgang unentbehrlichen Sauerstoffs . Durch leicht zu
bewerkstelligende Messung des Weniger an Sauerstoff in der At -
mungslust gegenüber der Einatmungslust läßt sich der Verbrauch
und damit die Stärke der Verbrennungsvorgänge im Körper genau
feststellen . Wird z. B . der unbekleidete Körper einer Außentempera -
tur von 12 Grad ausgesetzt , so müssen , zur Aufrechterhaltung der
Eigenwärme , die Verbrennungsvorgänge im Körper eine starke Stei -
gerung erfahren , die sich durch einen Mehrverbrauch an Sauerstoff
etwa von 30 Prozent kenntlich macht . Wird nun der gleiche Ab -
kühlungsversuch in der Hypnose vorgenommen und die Suggestion
gegeben , der Betreffende wäre der Wirkung glühender Tropensonne
ausgesetzt , so bleiben nicht nur alle Erscheinungen des Frierens aus .
fondern es erfährt auch der Sa u ersto ifv er b ra u ch
und damit die Wärmeregulierung keine Erhöhung .
Wurde andererseits einer volllommen warm bekleideten Person sug-
geriert , sie läge nackt im Schnee , so setzte prompt eine Steigerung des
Sauerstoffoerbrauchs um 30—40 Prozent ein .

Aus all dem geht klar hervor , welchen gewaltigen Einfluß die
Einbildungskraft auf unsere Lebensvorgänge ausüben kann .

Eine Kraft , die sogar in die , jeder Willensbeeinflussung trotzen -
den selbsttätigen Funktionen des Organismus eingreift oerdient sei -
tens der gesamten Heilkunde sorgfältigst « Beachtung und Würdigung .

„Sollten Sie wirklich schon über Siebgig sein ? "

„Was wetten Sie , Herr Doktor , wie alt ich bin ?"
„Na , über fünfundsiebig nicht !"

„Also , Herr Doktor , Sie wetten bis auf fll' .sunldsiebig ' Top !
Mikfommernacht liegt auf Ihrem Tisch der Beweis , wie alt ich bin ,
und Spaß muß sein. Wer gewinnt , kriegt von dem Verlierer ein «
Flasche Porlmein .

"

„Na , Menschenkind , das wäre ab- r gegen meine Verordnung ,
Venn ich Ihnen eine Flaisch « Portwein ins Haus schicken müßte ."

.Mollen sehen !" sagte Menschenkind .
Der Doktor schüttelte den Kopf .
Es war um Johanni und das Wetter trotz des Mitsommers

diesig . Menschenkind wurde am Hafen gesehen. Er trug große
Bündel in sein Schiff , die er mit einem Handwagen selbst daher -
fuhr . Aber , die Leute fragten nicht viel , was er machte . Sic hatten
ihn in früheren Zeiten schon mit großen Packen auf dem Rücken
zum Hafen gehen sehen.

Um die Mittagsstunde setzte ein ungemütlicher , schwerer Wind
aus Schweden ein »mit Regenböen . Alle Boote kamen zurück. Men -
fchenkind rief seinen Jungen : „Jochen , wir wollen ausfahren "

Der Junge schnitt ein Gesicht.
„Nachher , min Jung , wenn wir aus der Mole raus find , klet -

terst du ins Beiboot und ruderst zurück.
"

Der Junge schüttelte den Kopf .
..Ich gebe dir auch einen blanken Taler ! "

Das lockte . Beide brachten das Boot mit kleiner Leinwand gut
aus dem Hafen . Der Junge turnte über Ms Tau ins Beiboot und
legte ab . Atenschenkind nahm die zwei Resse aus dem Großsegel
und ritt munter auf seinem alten Eichenkahn hinaus in die wellen -
drängende Ostsee.

Der Tag verging . In der Nacht hatte es aufgeklart .
Eine Holzbarke , die von Fünen kam und in Burg landete ,

berichtete dem Hafenkapitän von einem Schiffsbrand , einige Striche
westlich von Möhn .

Was ging das die Männer aus Burg an ? Aus ihrem Hafen
fehlte kein Boot . Na , und der alte Menschenkind , der konnte segeln .
Sein Kasten war wie aUs Stahl .

Um 12 Uhr gab der Briefträger bei dem alten Sanitätsrat
Fiirbringer ein eingeschriebenes Paket ab . Der Arzt stutzte, öffnete
und fand eine uralte Flasche Portwein , gut verpackt , dazu ein
Schreiben :

Sehr verehrenswerter Herr Doktor !
Hier fiueen Sie die notwendigen Urkunden von Christian

Gottlieb Menschenkind . Sie sehen , ich habe die Wette gewon -
nen , aber ich achte Ihre Vorschriften , und Sie müssen deshalb
meine Flasche trinken . '

Hätten Sie das gedacht , daß der alte Menschenkind fünf -
undachtzig wäre ?

Sie haben mir geraten , mein Haus zu bestellen , und da ich
mich nicht wie ein Säugling füttern lassen will und auch nicht
möchte , daß meine Habe in ungerechte Hänmde fällt , habe ich
alles an Bord meines alten Kickers gebracht und mich damit zur
ewigen Ruhe begeben . Ein Verzeichnis der mitgenommenen
Sachen liegt bei . damit nicht unschuldige Menschen in einen
bösen Verdacht kommen .

Begießen Sie Ihre Nase auf mein Wohl !
Dieses wünscht Ihnen Christian Gottlieb Menschenkind ,

der jetzt , wo Sie das Schreiben in der Hand haben , sicherlich
den lieben alten Herrgott für seinen letzten , bösen Streich um
Verzeihung bittet .
Der Sanitätsrat Fiirbringer mußte sich feine Brille ein paarmal

abvutzen nnd -erbeblich schnaufen . Tann ging er zum Notar . Beide
besprachen den Fall .

Nun klärte es sich auf : Dreißia ^ ahre war Menschenkind Wal -
" Wän .gn : im Eismeere p »mesen . Seine Frau war ihm nach zehn-
jähriger Ehe nzch dem plötzlichen Tode zwei « Kinder untreu l>e -
worden und davongegangen . Bei der nächsten Fabrt verlor er lein
eigenes , feines Schiff , den Kicker, im Polarcis . An diesem Segler
hatte er ebensosehr gehangen wie an seiner Familie So nabm er
das Geld der Versicherung , zog nach Bure , und ftöhnte feiner
Sammlerleidenschaft , die er mit vielen Seefahrern teilte . Das Ver -
zeichnis seiner Schäfte wies ihn als einen kliisen und feinsinnigen
Kunstkenner aus . Viele seiner Stücke hatten Museumswert .

Diese Sammlung war die letzte Genugtuung seines Lebens ge¬
wesen . ein Spiegelbild seiner einsamen Seele . Er wollte sie nicht
zerreiß -m und verschleudern lassen . Darum nahm er sie mit au ? die
lekte Fabrt . auf der er sich , wie ein alter Wikingersürst , auf den
grünen Wassern des Meeres verbrannte .

Die Leute <nts Burg schüttelten die Köpfe über diese Geschichte.
Sie begriffen nicht recht , was da geschehen war . Darum redeten sie
nicht viel darüber und handelten so im Sinne Ebriftian Gottlieb
Menschenkinds , der auch von sich und seinem Leben nicht viel
Gerede gemacht hatte . i

ist der Ws , der ßr eine guie Cfgamtfe aas
Orient-Üäbaken angelegt
dem Genuß der„ SLEIPNE
der Macher fest/lellen hörnen, daß sie an
iSualitdt einzig dafteht und eigentlichmehr

KÜKENTHAL

heroomujendßCigur -ette .
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Berlin , 25 . Okt . ISuttkwruch . l Nach den scharfen KursrUckaitnaen
war die Stimmung beute ruhiger . Die Börse eröffnete aber durchaus
nicht in Reaktion aus die Verluste krüstia gebessert , sondern konnte ge¬
rade die schwachen amtlichen Schlutzkurs .' vom Montag bebanvten . Svä -
tcr gab das Kursniveau >rnent allgemein nach , da die Baissesvelulat ' on
noch nicht entmutigt war und nur eine sehr geringe Äusnahmeneigung be-
stand . Es lagen »war verschiedentlich Kaufaufträge vor , die aber äuberst
niedrig limitiert waren und d .iher nicht zur Geltung kamen . Die Stim¬
mung blieb trotz der « utzerliche » Bernhigung nervös und »urllckbaltend .
Die Svekulation wollte anfangs auch abwarten , wie sich die Lage am
Kassainarkt gestalten würde . Interventionen der Grohbanken waren tn
der ersten Stunde nicht zu bemerke .».

Die G e l d m a r k t I a g e gestaltete sich unvermindert . TageSgcld
wurde mit 5 .5—7.5 Prozent und Monatsgeld mit 8—8.5 Prozent genannt .
Warenwechsel mit Bankgiro konnten nur über dem amtlichen Diskontlatz
und »war mit 7.25 Prozent untergebracht werde » .

Die Devisenkurse veränderten sich nur unbedeutend . DaS
englische Pfund neigte mit 4 .8710 gegen Newyork zur Schwäche , nachdem
es seit Tage » auderordentlich seste Kurse bebauvtet hatte . Im Berliner
Sreiverkehr notierte der Dollar etwa « .1875.

Im weiteren Verlauf der Börse war die Haltung unter starken
Schwankungen lustlos und schwach. J . -G . Karbenindustrie gingen aus
282 zurück . Bei Kestseging der Kassakurs « kamen bedeutende Aktien -
bestände an den Markt , insbesondere in Terminvavieren . Ebenso oer °
stimmte die flaue Tendenz am Anleihemarkt , wo die Kurse durchweg 0.5bis 1 Prozent verloren .

Privatdiskont unverändert 6 .87 Prozent für beide Dichten .
An der N a ch b 0 r s « trat eine Besserung ein . Auf DeckungSkäufe der

Tagesspekulation konnten sich die Schlukkurse am Terminakttenmarkt nm
2—8 Prozent und teilweise noch mehr erholen . I .-IÄ. Sarbcntuoultrte ,
sie mit 264 .75 schlössen , gingen wieder auf 2SS.S heraus . Ber . Glanzstosf
notierten 5 ^6 nach 568 , GeSsürel 262 .5 nach 259.75 . » Ach Svritwe - te stell¬
ten sich 5 Prozent über die letzten ossiziellen Preise . Schultheiß S!>S. Oft -
werke 373 . Am Montanaktienmarkt wäre » ilthein . Stahl mit 178, Har -
veuer mit 181 und Phönix mit 97.5 gefragt . -Lon Schissahrtswerte » ge-
wauncn Havag und Nordd . Lloyd mit 137 bezw . 139 je 1 Prozent . Aller -
Vings waren damit überwiegend » och nicht wieder die heutigem Ansangs -
kurse erreicht . Mau hörte an der Nachbörs ; jerner : Siemens 262 , A ^ G .
159.5. Danatbank 210, Bemberg 435. Neubesiizanleih - 12 .75 , Altbesig 5125 .

Frankfurter Börse.
Sranksurt , 25. Lki Bereits vorbörslich konnte sich die Stimmung

nach dem gestrigen schweren Kurseinbruch allgemein erboten , da nach den
starken Blarkoabgaben einiges Deckungsbegehr bestand . Es schien , als
ob die überaus nervöse und unsichere Stimmung des Vortages ein «
merkliche Beruhigung erlaoren habe . Zu Beginn des ossiziellen
Verkehrs wurde die Haltung aber wieder ziemlich unsicher . Dt « Ansrol -
luug der Repa ' ationsfrage und die Haltung des Reparativ »sage nie »
wirkten weiterhin beunruhigend . AngeiUch soll auch daS Ausland grö -
« ere Verkäufe vorgenommen hab >' n im Zusammenhang mit den Ver -
lüften bei der Banque d Alsaee et de Vorraine in Strasburg . Unter
sortgesetzten Schwankungen ergaben sich bei der ersten Kursseftsetzung
überwiegend Kurserholungen von 2—6 Prozent . In J . -G . Farben konnte
der Kurs sich bei lebhastem Geschäft um Prozent erholen , ebenso
Gesfürel . welche um 7% Prozent fester lagen . Siemen » lagen 7% Pro¬
zent höher , während die nbricen Elektrowerte 2— 1 Prozent anziehen
konnten . Am Montanmarkt gab es überwiegend Kurserholungen von
3—g Prozent . ManaeSmann waren etwas verlangt nnd 5Vi Prozent
fester auf den befriedigenden Geschäftsgang . Weiter abgeschwächt waren
dagegen Dresdner Bank mit minus 1 Prozent . Kali Aschersleben mit

Berliner Devisennotierungen vom 25 Okt .

Amsterdam
Buenos -Aires
Briilsel-Aniw .
Oslo
« onfitunnm
Stockholm
©UfinnforS
Italien
London
Wrttniorl
Varls
Schweiz
Spanien
Japan

24. Oft .
(Reib I Brie «

168 33 168 . 67
1 .788 1 .792
58 225 58 . 345
110 20 110 42
112 18 112 40
112 72 112 84
10 544 10 564
22 875 22 915

422
4.1835
16 . 425
80 .69
71 .9
1 .948

4.1913
16. 465
<■0 .85
72 .12
1 .952

25. Oft .
Meld | 'Briet

168 42 168 76
1786 1790
58.23 58 35
110. 1 1110 41
112 . 14 112. 36
118 . 71 112 93
10. 541 10 . 581
22 87? |2ä . 9l5
20 . 377 20 417

80 .67180 .83
71 .86
1 .948

- .00
1 .952

Rio de Fan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tan,Ig
Konstantin »»
Athen
Kanada
Urngna »
Kairo

4 .216
20 90

Oft .
«Prift

0.504 5
59 .19
' 242
7 .3«7
73 .27
3 .030
20 .74
m
5 .556
4 .196
4 .224
20 .94

25 . Oft .
Meld
0 502
59 06
12 . 398
7 373
73 .17
3 .024
20 .70
81 .44
2 .233
5 .544
4 .188
4 .236
20 . 905

Brie '
0 .504
59 .18
12. 418
7 387
73 .31
3 030
20 .74
81 .60

237
.566

4 196
4 .244" 946

Frankfurter Devisennotierungen vom 25 Okt.
24. Oft .

Amsterdam
Buenos -Aires
BrWel -Antw .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
SellingsorS
Italien
London
Newdorl
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

Meld
16» 3«
1 .788
58 .21
110 19
112 19 112.41
112 69 112 91
10. 544 10. 564
22 . 8--S 22 905
20,38 20 .42
4 .830 4 .1 " '
16. <25116. 465
30.70r0 .P6
71 .93172 .07
1 .948H .952

18 Oft
Geld Pries

168 . 48 188. 86
1 .786 1 790ftSlfir
112. 09
112. 71
10 . 564
22 875
20 ' 83
4. 1836
16.4"
80 . 698

112 31
U ». 93
10. 556
22 915
20 423
4 181*m

H 78I71 -98
1 9481 .952

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konsianllno »
Athen
Kanada
llrugnah
Kairo

24. Okt .
Gelb

0. 502k
59 .06
1240
7 .38 ' . .

Brie,
0 5046
59 .18
12 .42
7 397

i
o

20.70,20 .74
81 .44 81 .60
2 .210 !2 .214
5 .54 4 5 .556
4 .18B 4 .196
4 .2164 .224
20 90 20 94

25 Oft .
meld Briet

0 .50210 .504
59 .0759 .19
12 . 395 12. 415
7 373 7 .387
73 13 73 27
3 .02413 030
20 .70 !20 74
81 44 81 .60
2 .233 S 237
5 .544 |5556

20. 946

Züricher Deviiennotierungen vom 25 . Okt.

New» ort
London -
Pari »
Brllsiel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
vSl»
Kopenhagen
Prag

2« 1
518 .37
ist"
72 17',e
28 .34
P9 ßi/i

208 .57"/:139 .70
136 .60
139

15.36

208 .139 .70
136 .60
138 .95

15.36.'5

Deutschland
Wie»
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warscha»
Helkingsor»
Konstantin »»
Athen
vnrnos .AIres

24 IN
123 30

25 10.
123 .80

Geld für 1 Monat »%%. Geld für 8 Monate 4>/i % , Tägl . Geld 2%—2%% ,
Berlin , 25. Oft . (Suuksvruch . Lsidevisen : Bukarest 2 .S01 G 2 .613 « ,

Warschau «6.85 G 47.05 B . Katiowib 46.875 G 47.075 B . Pos - n 46.875 G
47.075 B , Riga 80.73 G S1 .N7 B , Reval — G — B . Kowno 41.535 G
41 .715 B . Polen lgroh ) 46 .30 G 47.2» B , Polen ( kleinl 46.85 G 47.25 B .
Lettland 80.37 G 81 .03 B . Estland 1 .105 G 1 .115 B . Litauen 41 .3» G
41.67 B .

» Berlin , 25. Oft . <ff»nfl » r»« .1 Devisen am Usaneenmartt . London-
Kabel 4.871 . Lonöon -Paris 1S4 .YN, London - Brüssel 34 .98« , London -Amster -
dam 12.10 , London - Mailand 89 .12. London . Madrid 78 .3« . London - Krwen -
Hägen 18.17 ^ , London - Oslo 18 .49' ü. Kabel -Züri » ö .184. Kabel - Amsterdaw
2,484 , Kabel -Äarschuu 8.9M . Kabcl -Berli » 4 .1» 7 >»,

Unnollerte Werte
Mitgeteilt von Baer & Elend . BankReachBft In Karlsrahe

Adler Kali
Badenia
Brown Bovert
Deutsche Lastauto
Deutsche Petrot .
Gasolin

G* gesucht.

100 »i.
160
47°i.%

Mrindl » Zigarr .
Jtterlraktwerte
Kali -Industrie
Kammertlrsch
Karlsr Ledens»ers.
KrUgershalt

12 - l.
162 » .
40
Mi .

Moninger Brauerei
« asiatter Waggon
« odi u Wienenberg.
Spinn Kollnau
Spinn . Ottenburg
Zuckerwaren « » eck

150 "
20 ' l.
49 "l°
4̂0 " c

^40 - >
Ii .

minus S Prozent , Zement Heidelberg mit « inu » i Prozent , und so »
Autowerten Adlerwerfe mit minus IVt Prozent . Am Bauunternci »
mnngsmarft lagen Waytz u . Freytag « Prozent gedrückt . Holzmann
fonnten jedoch ihren niedrigsten Kurs von gestern abend um 4 Prozent
überschreiten . Renten waren überwiegend angeboten nnd schwächer . S! ul
Ablösung «ine Kleinigkeit erholt .

Warenmarkt.
Berlin , 25. Okt . lFunksvrnch .t Produktenbdrl «. Vom

lagen beute etwas stetigere , wenn auch nicht gerade feste Bericht « >>or .
Auch die Cif -Sorderungen waren wenig verändert . Bom Jnlande wa <
beute das Angebot in Weizen , guten Oualitäten , die m «br gesucht
war , weniger reichlich . Für einzeln « Ladungen zeigt« sich Polen al ?
Käuf «r . So konnte auch Lieferung für den laufenden Monat um > !H!W.
im Preise anziehen , fpäkte Sicht nur etwa 0.50 RM . Roggen d«m»
gegenüber eher etwas schwächer . Für lausenden Monat scheint sich da »
Interesse durch die bisherigen Deckungen stark vermindert zu haben -
Hier zeigte sich im Lieserungsgeschäft für Oktober unveränderter Kurs ,
später « Sicht etwa 1 RM . schwächer . G « r st « still . Hafer ist knav »
Pol «n bleibt Käufer ,

Berlin , 25. Okt. IFunksvruch . » Amtlich« Prodnkteunotiernngen ( ffl*
G «tr «id « und Oelsaaten se 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ?:
W e i z « n , märk . 245—248 ! T «nd «nz : seftkr . Roggen , märt . 248 bis
252 ; Tendenz : matter . Sommergerste : 220—267 : Tendenz : sti » .
Hafer , märk . 206—21 « : Tendenz : fester . M a t S, loko Berlin 191—193:
Tendenz : matt . Weizenmehl 31.25—34.50 : Tendenz ruhig . Roggevmebl
32.75—34 : Tendenz : behauptet : Weizenkleie 14.25—14.50. behaustet . WM«
Henklet « 14.40—14.50 : Tendenz : behauptet . Raps 830—385 : T «nb «n» : be¬
hauptet . Leinsaat —. Blitoriaerbsen 52—57. Kl . Sveiseerbsin »5—«?>
Kuttererbsen 22—24. Peluschken 21 —22. Ackerbohnen 22—24. Wicke»
22—24. Lupinen , blau « 14.50—15.50. Rapskuchen 15.90—16.20 . Lein -
kuchen 22.60—22.70 . Trockenschnibel 10.50—10.80. Soiaschrot 20 .20 bi »
20.50. Kartoffelflocken 24.90—25.15 RM .

Terminprodukien . Weizen : Okt. 260—270 , Dez. 271—271 .50,
272.50. — Roggen : Okt . 253 .50—251 .50. Dez. 247 .25—247 , Mär , 252 . —
Haf « r : Oft . 222. Dez . 210 .50 und Geld , Mär , —.

alt
Magdeburg . 25 . Oft . Welhzncker leinschliehlich Sack und Verbrauchs

steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Mai
10 Tagen 26 .25 RM . Okt .- Dez . 26, Nov .- Dez .

"
20 , Jan .—März 20.50 NM . Tendenz ruhig . lermit . ^ . . . ,. ^( iitff . Sack frei Seeschisfseit « Saniburg für 50 Kilo netto ) : Oft . 14 .15 * •
14 G . 9 !ow . 14 .15 B 14 .05 G . Dez . 14 .15 B . 14 .10 G . Jan .- März 14 .55 g '
14 .45 G . Mai 14.85 B . 14.80 G . Juni 14.86 B , 14.80 G . Juli 14.85
14 .80 (» , Ana 14 .90 B . 14 .85 G . Tendenz ruhig .* Bremen . 25 Okt . Baumwolle . Schinkkurs : American fttW
middling . c . 28 g . MM loko p«r engl . Pfund 21,80 Dollare «nis .

Bremen . 25. Okt. sSuvlfvrn » .» Ba » mwolltlrmin .« »iierunge «
11 Uhr ) in Dollarcent : Dez . 21.20 G 21.30 B . Jan . 21.22 G 21 .28 *>■
März 21 .00 G 21 .24 B . Mai 21 .20 G 21 .29 B . Juli 31.07 G 21.1* B . 1 « "'

denz : abgeschwächt .
Livervool , 25 . Okt. sfsunklvrnch.s VanmwollerSssnutigöknrfe ti» «nS jPfund, : Jan . 10 4^ - 10.47 . März 10.44—10 .45. Mai 10.44- 10.i5 . Ju "

10 .35—10.36 Tendenz gut behauptet .
Viedmirtt .

Freiburg , 24. Okt . Tchlachtviebmarkt. ES waren zugeführt : > Ochse'^
5 Farren , 14 Kühe . 4 Rinder . 86 Kälber . 324 Schweine . Je S - niner L«-

bendaewicht wurden bezahlt für Ochsen und Rinder I 55—57, Ochsen n » >
Rinder II 49—53 , Farren 51—53, Kühe . 29—45. Kälbcr 74—78 , Schwei »'
72—76 RM . Ter Marktverlanf war bei Grostvieb bei schlechtem Anstrich
schleppend , infolge weiterer Einfuhr geschlachteter sranzösischre Ochsen . # 1''
Schweinen und Kälbern ziemlich lebhaft . Es blieben ganz gering « Uebef
stände bei Großvieh und bei Schweinen .

Berliner Börse
vom 35 . Oktober

Dentv ;he Staatspap .
24. 1>>, 25, (Ii
51 .37 51 .2AM . Schuld

« «»besitz
S . Aul . «7
(i Tt . Wertd .
4 Schutzgeb .

WertI,est . Anleihe »
bBad . lkl .K . 12 .9 12 .9
b !»h.-S9i. « . 75 74.5

13 .60 12.9
6/ .50 Ö7 .5
95yh

Ausland
4Ms Etft.S .
4 Gotdr .
4 Kronnir .
t iilrl >ld .
4 T .Bagd . I
4 T .Bagd .U
4 I . »oll.
Türt .-Los«
4 '/ä Ung. 13
4Vi Uns . 14
4 U « oldr .
4 Stronenr .
& Merttaner
4 « texttaner
.'>Tehnanl .
4^>d ° .

Wert «.

3.1 2.75
9 8 .62

15.6 15 .o
12.62 12.10

2.Z 11.7c
28 b 28
*

- 25 .87
2?12

36 .25 36 .62
26 25
: &>

Eisenbahn -Aktien .
Baltimore
Canada
Schanning
A ..G .s.Bert .
AUg .T .Eis .
7 UtetchSd .
tklettr .Hchd .
dto .ijertisit .
Hamb.Hoch» .

100 .5 95.25
102 So .25

7 .6 7
149 .5 145 .b
99 98.5
93 92 5
93 93
80 .37 79

ScbiBahrts - Werte .
Hapag 142 137°,»
Hamb . Süd 204
Hausa 213 j;» 207 d
Nepiun 135 129
M, Llohd 1441 , 139"»
« er . Elbe 68 .62 67 . 12

kanlc -AIctien .
Adca
Bad. Bant
« t. el . Werte
!Bt. t . Brau
« arm B . «
Ba» .H» » .B .
, Vereins

137 .5 135"/«163.5 163 .5153 147 .
163 164
135 132
154.5 151 .5156 lü §

Neri , vantp .
Bert . Hdlsg .
tiommerzb ,
Danz . Pri » .
Tarmst . Bf.
T .Aslat .Bt .
Dtsche . Bt .
Dt .HHP.Bt .
D . Ueds. Bt .
Dislontog .
TreSdn . B.
GothaGruu »
LuxLntrr .
Mein .HH».
Mitt .Bod.C .
Mi —ld.ll ».
Ostbant
Oes«. I' redil
Pr . Boden
»ieichchbt.
Siidd .Btred .
Siidd . TiSk.
Bdt . Hamb .
Wiener Bt » .

24.10. 26. 10.

11 Vj.168.5
140 .5 140 .5151 14
17.75 17.75

Industrie -Aktien .
i/ngelhardt
Schultheiß

196 188
103 ' , 39

BrauhNUmd .
Torlm .Slftirn
dto . Union
Hennina .!»!etf
Leipj .Riebcil
Sleeumula».
« dl . u . Op» .
Sldlerh. Gl .
Adlerw . Sit .
« . E. G.
dt». Li ». B .
Allen Hein .
Ammend
Äschasfb .
Augs » . -)l
Bamag . Mg .
Bamb .ttalit .
Bamb .Mölz
« aeop .Walz.
Basalt
Bahr . Zell.
Bahr . Mot .
Bahr .Spteg .
J .P .Bcmbg.
Berg Evetg .
Berger Tfb.
Bergm .lkW .
B .Karlsr .J .

136 .5 132 .5
m itt
109 R 107 .^

88 .25i

.5 217
1/0

125", 124 b
32.75 31 .75
94 94

5
128

W . Masch.
Betth .Mess .
Sri . Bril .
Brich» . » .
Brem .Besah.
Brem . Luit .
Brem . Wolle
Brown Bov.
Bnderu » «? .
Filsch iiüdsch .

Busch Wagg.
UaPito M .
Chade
(ihart . Wass .
(kh. Buckau
tkh . Hedden
<»' h . Gelsen«,
tih . Albert
<?one. t!h«m.
Isonc. Spinn .
<lt . (laontck .
T atmler
Teil . Gas
Tt . Atl . Tel .
Dt . Asphalt
Dt . ffirbitl
Dt . Gichüahl
Dt . Ju >e
Dt. Kabel
Dt .Linol .Unt .
Dt .Ltnol .Wt.
Dt . Masch.
Dt. Post
Dt.Schachrd.
Dl . Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt. Ton
Dt . Wolle
Dt . Eisen» .
Donnersm .
Dr .Schnellpr .
Dltrtoppw .
Düss . 'Masch.
Thn . Nobel
Egest. Salz
Eintracht
Eisend . Vrt .
Eis .Sprotta »
El . Liefer.
El .Licht « rast
Elf . Bad . W .
Enzing .-U.
Erdmsd .
Erlang .Bw.
EschXi.Bg.
Est . Steint .
Fader Blei
Fahlbg . Lift
Faltensiein
Faradi «
J .G .Farben

24 1U.
120.5

w
150 .5

Z2 88 .52^2 20J2 .5210 213
7b 7 . .H232 30
107-,. 104
61 .25 61 .25

133 132
75.25 75 .25

164 .5
200-,.

?20

275',« 268 5

Fetniute
rvtlbm. Pap .
rvClttnWuia .
Flöth .Masch.
»ranconig
FreundMich
« rieb . Hall
Friede . Hütte
Frisier
Gaggen .Mf .
Gels. Bt» .
Genschow
Germ . P .
Ges.s.e.Unt .
Girmes t!o.
Gladb .Wolle
GlasSchalte
Glockeiift .
Goldschm.
Görlitz Wg.
Gritzner
Gruschwitz
Guauowert «
Gundlach
Hacketh . D.
Halle Masch.
Hamb .El .
Hammersen
Hann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .Phönii
Harwrt Ba .

., Brücke
Harpener
tartm

. M .
eckman

HedwigSh.
Held Franke
Hemm.Zem.
Hille Wte,
Hilpert M .
Hindr . Auff .
Hirsch Kpf.
Hirschd.Ld .
.Voesch
Hoffm. St .
Hohenlohe
Holzm . Ph .
Horchwte,
Hotelbetr .
Humb Masch
C .M .Hutsch .
Lor .Hutsch .
Hhd.Breslau
Ilse Bergb .
Indusirie ».
Jeserich
Iüdel
JunghanS
Kahla Porz .
Kalt Aschl .
ttarlsr .Ma .

!-4 . l0 . 25. 10
11 ? 114 £
197',. 194',j122' s il7 .100 9/ .5

101
191EU
217 .5
144
39 75 5?
116'?.
97

HL W
27 .25 26 .Ö

:
p
115 .5
100 'u
114
149%
73 .5
1
165
112
160
36
65 .5
122

160 152
19.5 19

Karttadt
MScknerw.
Snorr l£. H.
Köhl»,. 2t .
Kotb Ä Sch .
Köln Neues«.
Kölner Gas
K.Mrnb .Üj,
Kört Gedr .
Kört El .
Krauß £ So .
KunzTretbe .
Mppersb .
Lahmeher
Laurahütte
Leopoldsgr ,
Lindes Ei«
Lindström
Linget Sch .
Lingnerw .
Loewe Wte.
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
MagiruS
Mannesm .R .
AianSseld
M . W . Lin»

Borim
jjtrtmi

MetaUbant
Miag
Minima ;

& Gut .
Mo ». De« »
MUH . Bg.
Naiion .Aut»
Neckarsnlm
S.eckarwerte
Ndl . Kohle
Nordd .EIs

Steingut
Nordd .Trit .

.. Wolle
Rog . Herknl.
Ob.-Bedarf
Lb . Kots
Orensiein
Oftwerle
Panzer
Pet . Union
Phönix Bg.
Phönix Art .
Pintsch
Pittler Wtz.
Poege el.
loege El . neu
iolhphon

Presto
Preußens ».
Rasau .Far ».
jiiatg . Wg.

i4 . lv. 25. lU .
149 144
140 .8 137.5
160 .5 164- .
ILö 'i« 00
18 ' 180 '
153«,. 1 "9

116 115
58.5 58 .5
12 LV« 115
185 18o
W B

15u .5 145',.
115' ,« 11h
9t> - 6 .5
iS i | i

§ * Iii
M
136 135
155.5 M

"
&

151 14J
89 85 25
92.75 88
94 90.37
123',. 118 .6
385 .5 372

108 5 103
7 |' 1 ',« 99

,2o 89
155

118 115 '

& m
150',. 146
K0
100

m

joo

Reichelt TO.
Reish . Pap .
!XH. Brannt .

„ Etettro
h Möbel
„ Stahlw .

9i . W . E .
.. « est!.» .

NW.Spreng
Nhenania ch.
»lichter Dap.« iedeck Mt .
Niedet I . D.
Nockliroh
Noddergr .
Rosenth .P .
Mtgersw .
Sachsemv.
SS » I. Guß
« ..Ä . Ptl .
„ Waggon
,, Webstuhl

Sal . Satz
« atzdersurth
Sangerh .M.
Sarotti
Scheldein.
Schering ch.
Scht.Berg .Z .
Schl.B .Beuth
Scht. Text.
Hg . Schneid.

SchönwPorz
Schub. Salz
Schud. Gen.
Schucker « el .
Schelm Eis.
Zieg.Sol .G.
Eiem . Gl .
Siem .Halste
Statzsurt ch.
Etttt .Shnm .

„ Bult .
Stock & C » .
Stöhr Kg .
Stöwer i>!m.Stoib , giut
Stollweet
Strals . Sp .Südd . Zmd.
Südd . Zuck.
Svensta
Tel . Berlin
Thörl Lel
lh .SosLeipz .
Tietz Köln
Transradta
Tuch Äach .Tüll Flöh «
Vebr. Ungee
Union chem.
Un . Diehl

Gießerei

24 . 111 25. 10

27J? 270
226 .5 22i)
147 140
143 139 ' .
184.5 147
192». Ib9
141 5 140 .!
102 .5 100
CO.75 60

341 330
294 292
183 177
51

3 *?3
5

A . W .5

hi iL
142»,« 138 ',»
56.5 55 .5200 .5 194
133 131
255 245
73.5 71M p75 66
97 95
128 .5 119
154 151
120 » 118 - .
134 132
97 .25 96 .

33
9
5 30

Barz . Pap .
iver.Böhterst.Per . Chart .

. Dt . Nicket
„ Mansch.

Ber .Glanzst ,
„ Gothanla
,, . J «te B.
„ M . Hall
„ Pinsel

dto.Portland
Bern . W .

„ Stahlw ,Per . fthpen
Pitt . Wie.
Bogel Tel .
Voigt Haff.

24 . 10, 25. 111
128 .5 1

w 55
°

112 .5 110' ,.
211 2 3

:
°

z
° b

'51,4 163

Kolonial -Werte .
Dt .- vsiafe . 165 147
Neu-Guinea 890 340
Otavi 36 .87 36

Havaa
Hamb .-Süd
tansatodd
A .G . Bert .
1 % « eichsb.
Adca
Barm .Bant » .
Herl . Hdlsg .
Sommerzdt .
Darms «. Bt.
Dt . Bant
Dislontog .
Dresd . Bt .
Mitteld .llr » .
Schul th .^ Z.
» . « . G.
Bergm .Etett .
« erl . Masch.
BudernS
tlharl .Waff.
Et . Eaoutch
Daimler
Dell. Ga »
Dt . Erdöt
,, Alasch .

Dynamit
Elett . Licht
Elettr . Lies.
EsienSteint .
J .G .Farben
Felt .u .tluill
Gels . Bg .
G. s. el . U .
Th .Goldschm.

Termin -Notierungen

JS &S
161 159
210 . 209
154 153w m
i

| | .6 Hl
184". 3 bl ' ,8
117 5 116V<
?2

Ö
3
12

UV ,
108 107 .5
170.5 170 5
130 12 .5
/ 2 .5 70
126 5 124
191 185
160.5 158.5
137 138 .5
267 264 - .
113.5 117
136";. 135 .5
256 259 ' .
110 1U9 .5

Hamb El .
Har . Berg

Ergänzung zum Kurs £ ettel
Staatsanieiben . Pfandbriefe usw . . Sachwert

und « osl Anleihen .
FN .HHP.B . | Pr .<

Pf . 14 -
dto.Pkbs.43 -

Ir.Hhp .Bt.
04/05 alt

NH.HHP.Bi.
Psbr. S ti«

dto .Kom .v .
Weftd . Bod.
Hess.L.Psbr.
dto . Komm .

Obt . t—IS
6 Grositr.TO.4 Türlunis.» Num. lgNZ
4 dto .« k».L4

• -'4. 10 , 25 .1«

12.65

«.t4m .T.4* Budap .
j im

' l 14 ?#8, 67 -28 56 37
4 Budapest .

i » .
5 Soll « St .
*}4 M .B .« .* Vi Auat . I
4 » (». II .
4M, dto. Hl

Banken o Industrie .
S «d.» ise» h .
» rjnttt .» . 160 »̂ 160
91» . Erbt . 131 .5 131
Düren Met . 177 -,, 174 -.
Emaill Ullr . vi 5 05 25
Arantf . Ga » '
Gelting _
Gr»n » . Bilf . i $3 .5 15g
Hageda 106 107 ^

Nm . z,d . n 11 .50
Koni . Wais. 45 .5
Kofthetm S. -

86 .75 84 .78
MezS .Frdg .
»luodg . S » .
« »eins. Kr.
Schriftg .Off.
Schuh Herz
Sinne » A .G.
Per .B Fr .« .

„ Ultram .
Wiest . Ton.

17 ? .5 179

" 67

srä
Verstchernng .

Mann» . B. 138 136
Rrdsi .A .v . 84 82
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Frankfurter Börse
Dt

6%!Hft (tisonl
Abt .Sckmld 1
dto 11
vto . III
Gotdant .

10 000 c
&■%Schatzanw

K I " II
4"'. Schutzgeb

08— 11
4>j( SlllUi'« . I4
4<? Bah -.161 ..

»tente
« WUrt «.

Fr«Iii 26
(>!>; ., -IKtdl ».

Volilck

vom ltS.
Staatspapiere .

24 . 111. 5 . 10
87 .2 87 .2
51 51
13.6 12.9
92.12 92 .12

55
0 .65

55
0.60

Oktober

7% Dresden,
St .A . «ö

<bw, trtnntf .
St .« 26

8'S Mainz
G .A . 26

107, Mann » .« .« . 85
HS! dt»

6t .41. 26
8"/, Nürndg.

St . « . U6
Psorzh G .A.

So
Hess.

93.4

»lttki I 96
93.4
96

Ausl Staatspnpiere
Spcz Port . 10.05 10
4Vt - « 12 16 15
rtoliiiitfm 12.5 12
4 ung Wold 27 75 ?7 7

Dt Stadtnnleihen
6% Berl 34 84 .5 85
8% S ärmst . 96.5 96.25

24.10. 25. 10

83.5 83.50

9S .S
102 .5
95,5

- 93
Bankaktien .

Adca 136
Bad « an» 170
» . I. Brau 170
Barm. Bt . 136 .5
« a» . B .-E .« ürzdurg -
Bah Hhp u .

« ». 154.5
Bert Hdl « ge > 230
Danatd«. 214''.
Tt Bau ! 153 b
Dt .HHP.Bt .
Tt .Perelnsd . 102
Dist. Gef. 147

133
16b
! ßi

152.5
225
207 5
151.t>
11 ^ .6101
144.5

24 . 10. 25ri ITreöd. Bt .
ssrantf Bt .
Fr . Hhp.BI.
Sr .Psd.Br .B . 134 1
Metalldant 1Z2 iLg zMittet» t<rcd . ?i ? b 20 .
Nürnbg. B.B . 160 160
Oes, . Erb «. 42.3
Pfiilz .Hhp .Bt IdO

41 .87
1 - 1
130

139 139
100 100
17 .75 17 .75

Rh . Credit 131
Ah . Hh » . 175 ',.
Siidd Bod .E.
Südd . Dist .
Weit» .
Wien . Bt».
Wid . Ndt .

rransportnnstaiten
7 °/ « eich»» .

Bz. 9S .5 98 .25
Bad Lotalb . —
Heidelberg»

Straßen » 6
Hapag 142 136
Llodd 141 .5 138 5
ä Sal -Mon. 19.25 18.5

IndiiKtr ' faktien
Eichbaum 871 271
Brau Plorzh .
BrauSmwnrtz

Storchen
Bran .Weraer
Adt Gebr .

- 170- 170- 45 .25

Adler Op .
Adl. Klener
« .E .G . et .
Ang . G « .
Asch. Zellst .
Badenia
Bad Eetettr.
Ba» . Masch.
Bad. Uhren
Bah.Spiegct
« a» . Cell.
Bergm. Etet.
Btugwerte
Brem.Beligh.
Brown Bod.
Bliest .Erlang .
Cem Hei».
Tatmier
Dt. Etsenh .
Dt . Erdöl

.. «t .S .SH
,, Brrlag

Dingler
TreSd Schn .
Dilrrlopp
Thckrrhoss
E . W Kail.
Elettr Lteser
EI .L.u .Kr.
Eli « Woll
Emag
EmaillUllrich

^4 . 10 .

165

25 in

lbl

175 167

159
16
63_
193
64]

136',.
105

15
63_
184
63.7c

>5 1

132.5m
133
75_
40

"

161
901
33
«4
25.5

132 ,t
00

"
7
3
3

40
158 .5
193"'.

0
25.5

Enzing »
Es» . Masch.
Ettl Spin «.

Eahr
Gedr.

.G .Farben
Fett . Gutll .
Fetnm . Je »
Frts . Ärmat .
Frts . Gas
Frts . Hos
Fr « . Pol .
FuchS Wag.
Geiltng Set»
Germ. Li«.
Goldschm .
Grttzner
Grttn u . Bill
Sasenmühte

Frls
Haid u Neu
Hammersen
Hansio Füll .
Heiser Masch.
HtrschKups.
Hochties
Hotzmaun

hdrom .
Znag
Zungh t»e»r
Kg. Kaiser»

24 . lti 2 ' 10
54 51
71 66
230 230
49 .1? 49
275"!. 267».
i2L 119
91 90

Iii I
65.25 63

215
111 .5
HS ',, in
165.5 161

® K '
104 1Ö3
1C0 99
i ? ch

-

99 99
89 88
200 19/

Karl », . TO.
KleinSchan »
Knorr
Kol » Schiile
Kons. Braun
Krauß Co.
Ladmeh»
Lechwerl.
Led . Spich.
Ludw Walz
Matnlr
« teguin
Metattg .
Riet . Knodt
Mez Söhne
Mtag
Moenti »
Mot .Tarmft .
Deutzmotor
Oderursel
N .S .U .
Reckario.E»!
Orli .Etlend
Peters Un
PI .Niih .K .
Nein ««ebb
« H.EI Mm
Nhenania
« odb Tmst .
Röder tVe»r.
Aiitgrrs « .

zi IU. i5 II
20
126
160.5183
60.5

17.25
156 f
180
60

170 .5 166

116 .5 118

32
179.5
68

5

69
129
63.2;69.5

6* 6979 .5 79
101 100 '

32 .25 32
108 105
57 .5 58.5132 129
145.5 142 '
60 .1 -

7 7 .2- 135
84 80

- 4 . 10. -6 in

- 127
m ^2

73
5

Schtcn»ner
Srtilinl » 0 .
Schnell , Fr .
SchrislTiem »
SchuckertN.
SchuhBrrn .
Schuh Herz
Schutz Gr .
Seit Wolfs.
Sichel 11. Sa
Sirm .Haiiil «
Sinairo
Südd Mucker
Tril .BeNah.
ThÄr.Lief.
Uhr.Furiw .
Brr .UH.FIs.
Ber T .cels .
Brr . Fa »
«.«oigi .Hassn
Bolth .Kadel
WahftFreht .
Wohtmuth
Wolii W

Psorzd .
-̂ürti .El .

!iells>. ^ al»h
liuck.Aheing

k >-ri - «->-eküaktlen
Bnderns 100 ' ,« 99
Esch» Berg -
Gelsentirch. 138 .5 1Z5

Verilekernnien .
Allianzoers . 302 300
Frants .Allg . 156 153
Ftf .illUftUCti.
Frantona 160 157
Franlona

60 AM 96 95
Mannh Bert .
Oderrh Brrs . 165 165
Prodidentia

^ aek 'vertanleiken
6 Dt . Wert. -
« î 'üütetchs. -

»»lisch.
W W

A IUW S:I5arsr ». ;
5 Neckarg . — —
5 Pr » all _
5 Pr . Stög, . 9 9 .ü^» lh .Hd». 2 .6 2 .6 ,8!)IHH» »24 .25 - 8 5 98 2 -'
5AH..M..D . -
5 Sachsen». — -
5 tt5 Süd Fesiw
89; Psalter
6% « füllet

'
Z .5

'

Pfandbriet «.

SS

14i 14J

ii.f
Rrtt .M ».

1a—ai
AHr .« «» .8t .

«I». 15—28
l«» .H»» B«.

Freiverkehrewert »
Becker Stahl
BrownBoven
Chem Andette
Enirepris «
!»rtt Handel
(ttramag
Uw
■Haft . Wag».
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Si
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Dr. Pelyers Wellreise gesichert.
" ,5 in Australien . — Dr . Peltzers Meinung über den Startschutz .

v^ie Weltreise unseres Weltrekordmannes Dr . Peltzer ist ge-

In Begleitung des bekannten Sportarztes Dr . B r u st m a n n
sich der Stettiner am 16. November von Hamburg aus nach

^ york begeben . Von Newyork reisen die beiden Deutschen
} Chicago, Detroit nach Kalifornien , wo sie in San Fran -
^ bei Bekannten die Weihnachtstage verbringen wollen . Im
J" t reisen sie weiter nach A u st r a l i e n uno hier will Dr .

Dr dann auch (also nach Ablauf des Startschutzes der D .S .B .)
'Semale an den Start gehen . Die Reise soll in erster Linie

Anzwecken dienen . Dr . Peltzer beabsichtigt aber auch , seine
^>> durch den Aufenthalt in wärmeren Zonen vor den Einflüssen

kalten Jahreszeit zu schützen und durch ständiges Training „fit "
"leiben.
? >u Stettiner Generalanzeiger , dessen Sportredakteur Dr . Peltzer

, seiner Lehrtätigkeit in Wickersdorf war , spricht der Stettiner

^ das Kapitel „Startschutz "
. Er sagt u . a . , daß es natur -

nicht möglich sei , während des ganzen Jahres in einer gleich -
Men guten Form zu sein . Es wäre aber gut , wenn der Leicht -
lltt immer in der Nähe seiner Leistungshöchstgrenze bliebe , um

^ womöglich im gegebenen Falle darüber hinaus entwickeln zu
Seine jahrelange Praxis habe ihm bewiesen , dah er nicht

^>ner vollen Form auflaufen könne , wenn er nicht auch während
. Wintermonate durch Hallentraining , Handballspiel und Wald -

für eine gute Kondition gesorgt habe . Immer dann , wenn er
S«re Zeit ausgesetzt habe , wäre ein wesentlicher Rückgang seiner

zu verzeichnen gewesen und nur durch schweres Training und

Kämpfe habe er seine alte Leistungsfähigkeit wieder zurückge-
können . Die öffentliche Meinung denke in Deutschland aller -

äum großen Teil anders . Von den Startschukmaßnahmen der
« halte er nicht viel . Man könnte bei uns in Deutschland schon

^ Ntlich weiter sein , wenn man mehr Freiheit walten lasse und
Stimmen der Aktiven mehr Gehör schenke .

Skiklub Schwarzwaid .
Gauoersammlung Hoher Schwarzwal ,̂.

älteste Gau im Verband des Ski - Club Schwarzwald , der
Hoher Schwarzwald (IV) hielt in St . Georgen seine Gau -

i-
1'

ammlun ab . die gut besucht und vom Gauvorsitzenden
Akaie r -Triberg geleitet wurde . Vertreten waren die Orts -

ijrP.fett Triberg . Schonach , Schönwald , Furtwangen , St . Georgen ,
»„ ?pen . Unterkirnach und Offenburg , während Hornberg und das
Madene neugegründete Gütenbach fehlten . Der Gau zählt KM

Glieder . Von den alten Ortsgruppen scheiden aus Singen ,
.

°° lsszell , Konstanz und Ueberlingen . die einen neuen Eau „Bo -
^ gau " gründen . Ausgeschieden ist wegen Auflösung Döhren -
'■. .. Der Gau hat im vergangenen Jähr sportlich gut gearbeitet .
Witte für den Ski - Club Schwarzwald den Großen Dauerlauf

'
n km durch , erhielt neue Sprunghügel in Furtwangen und
i

•
Georgen , eine neue Hütte fOffenburg ) am Brend . beteiligte sich

^ rainingskurs auf dem Feldberg , errang mit seiner Gaustaffel
^ chonwald ) beim Staffellauf des SZi - Club Schwarzwald den

^ Platz , und beteiligte sich erfolgreich an den Meisterschaftsläu -
dem Feldberg und am Internationalen Osterspringen auf

^ Aeldberg . ? m Vordergrund der Aufgaben steht jetzt die Not -
'Skeit, Lehrkräfte für Trainings - und Sprungkurse innerhalb

iK ^ iues selbst heranzubilden sowie die Jugend weiter dem Ski -
jJ Zuzuführen . Im Rahmen der letzteren liegt die Schaffung
»mT ? ugendskihütte , deren drei der Ski - Club Schwarzwald erbauen
!,s. und für deren eine die Errichtung im Mittelschwarzwald zu-
ijj » ist. Es schweben dafür verschiedene Pläne , die aber noch

V?nbßülttfl entschieden sind.
Gau -Skiwettläufe finden wieder Mitte Januar statt und

ljc am 15 . Januar . Dem zwischen den alten Stammortsgruppen
lt|nh

ctß . Schonach , Schönwald , Furtwangen und St . Georgen weih -
^ Turnus zufolge finden die Gauwettläufe 1328 in Furt -
><&. ^ att . Der Jugendikitag . letzten Winter in Schönwald mit
Ä » (Teilnahme 300 Kinder ) durchgeführt , soll wieder in
W .

®01** stattfinden , wozu sich auch Schönwald bereit erklärt . Der
V ^ ^Ür ist der 12 . Februar . Die Organisation soll an Hand
«
'
^ fahruitgen des letzten Winters ausgebaut werden , vor allem

die jüngeren Kinder vor Eintritt der Dunkelheit ihren Het -
ktynr ®ie &et erreichen . Zu diesem Zweck ist auch das im Gau
«itjK, gelegene Schönwald als Platz gewählt worden . Der Vor -

wird im vorgelegten Rahmen angenommen Die Neu -
M ergaben einstimmig die Wiederwahl des bisherigen Vor -
i's ji n . r* Maie r-Triberg als ersten und Wößner -St . Georgen
h in « i ten Vorsitzenden . Der Sitz des Gaues bleibt damit Triberg .
3t au » Bericht erstattet über den Stand der Arbeiten für
putsche Skimeisterschaft , die diesen Winter der Ski -Club
^ LZ

. bis ÄZ. Februar auf dem Feldberg auszutra -
^ u. . Nach dreistündiger Beratung wurde die Sitzung , die am

■off»
^ ch" eetag , den der Hochschwarzwald hatte , stattfand , ge-

^
1 n- W . R.

Qs Ergebnis des Darmstädler
Freiballon-Wettbewerbs .

Ergebnisse des Darmstädter Freiballon -
' 'ta. ° ewerbs sind jetzt bekanntgegeben worden . Der mora -

« leger , Ballon . .Leipziger Messe "
, der rund 2000 Kilo -

3llr ütf legte , mußte disqualifiziert werden , da er jenseits der
^ l>» . s

Reichsgrenzen gelandet war . So fiel der Sieg an den
"Dvory "

. der nach 715 Kilometer bei Wichrau
•»it

^Nchlesien gelandet war . Es folgten Ballon „M ü » st e r Vill "

Hin ^ '/ ° l" eter , Ballon „Darmstad t" mit 519 Kilometer ,
'oitili ü 1 " " mit 500 Kilometer , Ballon „Osnabrück mit «82

^r und Ballon „M ü n st e r VI" mit 2-15 Kilometer .

Gaulag des B . D. R. Gau Millelbaden.
>- kg^ ^ e " Sonntag fand im Gasthof z. „Lamm " in Mühl -
'Mun »

Saupt - Eautag des B . D . R . . Eau 9g. statt . Nach
Ä Begrüßung des t Gauvorfitzenden , Aug . Schwei »

n ' u>urde die Tagesordnung in eingehender Weife
Wer - . ^ Berichte des Vorstandes , des Schriftführers , des

® r Fahrwarte wurden von der Versammlung lobend
Kassenrevisor R ö h r i g - Mühlburg schilderte die Kassen -

» als eine mustergültige . Dem Kassier wurde Entlastung er -
^ Ehrungen ergriff Herr B e r g -Mühlburg das

!% in ° gratulierte dem 1 . Gauvorfitzenden Schweigert zu seinem
Sportjubiläum . Er überreichte im Namen des Radf .-

rSs einen schönen Blumenkorb mit Schleife und Wid -

> ' I" ^ " iammlung brachte dem Jubilar ein dreifaches „All
' ? >n Wanderfahren erhielt in diesem Jahre für beste Be -

Unh i < cn Preis : Radfahrer -Verein „Sturm "
. Mühlburg (Po -

J)e fo, -Oiplom ) ; 2 . Preis : Radfahrer - Verein „ Vorwärts "
. Karls -

?c>kai ,,
al und Diplom ) ' 3. Preis : Tourenklub Vaden - Baden

h Diplom ) . Der Eau selbst wurde geehrt durch Ueber -
^ ^ m Verkehrsverein gestifteten stlb . Verdienst - Plikette ,
des Festzuges der Herbstwock,e „Im Zeichen des Verkehrs "

& fberu. Us ' chu & wurde wiedergewählt . Nach Erledigung ver -
"

V interner Angelegenheiten schloß der Vorsitzende mit einem
die Versammlung .

. *
1,61 ®* ^ fA »ÄI«n« ) : Turnverein Rüppurr I — Tgin .

i 2 : 3. Halbzeit 2 : 0. . _

Verbandsoffenes Wettschwimmen
des Kartsrnher Schwimmoereins .

29 Vereine aus ganz Siiddeutschland am Start .

Ziach dreijähriger Pause veranstaltet der Karlsruher Schwimm -

verein am Sonntag , den 30 . Oktober , nachmittags 3 Uhr ,
im Städtischen Vierordt -Bad ein Verbandsoffenes Wett¬

schwimmen . Däs Meldeergebnis kann als sehr Mt bezeichnet
werden , 29 Vereine aus Ulm , München , Aiainz , Minden , Dalm -

stalvt , Göppingen , Stuttgart , Eßlingen , Frankfurt , Freiburg , Mann -

heim , Heidelberg , Worms , Pforzheim , Heilbronn haben über

100 Meldungen abgegeben . Der Karlsruher Schwimmverein , welcher
mit feiner Mannschaft in der verflossenen Saison glänzende Erfolge
auswärts erzielt hat , wird alles daran setzen , um auch in Karlsruhe
ehrenvoll gegen die zahlreiche , gute Konkurrenz ibzuschneiden . Da

sämtlich « Rennen gut besetzt sind , stehen scharfe Kämpfe in Aussicht .
Bei dem Wettschwimmen kommen u . a . auch die Schüler -

staffeln der Karlsruher Mittel - unid Volksschulen zum Austrag ,
um den Wanderpreis der Stadt Karlsruhe

Abschluß des Dortmunder Reitturniers .
Mit einem großen Erfolg für alle Beteiligten ist das große

internationale Reitturnier in der Tortmunder West -

falcnhalle zum Abschluß gebracht worden . Die weiten Räume der
Arena waren am Sonntag bis auf den letzten Platz ge -

füllt . Die sportlichen Darbietungen gipfelten in der großen
Reitprüfung für Reitpferde , in der Herr R . W ä t j e n
einen großen Erfolg vivontrug , da er mit zwei Pferden , Haus -

tochter und Donner II , die beide die goldene Schleife erhielten , in

Front endete . Den dritten Platz besetzte Gimpel , der hier mehr in

seinem Element war als in der O l y m p i a d e - D r c s s u r -

Prüfung , wo die bcigrenzte Zeit seine Aussichten beeinträchtigte .
Die Uebcrraschung war das vollständige Ausfallen von Eararalla .
Die Große Eignungsprüfung für Jagdpferde sah bei
den leichten Pferden Preußenprinz unter Leutnant von Barnekow
und bei den schweren Pferden Herold unter Freiherr von Längen
auf dem ersten Platz . In der Dreierklasse schoß das Aufgebot de's

Herrn R . Müller - Bremen , im einzelnen Paradiesvogel . Baryton und

Prinzeß Nana , den Vogel ab . Frau Althse Müller , Leutnant von
Barnekow und Oberleutnant von Barnekow brachten die drei Pferde
wirkungsvoll zur Geltung .

#
i# Bei den süddeutsche» Verbandsspielen des letzten Sonntaas

haben sich nur wenige einschneidende Verändermngen eraeben . In
allen acht Gruppen baben die Spitzenmannschaften ihre Position be¬

hauptet und damit sind natürlich auch ihre Chancen , den Meister¬

titel zu erringen , gestiegen , denn die Entfernung bis zum Ziel wurde

wieder einmal geringer . Auch die Zahl der noch ungejchligenen
Mannschaften blieb am 23. Oktober unverändert . Sie umfaßt nach
wie vor diese neun Mannschaften : 1 . FC . Nürnberg , Sp .Vg . Fürth ,
V .f .R . Fürth , Bayern München , Stuttgarter Kickers . SV . Waldhos ,
FSB . Frankfurt , Eintracht Frankfurt und FV . Saarbrücken . Die

Spitzenreiter in den Gruppen sind : Nordbayern : 1 . FC . Nürn -

berg und Sp Vg . Fürth ; Südbayern : Bayern München ; W ü r t-

temberg : Stuttgarter Kickers ; Rhein : SV . Waldhof ; S aa r :

FV . Saarbrücken : Main : FSV . und Eintracht Frankfurt ; He f .

sen : Wormatia Worms ; Baden : Phönix Karlsruhe . — Der

30 . Oktober verspricht , in zwei Bezirken die Vorentscheidung zu
bringen . In den Gruppen Baden und Main treffen die beiden

Tabellenersten zusammen . In Baden spielen Phönix Karlsruhe —

Karlsruher FV . und in der Gruppe Main Eintracht — FSV .

Frankfurt . In beiden Fällen erhält der Sieger die erst« Anwart -

schast iuf den Titel . Von Bedeutung werden ferner noch die Treffen
1 . FE . Nürnberg — V . f .R . Fürth und FV . Saarbrücken — Saar 05
Saarbrücken sein .

X Der Svorikiub „Hakoal, ' führte am Sonntqg die Uebungen fitr dt «
badis » en VereinSmetsterschaften auf dem Plahe de? Po -

lizetfportvereinS aus . Die erzielten Resultate lauten : lk>l>-Meterlaus :
1. Karl Kleiner 11,8 Sek . , 2 . Felix Wolf 12,2 , 8 . Adolf Gelmann . «W- Me-
tcrlauf : 1 . Stefan Goldstein 2 Min . 12 Sek . , 2. Adolf Gclmann 2 .10..
8 . Hugo Baumann . Weitsprung: 1 . Adolf Gclmann 5 .90 ivieter. 2 . Paul
Szekelo G,72 , 3 . Hugo Baumann . Kugelstoßen: 1 . Paul Szekelo 16,16 Me¬
ter , Adolf Gelmann 8,62 . Z. Boris Cbaviro. Speerwerfen : 1 . Paul Szekel»
44 .79 Meter , 2 . Adols Gelmann 84 .23, 3. Erich Marx .

Der Schweizerische Stiverband hielt in Mellingen seine Ab -

geordnetenvevsammlung ab . Das große Schweizerische Skirennen soll

am 28. und 29 Januar in Gstaad durchgeführt werden , für 1929

wurde es A r o f a übertragen . Zu Gunsten des Trainingfonds für
die schweizerischen Skiläufer für die olympischen Winterspiele 1928 in

St . Moritz soll bei allen Skirennen auf jedes Festzeichen ein Beitrag

von 50 Cents erhoben werden . Für die Erbauung weiterer

Skihlltten wurden namhafte Beträge bewilligt .

Bückerschau .
= Sport im Bild ". Das Blatt der guten Gesellschaft . Heft 21 .

Verlag August Scherl E . m . b . H . , Verlin SW . 68 . Wie alle Heste
dieser vornehmen Zeitschrift , ist auch das neueste wieder von ganz be-

sonderer Gediegenheit und Feinheit . Schon der Umschlag besticht
durch seinen wunderschönen farbigen Umschlag . Die Zeit des froh -

lichen Jagens findet ihren Niederschlag in einigen stilistisch form -

vollendeten , scharmant geschriebenen Aussätzen , zu deren Illustration
ausgezeichnete Bilder von Parforce -Jagden und eine Jagd iuf
Renntiere beigegeben sind . Ein entzückendes Essay über London ,
mit köstlichen Aquarellen , erfreut jeden Gourmand subliner geistiger
Kost . Reiseschilderungen . Plaudereien , Novellen , die Fortsetzung des

Klabundschen Romans ..Die Liebesfüchsin " vervollständigen den Nie -

rarischen Teil . Die „ Chronik der Gesellschaft " bringt wieder eine

reickhaltiige Auswahl von Bildern aus dem großen Gesellsch .ifts -

leben , denen natürlich auch nicht der sportliche Einschlag fehlt . Auch

dieses Heft bietet wieder für den verwöhntesten Eelchmack eine

äußerst unterhaltsame und anrogeitlde Lektüre nach jeder Richtung .

o Ar GEHEIMNIS VOM CHRYSLERS
SAMMTWEICHER GESCHMEIDIGKEIT

Chryslers Kurbelwelle ist so sorgfältig ausbalanciert , daß sie den
"
Wagen sofort vorwärts treibt , sowie man den Accelerator nur leise

berührt . Da die Welle auf nicht weniger als 7 Lagern ruht , kann

sie nicht verbiegen , klopfen oder vibrieren — sondern funktioniert

einwandsfrei und geschmeidig bei allen Geschwindigkeiten .

Setzen Sie sich ans Lenkrad und überzeugen Sie sich durch eine

Probefahrt . Jeder Chrysler -Händler wird Ihnen mit Vergnügen

dazu Gelegenheit bieten — kostenlos und ohne Verpflichtung . Fühlen

Sie die Wonne der unerhörten Schnelligkeit eines Chryslers — 96 ,

110 und 128 Stundenkilometer — der mächtigen Kraft der in der

Sekunde wirkenden hydraulischen Bremse , des , Komforts seiner

Karosserie und seiner wundervollen Federung . Es gibt Chrysler -

Wagen in allen Typen und in jeder Preislage !

CHRYSLER — MODERN WIE DIE NÄCHSTE MINUTE

CHRYSLERS SIEBENMAL
GELAGERTE KURBELWELLE

VERKAUFSSTELLE IN KARLSRUHE
HERMANN SEIER & CO . G. m . b, H .

ETTLTNGERSTR 47 ETTl/INGEHSTR . 4T

CHRYSLER COMPANY M . B. H ., BERLIN -JOHANNISTHAt
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Statt besonderer Anzeige .
Unerwartet rasch verschied Samstag in Baden -

Baden mein herzensguter Vater
Oberlehrer a . D . -BS41

Albert Frey .
KARLSRUHE , den 25. Oktober 1927.

In tiefer Trauer :
Berta Hausamen , geb . Frey .

Die Beerdigung findet Mittwoch . 26. Okt . 1927.
nachmittags 3 Uhr in Karlsruhe statt .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzliche !
Teilnahme beim Hinscheiden mei¬
nes lieben Mannes und Vaters , sage
ich allen meinen innigsten Dank . Be¬
sonderen Dank dem Herrn Stadt¬
pfarrer Zimmermann für seine
trostreichen Worte am Grabe , sowie
der hohen Direktion der Sinner
A .-G .. den Beamten n . Arbeitern , den
Vereinen . Auch für die schönen
Kranzspenden meinen herzlichsten
Dank . (B1470)

In tiefer Trauer :

Frau D . Klapprodt
und Kinder

Tüchtiger
Provisions -
Reifender

für Ichwefelschnitten ge¬
sucht . Bewerbungen unt ,
Sit . 5150 (i an die Ba °
dische Presse .

n
Danksagung .

Für die vielen wohltuenden Beweise
inniirer Anteilnahme heim ncbweren
V erluste unserer ib . unvergeül . Mutter

Emma Fians ^ geb . Daum
sasen wir allen herzlichen Dank .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Familie Httrold

FW 1650 Familie Riedinger

Von einer leistungssäh .
Teigwarenfabrik wird
ein bei der in Frage
kommenden Kundichast in
Mittelbaden besten « ein

! geführter Herr als
Vertreter

gegen Provision gesucht .
ES wollen sich nur solche
Herren melden , die nach
weislich mit Erfolg ge

| reist haben . Bei zusrie -
, i denstellenden Umsähen
I ; feste Anstellung geg . Ge¬

halt , Provision u . Spe -
sen nicbt ausgeschlossen .

I iScfl . Angebote u . Nr .
15151a an die Bad . Pr .

Beamter
(abgeb.)

findet bei rentablem Un -
ternehrneu daucrnde Be -
schästigung gegen Jnter -
cssencinlage , zur Aussüh -
rung größerer Auftrüge .
Angebote m . Angabe des
verfügbaren Kapitals er «
wünscht unter Nr . N711Z
an die Badische Presse .

Kerb und würzig
also nicht füft, ist das altberühmte
Köstritzer Schwarzbier . Stil¬
lende Mütter trinken es deshalb gerne ,weil es nicht widersteht und den Appe -
tit anregt . Di « Milchsekretion wird
durch den täglichen Eenuh des Köstritzer
Schwarzbieres ganz außerordentlich an -
geregt . Deshalb sollte jede Mutter , die
ihr Kind selbst stillt , dieses hervor -
ragende Kräftigungsmittel ständig be-
Vorzügen . Es enthält wenig Alkohol
und ist reich an Extraktivstoffen . Fragen
Sie Ihren Arzt Das echte K ö st r i tz e r
Schwarzbier ist erhältlich durch
Joses Fritz , Viergrobhandlung , Kriegs -
straße 17 , Karlsruhe , Telefon 5311 , und
in allen durch Schilder und Plakate
kenntlichen Geschäften . Man verlange
ausdrücklich das echte Köstritzer Schwarz -
bier mit dem gesetzlich geschützten Wap¬
pen Etikett , um vor Nachahmungen
geschützt zu sein . (?1988)

Tüchtiger Reuender
gesucht von leistungsfähiger Großhandlung in

Spitzen , Knöpfen , Kurzwaren
für badische Tour : aussichtsreiche Dauerstellung . ES kommennur Bewerber in Frage , auch aus verwandter Branche , die ge¬nannten Bezirk schon mit nachweisbarem Ersolg bereist haben .Selbstfahrern wird allenfalls Auto zur Verfügung gestellt .Ausführliche Offerten mit Zeugnisabschriften , Lichtbild undAngabe der GehaliSansvrüche » nicr S . B . Zö7z an RudolfMasse , Frankfurt a . M ., erbeten . A2S7V

Tüchtig , n . gewissenhaft .

BitdMlet
mit d . Befähigung , einen

Kaufmann , Ta Steno - ganzen Jnnenbetrieb zu
»nvist . (250 Silben ) und fuhren , findet sosort
?.>iasch .- Schrctber , selbst .
Korrespondent ( Abitur )

sucht Beschäftigungob 5 Uhr nachmittags u .abends evtl . Sonntags .

ImerslelliW.
Da reiner Vertrauen ?
Posten , Jnteresscneinlage

MÄtri '" von Jl 10 000 erfordert .*uißcpote _ u. Nr . Bi >i77 Angebote u . Nr . K7147

der gut einaeführi ist in
Delikateßgesch , n . Wirt -
ichwsten, siir Karlsruhe
und Umgebung z. Mit -
nähme von Fleisch - und
Wurstwaren gesucht .

Anaeb . unt Nr . « 7088
au die Badische Presse .

Möbel-
Geschäft

sucht einen vollständig
brancheknndigen Herr » ,der im Ein - u . Verkauf
firm ist. Evtl spatere
Beteiligung yebot . Nur
aussührl . Offerten mit
Angabe der seith . Skllg ,
u . Anspr . n , Nr . « 709S
an die Badische Presse .

an die Badische Presse .
Uebernebme schriftliche

Heimarbeit
Angebote u . Nr . O7014
an die Badiscve Presse

Bess . Fräulein
tüchtig im Hansh, , mit
Stenum , in Ttcnogr . und
Maschinenschreiben , sucht
«Stellung tos . od . später .Würde auch als Servier -
Fräulein in bess . Kassee» eben , Angebote u . Nr .85317 an die Bad . Pr .
. Tüchtige
1 Verkäuferin

der Schuftbranche
fließt per 1 . oder 15. No¬
vember Stellung . Ange¬
bote unter Nr . 25281 an
die Badische Presse erb .

Servierfräulein
vedieg . , angen . Aenß . ,SK alt , in ersten Hans ,
Siarlsruhes schon tätig
« ew . , sucht per sosort
«- «ellung mögl . m , Fam .-Lluschl . Nebern , auch N.
Hausarbeiten . Aug . nnt .
>t >7083 an die Bad . Pr .

Intelligentes , tiichtiges ,
LZ Fakire alte ?

Serviersräulein
von angenehmem Aenße -
ren , gute Umgangssorm . ,
beste Zeugnisse und Em -
Vsehlungcn , sucht in gu -
«ein Konditorei - Kaffee ,a ' ich Tagestasfee . Stella ,
Eintritt 1. Novbr . , evtl .
friiber . Angebote u . Nr ,
T7119 an die Bad Pr ,

Junges Mädchen
vom Lande sucht Stell « ,
in Heineren Haushalt ,
Angebote nnt . Nr . F .H.
1S7I an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .
Suche für meine IG I .

alte Tochter , welche die
Handelsschule besuchte ,

Anfanqsstelle
in Büro . Angebote an
M . Ä.. Herrenalb , Dob -

22t . (507124)

an die B adische P resse.

für Zeitschriften
ohne Versicherung gesucht .
Leichtes Arbeite » , guter
Äerdienst , Nur gut -
eiupsoblene Leute wollen
sich melden bei

Semmet ,
Goetbestraße »6 , 3, Stock ,abends von 7—8 Uhr ,

Redegewandte
Herr . u. Damen
zum Bertrieb von Zeit »
schritten sucht
Aug , Prucs , Karlsruhe ,

Baumeisterstrabe 14.

y Existenz V
General - Vertreter
a ;s dortiger Be ?irks !eiter
ges . hoher Verd . Ort und
Beruf gl . ( kostenl . Anltg .)
Kahmann 6 Müller

\ Hilden Rhld . 154 /

gesucht in Dauerstellung ,Riebt unter 25, Jabren ,
erfahren im Fournieren .
Abpuben . Beizen u . Po -
lieren . Nur allererste
Kräfte wollen Angebote
untcr Rr . L71I4 an die
Bad . Presse einreichen .

Intelligenter , ig . Man « .über IS Jahren , wird in
Bäckerei als

Laufbursche
gesucht , bei Kost u . Logis
im Hause . Zu erfragen
u . Nr , ff .S . 1876 in der
Badismen Presse .

Zwei intelligente

jnnge Burschen
ehrlich u fleißig , welche
sich zum Anlernen an
Maschinen eignen , sür
dauernde Beschästignng
sofort gefuckt

Offerten , möglichst mit
Zeugnisabschriften , unt ,
Nr « 7102 an die Bad ,
Presse erbeten .

I WelblldTj

5 Reisedamen
für wirklich gut . Artikel
gesucht . Söder Berdienst
und guter Abtat ? zuge -
sichert . Angebote n , Nr .5158« an die Bad . Pr .

Jüngere
Stenotypistin

zur Ausbilse siir einig «
Monate per sosort ges.
Angebote mit Gehaltsan -
sprachen untcr Nr . 25333
an die Badische Presse .

Tiicht Friseuse
längere Kraft , auf 15.
November gesucht ffiefl .
Angebote u . Nr , P705S
an die Badische Presse ,

Tücht . Masseuse
gesucht . Anaeboie u . Nr .
37109 an die Bad . Pr .
Ehrliches , zuverlässiges

Allemmädchen
auf 1 . November in kl .
Haushalt gesucht , mit
nur erstkl . Zeugnissen .
Vorzustellen von 10 - 12

n . 2—7 Ubr bei (25922)
Samson n . Co .,

Katscrpaffage Nr 7.
Ehrl, , flclft . HauömSd -

dictt mit gut . Zeugnissen
per sofort gesucht . Vor -
zusprechen v , 2— 4 Uhr
nachm . Zu erfr . u . Nr .
F .H . 1841 in der Bad ,
Presse . Fit . Hauptpost ,
Suche sosort ein tüchtig .

Mädchen
welches auch kochen kann ,oder per 1, Novbr , (am
liebst . Mädch . v . Lande ».

Gasthaus zum Karl »-
ruber Hos , Durlach . 25331
Tüchtiges , ehrliches

Dienstmädchen
sür Küche n . Haushalt ,
sofort gesucht . (FH .1668
Restauration z . Blücher ,

Maraustraße 1 .
Alleinst . äit . Ehepaar

mit Milchgeschält such:
durchaus ehrliches

Mädchen
zur teilt » . Mithilfe im
Geschäft . Laden n . Haus -
halt ., bei angen Stel -
lung Bei treuem Dienst
sür spät . gt . Aussichten .An «eb , unt . Nr G7IV7
an die Badfsche Presse ,
Ehrliches , fleißiges

Mädchen
auf 1. Novbr . gesucht .
Durlach , Hauptstraße 8<?.Laden , ( 25219)
Gesucht wird ein ehrli -

chcs, braves

Mädchen
kür Hausarbeit , auf Gut .Nähe Karlsruhe , Ange .
böte unter Nr . 2S9N an
die Badische Presse .

Zu vermieten

Hauseigentümer
die durch Unterz , verm . .erbalt . Belohnung , Ver -
mietungsbüro Brenner ,O .-Jnsp . a . D . , Karlstr .29a . Tel , 5S74 , (FH1861 ,

Wohnhaus
zu vermieten .

1, best. Laden mit zweiZimmer , Küche,
2 . 3 Zimmer m . Küche,mit ie 200 qm Garten .Evtl . auch verkäuflich

Mittelpunkt zw . Karls -
ruhe n , Pforzheim , in 5
Minuten zur Bahn .
Christian Giek , Bauun -
ternehmer in Singen , b
Milferdinaen (5137a )

Schöner , grober

Mwerlaöen
mit Nebenräumen , In
bester Geschäftslage fof .»u vermict . Angebote u ,Nr . L71S« an die Bad .Presse erbeten .

In Stadtmitte 2-stöckig ,
Helles Maaazin

ebenso diverse anlxre
Räume

sür leb . Betrieb aeeian .,mit Einsahrt . groß . Hof ,elektr . Licht , zu vermict .
Angebote u . Nr . <07139au die Badische Presse .

Neubau Psalzstraße 5eine (BI ^
2 BimmeriDoönunf
III ., zu vermieten . ?"
bereg : Draissirafte 10..

WohN- U . öWW
gut möbliert ,mieten .
^ ricdenstr 18,

zu vA
(B12^

3 Stt °
Eine möblierte

Mansarde ,!mit ei . Licht , sür ein -'
Schüler zu verm , ( Bl ^

Svaldstr . 41 . » , St ., .1,
"JOtäbi. Zimm . m . el .

an bess. Hrn . zu vermi »
Aunartenstraste 9. Vi .

Sonnige 3 Zimmer -
Wohnung

mit Balkon , in Einfam .-HauS . an wohnnnaSber .ruh . , älteres Ehepaar o ,Kinder (am liebsten Be -
amtenl zu vermieten
Zu erfr . u 1782tu der Badische Preise

Zimm . m . Küche
an WobnunaSberechtiate
billig zu vermieten , evtl .
alleinstehende Fran , die
größere Wohng . ab -ieben
will . Angebote unt , Nr .» 7085 an die Bad . Pr .

Gut möbl . Sinti » ' 1
beizb . , et Licht , an
Gerrit jit verm , B1Ä
Zähringerstraße 31. _ lii '

« . »U - , leeres
Zimmer mit «ücherlchrank

u , Küche , in , GaS u , El . Schreibtisch , in d . Wa °.
an berufst . Fräulein sof ! traße zu verm Adr >
zu vermieten « lngeb , u , Mer Nr (57tZ8 an
Vr.Q. 1862 an die Bad . vadische Presse.

Möbl .. Geich. Zimm - '
mit el . Licht u Kclles
an fol . Herrn fof , od.
Nov , zu verm . : WerW
strafte 10 , III ^ S .W . l ^

'

Möbliertes Zimmer
an bernsst . Frl , evtl . ^
Verpftg . im Zentrum '
verm , Angebote u J >v
Z .H. 1872 an die Ba »
Presse , Kit . Hauvtvosi ^

Gut möbl . Zimm . aus \
Nov . zu Venn . <FWl <??
Wcrberstraße M , II , ll-
Möbl . Zimmer , el .

Ofen . 1 . Nov , zu verK
Karlstr , 34. pt (FH1 ?7?

lÄM ' U . ZchlZki »»!
schön möbl . . zn vm . (Ä
Hirschstr . 73 . IV , ( l8ff
Wohn - nnd .

Schlaf,imM ' '
mxrt , separat , »er 1-
vember zu verm . Bi ^
Karlstr . 58 . n Karlsi ^

ffrdl , möbl . Zimm - '
mit el . Licht in guick'
Hause , an berufst , fS$zu vermieten .
Südcndstr , 39 . pt . , recht«

Großes , leeres Bl ^
Zimmer

zum Einstellen von
beln zu vermiete »
Gottesauerslraße 9 , Ii

Mut möbl . Zimm « '
mit el , Lich) u . gut
zung an fof . . bess . £>trf p
aus 1. Nov , zu vernnH
Westendstr . 27 . I . 91g

Presse . Fil , Hauptpost .
In ruh . , zentr . Lage

gut möbl . Zimmer zuvermieten . ?Inzusehen «
bis 10 bis 4 Uhr .
Gartenstr . 27, II . B1445

Leeres , schönes

Stadtmitte , an alleiusi ^Dame od , Herrn z ve" ^
Angebote u , Nr . M ? ?
an die Badische Prcst

I-sgerrZume mit Büro
ca . 150 qm . 2 Garagen , Einsahrt . Südstadt fo' nÄ
zu vermieten Grsl . Angebote unter Nr . 2S&an die Badische Presse .

Die seither an eine Versicherungs -
Gesellschaft vermieteten

Büros
im 3 - Stock , nach der Karl - Friedrich -
Straße gelegen , sind zum 1 . Januar 1928

anderweitig zu vermieten .
Dmtadter und liationaffiank

Kommanditgesellschaft auf Aktien
Filiafe Karlsruhe . Kaiserstr . 76

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung
zu sofortigem Eintritt
gesucht . (25058)

Ph. Nagel.
Haus - u . RüchenaerSte

Kaiserstraße 55.

Tüchtiger , rüustl . befähigter , junger

Architekt
für größere Baunnternebmung nach Frei -
bürg !. Br . zu baldigem Eintritt gesucht ,

Ausführl . Angebote unter Nr . 5182« an
die Badische Presse erbeten .

Die Stelle des Leiters
der Sladtmufik Offenburg
wird hiermit zur Bewerbnu « ansgeschrie -
beu . Dem Leiter obliegt auch die Heran -
bildung eines Miistker - Nachwnchses sür
die Stadtmusik . Die Anstellung geschieht
auf Privatdienstvertrag , Bewerbiiiigeu
wollen unter Mitteilung einc £ Lebens¬
laufs unter Bezeichnung der von dem Bc °
tverber beherrschten Instrumente u . unter
Angabe der GehalisaniviUche bis 15 No -
vember bei dem Unterzeichneten einge -
reicht werden . Zeugnisse uud Referenzen
sind beizufügen . S145a

Lffenburg . den 21 . Oktober 1927.
Oberbürgermeister .

« er. emMer Zm
siir die Anqewenwerbuna eines grone «I lalldwirtschaftlicheu Fachblatteö

itnier oorleifdanen Scüinauitficn
gesucht . Schriftliche Angebote nur von
vertrauenswürdigen Kräften , die gewill !find , eine einmal begonnene Arbeit mitErfolg durchzuführen

Äugebote unter 'Jit . 912977 an die BadPtefte erbeten .
Baustossgroßbandlung sucht tücht, , mög -

ttchst branchekundigen

REISENDEN
Fübrerschein erwünscht , Tauerstellung mitfestem Gehalt und Umsavprämie . Zusldrif -ten unter Nr . ülMa an die Bad . Presse .

zuveri. Los-VerUäufer
gesucht . 25031

Badische Kunstlotterie , Karlsruhe ,
Geschäftsstelle Luifenhaus . Ecke Nüvvurrer - und

Banmeisterstraße ,

Suche
für am Kontinent iniernational einge -
jährten Artikel der Auto - und Motor -
brauche für das Land Baden
solventen Herrn

Anfragen an A. Pühringer . Hotel Lutz ,Karlsruhe , Zimmer 17. KH1858

Damen - u . Kerrensrifeur
sowie ein

Kerrenfriseur
nur erste Kräfte , für mein neues Geschäftsosort oder 15 . November gesucht , BI453

Franz Bickel, Adlerstraße 7.

Im Arbeiten an

Abgebauten Beamten nnd Kaiislcnten !
ist durch leichte Reisetätigleit Gelegenheit II geboten , sich hohes Einkommen zu er - iwerben . Schristl . Angebote besörd unter !

\ 3 . M . 625 Rudolf Masse , Mannheim . I

Stenotyplst (ln)
18 2<1 Zaiire alt , der in
der Lage ist , mindestens
350 Silben in der Min . !
zn stenographieren , wird
iiuin sosortigen Eintritt !
von hiesiger Firma ges . I
Dn ' ebote mit GebaltSan -
fprüchcn unter Nr . 25405 i
»n die Badische Presse . '

Generalvertretunq
I ftür Karlsruhe it . Umgebung suchen wirl

einen Herrn mit etwas Kavital für einen !
neuen gel aelch . glänzenden Artikel derl

! Automaten -vranche für Gastwirte uiw . I
1 Sohes Einkommen gesichert Da Ber - >
Ureter in den nächs
I Platze erbitten wir
| treter in den nächsten Taäen dort am j
, . Eilangevot «

.'itSNa an die Badische Presse .
boie unter Nr .

In Prefserei erfahrenerVorarbeiter
zum bald. Eintritt gesucht

Beriin-KarisruherIndustriewerHefl.-G.
KARLSRUHE , Qartenstraße 63/71 .

Wilnis-AIMliikelleii
erfahrene Presser

sür sosort gesucht.
Berlin -KarlSrnber Jndnstrle -Werk « A . -G .Karlsruhe . Garienstraße 68/71 . AZ982

Für größeren Betrieb wird eine flotte ,
gewissenhaft arbeitende

Stenotypistin
(I , Kraft ) gesucht .

Offerten mit GekaltSansprücheu . Zeug -
nisabschristen und Lichtbild unter Angabe
des frühesten Eintrittstermins erbeten
nnier ? ! r , 2Z247 an die Badische Presse ,

Jüngere regsame

Stenotypistin
die an rascheS , sauberes Arbeiten gewöhnt
ist, zu sofortigem Eintritt gesucht , Angebote
mit Gehaltsansvrüchen erbeten untcr Nr .A -IS7K an die Badische Presse

Ar Aerzle uro «MannM.
In der «iarlftraße in unmittelbarer Nähe«Bericht und Hanptvost ist eine

i 3SKimetioaBnun.g
( fchötte. große Räume ) , mit Zubehör , im erste»
Obergeschoß zum 1 . Avril vreiSwert zu vermiete ».
Anfra gen nni er Nr . 25934 an die Bad . PreG

S Minuten vom Hanvtbahnhof gegenüber Stadt '
garten , bei dtsting . Dame , fehr großes ,

ISii« eiMrilUleles Zimn
mit elektr . Licht , Dauerbrandofen , in ruhigesSause , au nur alteren , feltr gediegenen Herrn »»vermteten . PretS tnit iVriifiitiicf n . Bedienung 45-6 " erfragen unter Nr . » 7099 i n der Bad . PreÜ ^

Kinderl . Ebevaar f»^ ^

l Zimn .mit Küche . Angebot ^ »'
Nr , K71ZZ an die
dii che Presse .
Leeres Zimmer

mit Küche gesucht. An <̂
böte unter Nr .an die Badische PreIc .

Büro
in zentraler Lage . Parterre . gesurft . Sehr rubi .
ger Betrieb . Kesl . Anqevote untcr Nr . G71tö
alt die Badiswe Presse .

Werkstätte
30—40 qui , mit Kraftstr . ,
Zu utieteu gesucht . Auge -
böte untcr Nr . R714Z an
ote Badifcbe Presse .
3>4 Z .-Wohnung
sucht ält . Ehepaar . Miete
kann im Porans gezahlt
werden . Angeb . n . Nr .r7i «!« an die Bad . Pr .
Jung . Ehepaar sucht aus

Ansg . 1928 fdiötie , sonn .
3 Zim . ' Wohng .
mit Zubehör . PreiSangc -
böte unter Nr . F .H . Iiiö»
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Nub ., kinderl . Ebivaar
sucht per sosort od . sväter

Einzimmenvobnung
oder beschlagnahmesreie
Zweizimmerwohnitug ,

Angebote u , Nr 17094
an die Badische Presse .
Netterer , alleinst , vettf

Beamter sucht z. 1 . Avril
INS S teere Zininicr mit
Küche , evtl , Notkliche in
gut , ,0ause n . gut . Lage
bei ält , Ehepaar oder
einz , Person , ohne Bedie -
nnna . Angcb . unt , Nr ,
» 7037 an die Bad , Pr ,

Zwei leere

Zimmer
evtl . m , Küche , in Uni » '
miete ges . , v , alletnsteScN'
dem Herrn . Anaeboie '■
Nr , 3t>159 an Sic
Presse .

2 Kunstlchiiler
suchen möbliertes

Xiinr,i «' N
mit 2 Betten . Angebot
mit Preisangabe bcioi ^
unt , W . M . 624, !Hii »rl
» Joffe, Mannheim ,

<A2^ .
Junger Maua fucki

heizbares Zimmer
od . Maufarde . el .
Angebote in . Preis »?/..
Nr . F .H. 1874 an 0
Bad . Pr „ Fil . Hou v>»!.

ein f. möbl . . mögl . ® .,Kost , für leb . Arbe ' c '
in t>cr Lstflndt gcM« ^

Offerten mit Prei ^ I ,̂
gäbe unter Nr . S » ?
an die Bad . Presse . ( V-

Möbl . Zimmer
mit 2 Betten von bcrui
tätigen Frl , IZchwe ^ L
auf 1. Novbr . gcfU " '
Zentr . bevor, . Ang ^
S7 »7S an die Bad . P '
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Bruchsaler Originale .
Bruchsal , 22. Oktober 1927.

In der Masse der immer mehr auf äußere Gleichheit hin -
arbeitenden Menschen ist das sogenannte „Original "

, einer , der seine
Eigenheiten und seine ausgeprägten Charakterzüge ungeniert zur
Geltung bringt , vorausgesetzt , daß sie nicht verschroben sind , immer
ein erfreulicher Anblick .

Die letzthin an dieser Stelle wiedergegebenen Schnohken vom
«Ferdinand " haben allgemein so starken Anklang gefunden , daß ich
wir nicht versagen kann , noch einige hier wiederzugeben .

Der Ferdinand war in den 48 er Jahren noch zu jung , um tätig
an den revolutionären Kämpfen teilnehmen zu können . Trotzdem
hat er es später fertig gebracht , Bruchsaler Mitkämpfern beizubringen
dah er bei Ubstadt und Waghäusel „auch dabei gewesen " sei. „Gell
du weisch noch, . wie ich damals mit meinem Falben vorgeritten bin ? "
trug er den und jenen von den Alten und erzählte eingehendste
Details aus den Gefechten und Szenen aus den Schlachten , frei
erfunden , so plastisch , dag es schließlich den einfachen Menschen , die
tatsächlich mitgefochten hatten , wirklich so war , als ob der Ferdinand
ihnen damals vorausgeritten wäre . So schilderte er immer und
immer wieder am Biertisch , wie er bei Waghäusel mit seinem Falben
vorangeritten sei . Mit ernst - traurigem Gesicht kam dann die Ge-
Ichichte vom unglücklichen Ausgang der Schlacht und wie er beim
Nückzug einen Sterbenden habe liegen sehen. Zu ihm habe er sich
heruntergebeugt , der habe ihm dann seinen Ring übergeben und
wit schwacher Stimme noch letzte Grüße an seine Braut in Bruchsal
(deren Namen der Ferdinand nannte ) aufgetragen . Alles war über
diese Geschichte gerührt, ' äußerte aber einer skeptische Bedenken , so
kam der Ferdinand mit seinem Haupttrumpf . „Und den Ring kann
' ch dir heut " noch zeige , dadrin steht eingraviert „W . S . Wag --
häuseler Schlacht " .

Einer der alten Freischärler war zuletzt Dienstmann am Bahn -
hos und besorgte gelegentlich auch dem Bahnhofswirt Keller Boten -
Sänge . Eines schönen Tages rief ihn der Ferdinand in seine Wirt -'chaft und präsentierte ihm vor zahlreichen Gästen unter großem
oalloh einen Karst , in dessen Stiel er den Namen des Alten hatte
Anschneiden lasten . „Schorsch jetzt hat man endlich deine Waffe
»efunden , die du auf der Flucht aus der Waghäuseler Schlacht weg -
geworfen hast : ich werde sie der Altertumssammlung überreichen ."
Das aber war selbst dem guten Schorsch zu dick und der Ferdinand
^ ußte ilm erst durch einige Glas Bier wieder besänftigen .

Zu Beginn des 70 er Kriegs war am Bahnhof fehr starker Ber -
Die württembergische Bahn brachte Ströme von Reisenden

von Osten nach Westen und in Bruchsal war meist Aufenthalt . Da
^ ar der Ferdinand fest auf dem Plan : denn stets war er ein tätiger
Erwerbsmann und verstand sein Geschäft . In jener Zeit des Drunter
und Drüber gab es bei ihm keine Speisekarte und keine Weinkarte ,^ as eben fertig und vorhanden war , damit mußte der Gast »orlieb
Pehmen . Erschien da eines Tages auch der Kriegsberichterstatter von
>>lleber Land und Meer "

, Hackländer , und verlangte von Ferdinand ,der mit der weißen Serviette unterm Arm da stand , die Speise - und
Weinkarte . Der redet kein Wort und stellt ihm ein Essen und einen
Schoppen Wein auf den Tisch. Im ersten Reisebrief Hackländers
Schien hierauf der folgende Satz : „In Bruchsal vorzüglichen Lum -

gegessen, serviert von einem Lümmel .
" Darauf war der Fer -

dlnand stets .stolz.
. Der Ferdinand war Borsitzender eines geselligen Vereins . Für

Fest verzierte er zusammen mit seinem Schulkameraden Leopold ,
damals einzigen Dienstmann Bruchsals , seinen Saal mit Guir -

anden . In einer Ecke , hoch droben in beängstigender Höhe , war
er grüne Schmuck noch fest zu machen . Eine lange Leiter stand dort .

der Ferdinand zum Leopold : „Leopold steig ' nuff und mach en
' eft ." Der Leopold aber guckt nauf , kratzt sich hinterm Ohr , schüttelt

Kopf und meint : „Ferdinand steig ' du nuff , dei ' Frau Hot
« fresse .

"

^ In der Bahnhofswirtschaft gab 's beim Ferdinand dreierlei
Korten Kaffee , die beste für die Offiziere , die zweite für die Bürgers -
?ute und die dritte für die anderen Eäste . Beschwert sich da einst

j
'n Händler beim Ferdinand, sein Kaffee sei nicht warm . „So" ,

j
a8t der , verzieht keine Miene , tunkt seinen Finger bis zur Hand

J
"1 die Tasse des Gastes , schleckt ihn ab und meint : „Der ist doch
arm .

" Ein Anreiz zum intensiven Kaffeetrinken bildete Ferdinands
J^ etstarif . Die erste Tasse Kaffee kostete 20 Pfg . , die folgende

Pfg . und die dritte dann nur noch 10 Pfg . Auch anderweitig°rgte er dafür , daß sein Betrieb lief . So bummelte er , wenn das
^ urttembergische Bähnle einlief , mit seiner Ballonmütze auf dem
. ahnsteig auf und ab , kam mit den Reisenden , die meist länger" (enthalt hatten , ins Gespräch und erwähnte dabei so nebenher ,
i

s ° &s ihn gar nichts anginge , da drüben sei doch eine Gaststätte ,
W . r fei man gut aufgehoben . So schipte er seine Eäste sich-° st ins Haus .
* Einst ärgerte den Ferdinand ein Dragoneroffizier ganz gewaltig ,

raufhin ließ er ihn pfänden . Als Protest blieb von da an das
Offizierkorps geschlossen weg . Ferdinand war darob tief un -

i j^ Kch und ließ den Kopf hängen . Ein Gast , der Rechnungsrat K . ,
ihn zu trösten und meinte , das sei bei seinem Betrieb doch

nicht schlimm . Darauf der Ferdinand bekümmert und sarkastisch :
„Und mein Kaviar, fresse Sie enn ?" —

Einst baute er mit einem Geschäftsfreund zusammen ein großes
Haus . Hin und her ging der Meinungstausch zwischen den beiden.
Komm! einmal ein Zettel vom Ferdinand an den Geschäftsfreund,'
darauf schimpft der Bahnhofswirt entsetzlich über einen Handwerks-
meister und bemerkt zum Schluß : „Er soll mich . . . ( folgt das be-
kannte Zitat aus dem Götz von Berlichingen) . Der Geschäftsfreund,
auch nicht faul, schreibt ihm zurück : „Soll das gleich geschehen?" —

So brachte der Ferdinand einen lustigen Ton in das Leben
Bruchsals. Manche Bitternis und manchen Haß verjagte ein be-
freiendes Lachen , wenn seine Streiche die Runde machten. So be-
deutete der Mann, abgesehen davon , daß er praktisch einen großen
Einfluß in der Stadt ausübte, in der zweiten Hälfte des vergangenen
Jahrhunderts für die Heimalstadt ein nicht zu übersehendes Charakte¬
ristikum . Er ist geradezu ein Exponent des gemütvoll derben, witzigen
Alt -Bruslers geworden. Federte.

Außerordentliche Kreisversammlung
des Kreises Baden .

Bürgermeister Schneider , Eaggenau , zum Nachfolger
Eepperts gewählt .

(Von unserem Berichterstatter .)
Am Montag fand in der Heilanstalt Hub bei Ottersweier eine

außerordentliche Kreisversammlung des Kreises Baden statt , zu der
sich neben dem Kreisrat und den Kreisabgeordneten als Vertreter
der Regierung und anstelle des erkrankten Landeskommissärs Gräser
Oberregierungsrat Pfisterer , ferner die Landräte von Rastatt
und Bühl , Vertreter der Wasser - und Straßenbaubehörde , die Lan -
desökonomieräte K ö l m e l und Härtel u . a . eingefunden hatten .

Direktor Dr . G e r k e von der Anstalt begrüßte die Erschienenen
im Verein mit Oberinspektor Kopp . Nachdem die Wahlen zu dieser
Tagung vorüber waren (zum Vorsitzenden wurde Bürgermeister Dr .
Erüninger - Bühl gewählt ) wurden die einzelnen Punkte der
Tagesordnung besprochen . Der wichtigste unter diesen betraf die
Neuwahl eines Kreisvorsitzenden anstelle des im April
d. I . verstorbenen langjährigen Vorsitzenden Geppert . Man dürfte
sich erinnern , daß diese Wahl bereits vor einigen Monaten angesetzt
war , dort aber wegen Stimmengleichheit der beiden Kandidaten ,
Bürgermeister Götzmann -Rastait und Bürgermeister Schneider - Gag -
genau , vertagt werden mußte . Da auch heute die Zentrumspartei ,
die den Vorsitzenden zu stellen hat , uneins in sich war . wäre beinahe
das gleiche Ergebnis zu Tage getreten . Schließlich aber wurde Bür -
germeister Schneider mit 12 gegen 11 auf seinen Gegenkandidaten
entfallende Stimmen zum Kreisvorsitzenden gewählt . Der
neue Vorsitzende nahm die Wahl an und betonte , daß er alle sein »!
Kräfte in den Dienst des Kreises stellen wolle und besonders gute
Fühlung mit Staatsbehörden , Landräten und Gemeinden bewahren
werde . Herr Wunder , der nach Gepperts Tod die Geschäfte des
Kreises sehr gut geführt hat , begrüßte den neuen Vorsitzenden .

Im Anschluß an diese geschäftlichen Angelegenheiten wurde ein
Vortrag des Oberlandesgerichtsrates Stritt -Karlsruhe , des Vor -
sitzenden des Aufsichtsrates der Anstalt Hub . über deren Entwicklung
und Bedeutung entgegengenommen , worauf der Anstaltsleiter , Dr .
G e r k e , die Krankheiten seiner annähernd 700 Anstaltsinsassen
psychologisch zergliederte . Beide Vorträge fanden lebhaften Beifall .
Sie wurden dann in die Praxis übergeleitet durch einen mehrstündi -
gen Rundgang durch die Anstalt , die schön und sauber eingerichtet
ist und das Bestreben aufweist , den vielen bedauernswerten Kranken
ein Heim zu bieten .

Nach Erledigung der Tagesordnung und Besichtigung der An -
stalt wurde noch kurz der neuerworbene Lindenhof , der demnächst
Kranke übernehmen wird , besucht . —er .

Aus 13 Meter Kvhe abgestürzt .
--- Kehl , 25. Okt . Ein schwerer Unfall ereignete sich am Montag

vormittag im hiesigen Rhcinhafen . Der auf dem Laufkran der
Badischen A .-G . für Rheinschiffachrt am Silo I beschäftigte 28 Jahre
alte Kranfükster Karl Lorenz von Diersheim stürzte beim
Schmieren ^ us etwa 13 Meter Höhe ab auf die Ouaitreppe und von
da ins Wasser . Lorenz konnte sofort geborgen werden . Mit schweren
inneren und äußeren Verletzungen wurde er ins Städtische Kranken -
haus eingeliefert . Sein Zustand ist sehr bedenklich .

r . Zeutern , 24. Okt . (Brand .) In dem Maschinenhaus der
Mühle des Emil Lutz brach aus noch nicht aufgeklärter Ursache
Feuer aus . Die Freiw . Feuerwehr war rasch zur Stelle und verhü -
tete eine weitere Ausdehnung des Feuers . Immerhin entstand ein
beträchtlicher Sachschaden .

= Mannheim , 25 . Okt . (In ein Fuhrwerk gefahren .) Auf der
Strecke zwischen Schnaitheim und Aufhausen fuhr der 24 Jahre alte
ledige Schneider Karl F e u st e l von hier in ein Fuhrwerk hinein
und war sofort tot . Sein Begleitmann erlitt nur leichte Ver¬
letzungen .

— Aach bei Elzach , 24. Okt . (Feier des 100jährigen Bestehens
der Pfarrkirche .) Gestern feierte die Gemeinde ein dreifaches Fest ,
das Patroziniumsfest . die Feier des 100jährigen Bestehens der
Pfarrkirche und das 25jährige Ortsjubiläum des Pfarrers Kast .

Schweres Autounglück.
Zwei Tote .

o . Vorderweidenthal (Pfalz ) , 24. Okt . Ein schweres Autounglück
ereignete sich gestern abend gegen 10 Uhr auf der Straße von Berg -
zabern nach Dahn . Der Metzgermeister Hugo L e y k a m von Pirma -
sens und dessen Schwiegervater , Metzgermeister Jean Ullmer , be-
fanden sich mit ihrem Personenwagen auf der Heimfahrt von Maxau .
Einige Meter vor Vorderweidenthal geriet der Wagen aus bisher
ungeklärter Ursache die Böschung hinab und prallt « an einen Baum .
Leykam erlitt schwere Brust - und Unterleibsverletz -
u n g e n und war s o f o r t t o t . U l l m e r , bei dem nach den ersten
Eindrücken keinerlei Verletzung festzustellen war , erlitt anscheinend
einen Herzschlag , der gleichfalls seinen Tod zur Folge hatte . Die
Frau des Ullmer wurde sehr schwer verletzt , während
Frau Leykam und ihr kleines Kind wie durch ein Wunder unversehrt
blieben . Heute vormittag begab sich eine Gerichtskommission vvn
Dahn in Begleitung eines Sachverständigen an die Unfallstelle . Es
herrschte an diesem Abend starler Nebel : die Straßen waren infolge
des Regens glitschig .

Grobfeuer im Oberelsaß.
---- Mülhausen , 25. Okt . In A l t m ü n st e r o l entstand im

großen Lagerraum der „Fabrique de Colon " ein Bunt *. Schon
nach wenigen Sekunden stand das Gebäude , in dem größere Waren -
mengen aufgestapelt waren , in hellen Flammen . Tie Feuerwehren
waren dem ratenden Element nicht gewachsen : nach einer Stunde
war dis Gebäude vollständig niedergebrannt . Der Schaden , der sehr
bedeutend ist, soll durch Versicherung gSdeckt sein.

M S Zahn»
viermal nach Amerika - beinahe!

Das Beispiel großer Abenteurer wirkt ansteckend . Glückt
einem ein tolles Stück , so wollen hundert andere es ihm nach -
machen .

Der Ruhm der Amerika - Europafahrer lieb den kleinen Hans
Hell aus Cottbus nicht schlafen . Der braungebrannte Lengel
erzählt unserem Berichterstatter :

„ viermal habe ich versucht , nach Amerika zu kommen . Das
letzte Mal bin ich bis aufs Schiff gekommen . Das zweite Mal
erwartete mich ein Grüner in Berlin auf dem Bahnhof . Er
fragte mich , wen Ich hier suchte. Ich sagte , meinen Vater , und er
sagte darauf : ich will dich gleich mitnehmen , und — aus war 's .
Das dritte Mal war ich schon in Hamburg , aber mein Kamerad
Fritz Fromm sagte einer Frau , daß wir nach Amerika wollten .
Da nahm sie uns mit in ihre Wohnung und telephonierte an die
Polizei .

Was Ich mithatte ? Ein Taschenmesser , Vaters alten Brot¬
beutel und meine Briefmarkensammlung , weil ich unterwegs
immer Marken oerkauft habe , wenn ich Geld brauchte . Und dann
hatte ich mir aus Mutters Küche ja zwei Pfund Kathreiners
Malzkaffe ? mitgenommen , den mit dem Bild vom Pfarrer Kneipp
drauf . Ich hatte ihn mir zu Hause gleich gemahlen . Und ich
habe ihn dann so gekocht, wie es hinten auf dem Paket abgedruckt
ist, Ganz genau so . Das hat dann immer sehr schön gerochen ,
genau wie bei uns zu Haufe am Kaffeetisch . Mir ist dann immer
ganz froh geworden .

Mutter brauchte auch nicht zu schimpfen , weil Ich ihr roc »
weggenommen habe . Denn sie sagt ja selbst immer . 12 Tassen
Kathreiner kosten nur 5 Pfennige , und sie sagt auch , daß man
gesund bleibt , wenn man immer Kathreiner trinkt . Und ich habe
die vier Tage auch sein ausgehalten , bis ich aufs Schiff tam .
Also bitte «

Jetzt habe ich eingesehen , daß ich erst auf der Schule was
lernen muß , damit ich richtig Geld verdienen kann . Sonst komme
ich doch nicht bis nach Amerika .

"

Gute
7UL

djzssen Sie sich
üjMrtyirtsckaßUc/z

OSRAN
OSRAM

OSRAfi
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Ueber 1500 deutsche Hochschullehrer
gegen den Keudellschcn Reichsschulgeletzentwurs .

Eine Kundgebung an Boll und Reichstag !
Hervorragende Hochschullehrer der verschiedensten Richtungen

haben vor einiger Heit folgende Entschließung zur Mitunterzeichnungin den Hochschulkrcijen in Umlauf gesetzt:
„Angesichts der schweren

Entwurf eines Reichs!
ren , welche aus dem vorliegenden
em Frieden und dem Gemein-

schaftsbcwutztjein der Nation zu erwachse » drohen, sehen sich die unter -
zeichneten deutschen Hochschullehrer veranlaßt , sich mit folgender
Kundgebung an Volt und Reichstag zu wenden.

Der Entwurf gibt das Hoheitsrecht des Staates in Schulfragenbei aller ausdrücklichen formalen Anerkennung der Sache nach preisund unterwirft die Schule in ihrer Eesamtstrultur konfessionellen und
weltanschauliche» Gesichtspunkten . Er tritt in aufdringlichen Wider -
spruch zur Reichsverfassung, welche die Gemeinschaftsschule zur Regelerklärt , indem er diese gleich den übrigen Schultypen dem Antrags -
« fordernis unterwirft Er verändert überdies den bestehenden Typusder konfessionellen Volksschule von Grund aus , indem er die Ve -
kenntnismähigkeit nicht auf den Religionsunterricht beschränkt , son-dern in andere Lehrfächer hineinträgt . Er läßt befürchten, daß das
Bestimmungsrecht über den Charakter einer Schule von Organisa -
tionen gehandhabt wird , welche ihre Aufgabe darin sehen , mit mehroder weniger geeigneten Methoden die Erziehungsberechtigten unter
ihren Einfluß zu bringen . Er gefährdet die Freiheit des Lehrer-
standes, trägt den kulturpolitischen Kampf um die Schule bis ins
Dorf und in die Familie hinein und macht sie zum Spielball kon-
fessioneller , weltanschaulicher und parteilicher Gruppen . Die Bil -
dungseinheit der Nation , u vertiefen , nicht ihre Spaltung und Zer-
setzung zu fördern , sollte Aufgabe des Reichsgesetzgebers sein .
Ludwig Aichoff , Freiburg .
Bruno Bauch , Jena .
Wilhelm Büschs Marburg .
Alexander Gras zu Dohna . Bonn .
Bernhard Harms , Kiel.
Nicolai Hartmann , Köln.

Ernst Hoffmann , Heidelberg," ermann Oncken, München,
udolf Otto . Marburg ,
einrich Rickert , Heidelberg,
erhard Ritter , Freiburg .

deuts >
9 ... WW. .. Heidelbergausging von über 1500 Hochschullehrern vorbehaltlos mitunterzeich¬net worden. Prof . Dr . Ernst Hoffmann-Heidelberg. in dessen Händendie Durchführung der Aktion lag . hat am IS. Oktober an das Präsi -dium des Deutschen Reichstags die Stellungnahme der 5? och|chul-

lehrer zum Reichsschulgesetzentwurf mit folgendem Schreiben ein-
gereicht :

»An das Präsidium de» Deutsche» Reichstag».
Im Nimen von löLö deutschen Hochschullehrern überreiche ich

hiermit dem Deutschen Reichstage eine Erklärung gegen den Reichs -
ichulgesetzen!wurf der gegenwärtigen Reichsregiernng.Die Erklärung wurde versandt an die Lehrer jämtlicher deut»
schen Universitäten und Technischen Hochschulen.

In der Anlage sind die Namen derjenigen verzeichnet , welchebis zum 12 . Okiober 1927 unterzeichnet haben. Es sind ?SS ordent¬
liche Professoren. 417 a . o . Professoren, 103 Honorarprofessoren, 320
Privitdozenten und 34 sonstige Mitglieder der Lehrkörper.Die Originalbeleg « befinden sich bei mir .

Zahl und Name derjenige» welche noch nach dem 12 . Oktober
unterzeichnet haben , weode ich mir erlauben , nachträglich einzusen -
den . Ich bitte , ton Wortlaut der Erklärung zur Kenntnis des HohenHauses zu bringen .

Gez . Prosessor Dr . Ernst Hoffmann , Heidelberg.
"

An der Kundgebung haben sich folgende badische Hochschullehrerbeteiligt :
Freiburg : Ammann . H . Ally, W. Aschoff, L . Axenfeld. Th.von Bieberstein , F . Böcker, H . Brie . F . Bacmeister. A . Bäum -ler , Eh . Bernay , A . Bolzz , O . Eehn I . Cohn. E . Drever-mann , P . DraZendorff, H . Deecke , W. Engelking. E . Fabricius . E.lSurlitt , W. Guenther . K . Geinitz , B . Herrenknecht , W. Hegar , K .Hussert , W . Hosemann, G . Hoeniger, H . Himstedt, F . k»ense, O .

Henkel , K. O. Helbig. M . Heffter, L. Zantzcn . H . Kunkel , W.von Gries , I . Knoop. M . Kiliani . K . Kern . E . Keller. Ph .Kaufmann . F . Kihler , O . Lion . N . Levy , E . Lieimann . R.Lexer. E . Lenel, O . Lampe, A . Madelung , W . Mie , G . Meyer . G .Ochs . E . Oberit , 91. Pfeiffer . R . Rawitscher. F . Rein , HRit,che. A . Rost. A . Ritter . G . Sütterlin . L . Seith , K . Soellner , I .Schneidevhöhn, H . Schilling. R . Schule, A . Schwarz. R . Spe-mann . A . Stuber , B . Tasger . F . Uhlenhuth . Wagner , Th.Weber . H . Willgerodt . G . Willen . V . Wilser . I . Wimmer. E.Heidelberg: Anschütz. Andreas , W. v. Bubnoff , R . Bohrer , F .Bilabel , F . Bernthsen , A . Behrens , B Bergsträßer , A . v . Duhn , F.Dlbelius . M . Ellinger . Ph . Enderlen . E . Ernst . P . Ervmanns -
dorffer, O . H . Engelhard , H . Endemann , F . von Eckardt , H .Frommel , O . Froboese, C . Fleudenberg , K . Frank , E . Fehrle , E.
«Must. A . Gutzwiller, M . Gruhle , H . Eerstncr , L. Eräsf , S . Gott-
sried , K . Goldfchmidt , V. Götze, A . Glöckner , H . Grupe , E.Gumpel , E . Euntert , H . Grob . W . Hoffmann . E . Hoope , I .Horstmann. A . Hamburger . A . Solborn , H . Hirt , A . Hirschel , G .Hettner , A . Hansen. K . Hampe, K . Jost , L . Jaspers , K Klein-
schmidt , K . von Künsberg , E . Kümmel, W . Koehler, C . Knorr , H.von Lilienthal , K . Lehmann , K . Lederer, E . Mannheimer . K .Mänter , H . Moro , E . Merton , H . Mayer -Grob . Geister, K

Neumann , C. Neu, M . Ostern, H . Oettingen , K . Odenwald , Th.
Pütter , A . Rothacker , E. von Rauchhaupt. Rüger , L . Rofen-
Ihal , A . Rockert , H . Raddruck, G . Sommeifeld , H . Seng , A.
Serr , H . Sachs , H . Schreiber, L. Schlade , H . Schmitthenner . H.
Schmidt, K . Starck, H . Strigel , A . Strecker , K . Stracke, E.
StollS , R . Täubler , E . Tannhauser , S . Thoma , R . Vulpius , O.
Wieland , H . Wagenmann , A . Walter , H . Weber , A . Wilke, E.
Willmanns , K . Waag , A . Wolf , E . Zade , M . Zimmer , H .

Karlsruhe : Auerbach , M . Askenay, P . Bunte . K . Baumann , H.
Benoit , E . Billing , H . Brauer , E . Drews , A . Eitner , P . Fried »
rich , A . Gaber , E . Graßmann , R . von Gierte , E. Goldschmidt . Ct .
Eöhringer , A . Holl , K . Heun, K . Hirsch, F . Hiusrath . K . Holtz-
mann , W Henglein, M . Kammüller , K . Klein , L . Keßner, A .
Lewald, F . Orthner , L . Probst , E . Paulcke , W . Peppler . W.
Schwarzmann , M . Schleiermacher, A . Spannhake . W . Stutz , L.
Stock , A . Thomälen , A . Tolle , M . von Teuffel , O . Ungerer , E.
Wulzin-ger , K .

Forderunyen der Warleslandsbeamlen .
Der Landesverband Baden im Reichsverband der abgebauten Be«

amten und Lehrer fordert in einer Enischließimq aus Anlaß der
neuen Besoldungsreform Einstufung der Wartegehaltsbeamten in
die neue Besoldimqsordnmig wie die aktiven Beamten . Gewährung
von Abschlagszahlungen , Gewährung des vollen WobnungsgeldeS .
Erhöhung der prozentualen Wartebezüge und Verabschiedung des
Gesetzes über die Anrechnung der Wartezeit .

.

mmnim «

Württemberg gegen die Zusammenlegung
zu einem Arbeitsamt.

Auf eine Anfrage württembergischer Abgeordneter über die ge-
plante Zusammenlegung Württembergs - Badens und der Pfalz zu
einem Landarbeitsamt hat das württembergische Wirtschaftsmini -
sterium in einer Antwort mitgeteilt , daß dieses demnächst seinen
Standpunkt gegen eine Zusammenlegung gegenüber dem Vorstand
der Reichsanstalt in mündlicher Aussprache vertreten werde. Auch
ist die Reichsregierung von der württembergiichen Staatsregierungauf die politischen Bedenken hingewiesen worden, die gegen die
Verwirklichung ds Planes der Reichsanstalt bestehen .

= Neckarau , 25. Okt . (Goldene Hochzeit .) Heute kann das Ehe,
paar Emil B o u g i n 6 das Fest der goldenen Hochzeit feiern. Das
Jubelpaar erfreut sich noch guter Gesundheit. Das gleiche Fest be-
gehen inorgen Gastwirt Karl S ch w e i k e r t und seine Ehefrau .

Günstige KaufgeBegenheit!
Um UrozuKskosten nach unserem Hauptgeschäft . Karl¬
straße 20 . zu sparen , verkaufen wir die in unserem Laden

KalserstraOe 109
noch vorrätigen

Wohnungs - Einrichtungen
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Besichtigung erbeten ! 25298

HOLZ -GUTMANN
Quallläis - Möbel

Auto -Garagen
ans Wellblech
Fahrradstündet . Schuppen Jeder Art
feuersicher , lerleKbar , transportabel
Angebot « n Prospekte kostenlos . A1825

Gebr . Achenbach G . m. b. n.
Bisen - und Wellblechwerke , Weidenau/Sieg Postfach S18.Vertr . : Eduard Mnhluinnn , Karlsruhe , Dralsstr . 9. Tel . 4224.

Herbstmesse 1927
Tie Plätze flli Neu -

heitsverfäufer und für
rteiuete VerkauissiSndc
werden am Freitag , den
28 . Oktober , vormittags10 Uhr , auf dci» Men -
platz offcutlicf » offl . Bar¬
zahlung versteigert .
Ziisammcnkunsi am Ein -
gang der Messe beim
Scvlacbilios . <2i>37S>
Karlsruhe ,

den 24. Ott . 1927.
Stftbt Hochvauamt .

Donnerstag . den '27 .
Oktober 1U27, » ackmltt .
2 Uhr . werde ich in
»karlsruhe . im Psaiidlo -
fal verrenstr . 45a . geg .
bare Zahlung im Poll -
ftreckuiigswege öffentlich
versteigern '

l Sviegelschrank , I So -
fa . l Bertiko l Bild . 2
Regale , 1 Handwagen . 1
Waschkommode rnli Mar -
inorvlatte . I Nabmnfch . ,
1 Viicherichrf ., I Tchreih ^
tisch, l ttafseuschrank . I
Ülciderschrank , 2 Kom -
iiioöen . 2 kleine Schreib¬
tische . 1 Bett I Bienen¬
haus m . 8 Kasten , l Kre -
den, , l Schreibmaschine ,
1 Slktenschlank I Sofa
mit Umbau . I Kredenz .1 Standuhr 2 Polster -
feffel . > Grammophon u .I T .- Fahrrad . l Pserd .
3 !Ktttb und 1 (fhnife .

«tarier II b e den 24.Oktober 1027. (25849)
Stapf .Ober - Ger icht « '.' ollzieher

^ rrpiniprffliif \
Tte Gemeinde Licbols »

heim hat einen jungen
zur .»jucki » untauglichen

BMI
»u nerkanfen Angebote
vr .>>0 Ka . lebend Me-
wiitii lind biS «rätesten «!
« r ^Itag den 28 b Mt «..
abends K llhr an das
Biiraermeistcramt hier
eiittiireidien ( 5143a )

Der Gemetnderat .© elf ) . Bürgermftr .

Tanz -
Institut

VoSlraSh
Kalserslr . 233

(nächst dHtrschslr .)
Beginn neuer Kurse

Einzelunterricht
Anmeldung lederzelt

Ü3632

Schneiderin
« nfett . ffimtl . Damen
ii . « indergarderode und
Kiiabenanzüge . ralS u .
billig . Aug U. Nr . AX>8ü
an die Badlfche Presse .

Mtf Haarfarbe
Leicht anzuwenden !

Schöne , echte starbentöne
Vj ftt . 2 .40 . III » I . 4 .50.
(Internationale A «othc9 :

am Dtarktplap
Hof -Aootbeke . Kaiserstr .
Karl -Aootbeke . Karlstr .

C Roth . Drogerie .
- Herreustrike . S675oMiet __ __ _Pianot 1 Mflwr. MBI

empfiehlt ■

L.Schweisguf
Krbpnnzenptr . 4
b . Kondellplatz

Smoting -. weh -
roa .Anzllge verleiht
ifranz Heil , Gariensir . 7 .

raof«) *

Zikherunkerrichk
Frau Walter , Zither -
iebrerin . Belfortstrake 7 .

Engländerin
erteilt Unterricht zur per -
»orten Erlernung der eng ,
iischen Sprache <BI442t

Kaiferstrake 134.

Wer erteilt Sekundaner•rfifiilfe in

Mathematik ?
Angeb m Preisangabe

unter Nr . O7WS an die
Badische Presse erbeten .

Schäferhündin
zugelaufen .

Trunf ,
(25960 ;

Abzuholen bei
Waldsirafie 7U.

©
Auch Ihre Longe kann ^wieder gesund werden ! KP

^ » erg . fi« , « « ni<M, Mt Ort *. MtMM W «t, M an« «tristt , unser« Rranftnlon , « MI» e(Wr
in Untern. . NYMPHOSAN * («ratfirdt tut»efl« PpMOenffll««, steht o-i »er Teid , »n l - noeu»««« »d>a»» A!M»l. Jiwjt », M« l»n »trmtntl ho!x». II»» noO tH£*»m OrtH »tr zwlch « H . S S« , vkn>b°ai <» « VL . (M>.

Erhältlich in alle « Avoibeken von Karlsruhe .
Alleinhersteller : Nnmpholan A . -G .. München »8,, .

flsuesVerKaufs - » Verleih-System
von

Bajazzo - Aulomaien
an Aufsteller und Wirte in eanz BadenOhne Risiko . Verl . Sie Anaeb- von

Automaten- SchildbergFrankfurt a . M., Vilbeiersir . #.
A298I

Wasmuß
manlun?
Wenn man
eine Stelle fudii »der in
»ergeben bat

Wenn man
eirvaS verloren oh« « e
künden bat

Wenn mnu
etu «Vamiiirnereignll bk
tauntittftcfcen bat
Wenn man
etwas kaufen » der »er-
kaufen will

Wenn man
Unterricht fndit » der er,
teilen will

Wenn man
lohnenden Nebenerwerb
m erlangen wünscht

Wenn man
Rat und Schuh in allen
Lebenslagen focht
Wenn man
mSbl . Kimmer fnihi » de »
>n vermieten hat

Man muß
Inserieren !
und «war in der arSfite »
'ieltung Badens , der
.« adilcken Preffe ' die
mit ihrer hoben Äni -
lag « von mehr als 4ä 00(1
E -cvi . für « ede « uS -
nahe und ihrer starken
Verbreitung I« allen
SevSitcrungstreilen fetdfi
Ncheren ? t f » I a bietet
Der kleinstev « u »eiae

, , . Allerheiligen I
Ueber ffeieriage besuche

kvcfalleneu - Gräber inTiadeu . Langemark .Poellapelle , Passiben -
Daele , MorSlede .

Besorgungen aller Art
werb . gcg kleine Per »
giitung erledigt . Eilan -
geböte unier Nr . 25859
an die Badifche Presse .

Berdux

u . Pianos
HScbste

Auszeichnungen (

Mäßige Monatsraten!
Nur bei

Lang
Kaiserstr . 187/11

c/nicini4eJGzcsMIer : Sf . S (Mirick &. Ge . cfL -G . J6arnbur §

Sin Zwiebcipriivaral Ist

Paul Kneifels
Kaartinktur "

diese « Hat ficö seit Uber
60 Jahren bei NavlHeii ,Haaraussall und Haar¬
pflege glänzend bewährt
wo alle anderen Mittel
versagten . Aerztlich ein .
pfohlen . — Zu baden in

3 Gröben bei
Luife Wols Wwe ., Sfnri .
Friedlichste . 4. (S1550 )
Hofdrogcrie Eari Ro » >.

1/^ Li. iett ÜBER 100000 AUFLAGE
C9
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täglich Ober 100000 aufläge

G !ttek !
Kfm., mit höh . Schul-

btldg .. 41 I . , iuaendlich .
11. ! Ausleben , gut . izharaft .,il ! in guleu Verhältnissen .

Hern» Schnitts l erstrebt VInfdilnf ? m . aeb.
Amalieusir . 12 . Tel . K582 . !Kraul , zwecks wät . vhe .In erster Linie gebt eö

um Geld u Gut ,^ cyrewmalcz/lnelaber bofUx- um ein lieb . ,

Anschluß
cht Frl . a defier Farn . ,
f. 20et Jahre , a . ebcns .

sucht
Höf ^ W _ „ WWW
Frl . zwecks Belullic vou
Konzert . Theater u Ber
anftaltung . Frdl . Zu
slbrifien unter Nr . R7U4»
an die Badische Presse .

Frl .. 30
schöner Au

n ., e »flU mit
löst . u . Berni . ,Wünscht mit Herrn von

gut . Char . u . sicher. Le-
benLsiellung bekannt zuwerden zwecks späterer

Heirat .
Bewerber werden gebet ,
um vertrauensvolle 'Au -
gäbe ihrer Adr . u . Nr .
S7123 an die Bad Pr
Geb yriiul .. Ende 2».

i« d Erich . , häuslich und
musik. ged mit neuer
Einrichtnng und veruiö -
gen , wiinfüht

Heirat
mit geh . Herrn in sicherer
Stellung Anon zweckl
Angebote u . Nr X7N7Z
an die Badische Presse .

erbeten unter 5lr
"

GS? 18i
an die Badische Presse .

Heirat !
Tiicht . Mehgennsir und

GafibauZbesther i» indu «
kiriereicher Gegend Ba -
dens wünscht zwecks spä -
ierer Heirai mii einem
geschäfisgew . Fräiil . aus
guter Familie , welches
kochen und einer Gast -
Wirtschaft mit Metzgerei
vorstehe » kann , bekannt
zu werden . Beiders . Tis -
fretion Ehrensache ! Gesl
Anlragen . möglichst mit
Lichtbild u . Angabc der
näheren Verhältnisse , u .
Nr . 5156a an die Ba <
dilchc Presse erbeten .

Geldeinzuq' ' ivta ii sicher durch O .-
Jnfvekt . a. D . Brenner .Uaatit ® gcpr Ac «cht « »
klarlftr . 29a Tel S974.

(S -t . lWi
A?er beleibt Gökdinarf

Svroiftek biS zu
25 000 Mark

Sehr gutes Objekt . An¬
gebote unter Nr . Q7I41
an die Badifche Presse .

TEILHABER
Handelsfirma sucht zur

Untcrstllvung des Juba -
bers tätigen Teilhabermit &—8 Mill Interessen -
Einlage . ILch -Eristeuz ».
Junger gewandter

Bäcker
wird bevorzugt . Gesl .
Angebote unter Nr . L48!>5
an die Badische Presse

200V — 4000 Mk .

als Darlehen
wird von besteingefllhri .
Finna gesucht . Anstellg
und Sicherheit wird ge
boten Angebote uutei
Nr . M711S an die B ->
dische Presse

100- 150 morl
von einem Beamten aeg
Sicherheit zu leihen ge'
Angebote u . Nr . ZS» '>
an die Badische Presse .

Mark 1000 . -
auf Grundfchuldhr . einige Monate günftia außzu
leihen . Angebote unt . Nr . SK704 » a . d . Bad . P >

k
'
rsiilemo ^ er ^ rsu !

ist Gelegenheit gebot . , sich an hief . Platze an einen '
feit 7 Aaliren bestehenden Kurz -, Weif, - und W « » '
waren -0»esch«ft mit ca . 150tl—2000 Jt bar gege »
« icherstelluug tätig zu beteiligen . An « , u 9lr
ff . <». 1848 a . d. Bad . Presse Fil . Hauvtvofi .

ZeUober oeliiSl
mit tiOM Jt Einlage ? kann evtl auch gekauft werden . Iahresverdlenst 4— 5IHX» Jt . ganz nabe
^ «statt . Nur solche Herren wollen sich meldendie arbeitsfreudig und selbst mitarbeiten wollen

Angebote unter Nr . D71Z8 an die Bad . Presse"
Gut eingefllhries Geschäft fucht zwecks \

Erweiterung

füllen JeflDnDer

!ü üdsrk 2080- 3000 .
- 1

Beste Sicherheiten vorhanden . Hobe I
monatlich ? Gewinnbeteiligung .

Angebote unter Nr . 25415 an die Ba - >
I dische greife erveicn .
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Aus der Landeshaupffladl .
Karlsruhe , den LS. Oktober .

Bauläligkeit in der Stadt Karlsruhe
in den Monaten Znli —September 1927.

Baugenehmigungen wurden 849 lS Vierteljahr 1928: 317,
\ Vierteljahr 1913 : 387 ) erteilt , darunter für Wohngebäude fNeu -
»ttutcn ) 104 ( 98 b«zw . 76) .

Bauabnahmen fanden 154 (78 bezw . 118) statt , darunter von
Ueuen Wohngebänden HS (B6 bezw . 68) .
. Gebrauchsfertig wurden 842 Wohnungen (1926 : 208, 1918 : 281) .
^ r Reinzugana an Wohnungen beträgt 335 ( 1926 : 196, 1913 : 264) .
*03 Wohnungen sind „Kleinwohnungen "

, d. h . Wohnungen mit
l~-8 Zimmern .
, Bei dieser Gelegenheit sei auf die kürzlich vom Berliner Stati¬
schen Amt veröffentlichte interessant « Zusammenstellung über die
Alutätigkeit vom 1. Jan . 1919 bis Mitte 1927 in 34 der (45 ) deut

Rednerkurs bei der Sandwerkskammer
Karlsruhe .

In den letzten Tagen hat bei der Handwerkskammer Karlsruhe
ein zweiwöchiger Rednerkurs stattgefunden . Die Erfah¬
rung ^ daß das Handwerk heute mehr denn je Leute braucht , die
geeignet und bereit sind , seine Interessen in der Öffentlichkeit auch
durch das Wort zu vertreten , hat die Kammer veranlaßt , einen

. -14 227 Wohnungen oder 6,1 Prozent aller vorhandenen Wohnungen
In diesen 8 )4 Jahren hergestellt worden . An der Spitze der Städte
^ehen Erfurt mit 9J > Prozent . Kassel mit 10.1 Prozent , Mannheim

Duisburg mit 12,6
Ikhen Erfurt mit 9,9 Prozent , Kassel mit 19,1 '

J}it 10 .6 Prozent . Karlsruhe mit 11,1 Prozent ,
Prozent und Lübeck mit 14,8 Prozent Reinzugl
Juh « stammt also der neunte Teil aller im Mc
Mahnungen aus der Zeit ab 1 . Januar 1919. Bezieht man den
Heinzugang auf die Einwohnerzahl (Wohnbevölkerung vom Juni

izm,ang . In Karls -
Mai 1927 vorhandenen

Ainzugang auf die Einwohnerzahl (Wohnbevölkerung vom Juni
}925) so sind für je 1909 Einwohner in diesen 34 Großstädten
}8,6 Wohnungen in dieser Zeit mehr zu« al » abgegangen . In Kas«
Iii waren «» 25,5 Wohnungen , in Mannheim 26 .1 , Erfurt 26,4,
Karlsruhe 28,8 , Duisburg 29 und in Lübeck 39,8. In Karlsruhe
»nd also auf je 199V Einwohner 28.8 Wohnungen seit Kriegsende
n>ehr hergestellt worden al » weggefallen . Auch mit dieser Ziffer
lieht Karlsruh « weit über dem Durchschnitt der 84 Großstädte , und
war wiederum an drittbester Stelle . Den geringsten Reinzugang
L> Wohnungen in der Reih « der Städte weisen Magdeburg und
Berlin auf , nämlich 4 bezw . 8,9 Prozent vom Wohnungsbestand 1927
"wb 11,6 bezw. 11,7 auf 1000 der Bevölkerung .

•
Mahnung an W « Rmrdsunkschwarzhörer . Zuverlässige Anzeichen

deuten darauf hin , das> zur Zeit wieder ein « ganz erhebliche Zahl
«»n Schwarzhörern vorhanden ist. Das Reichspostministerium richtet
°>n diese Rundfunkhörer neuerdings di » dringende Mahnung , doch
Hrer Pflicht zur Anmeldung und Zahlun « der Gebühren nachzukom-
? en. Es ist bereit , bei Schwarzhörern , vi « bis zum 1 . November
!Zre Anlage nachträglich anmelden , von der Strasanzeige abzusehen .

ist ferner bereit , solchen Teilnehmern , denen die Genehmigung
Entzogen wurde , weil sie mit der Zahlung von Gebühren im Rück«
l-ande geblieben waren , den Wiedereintritt zu erleichtern , indem

auf di « Nachzahlung d« r bis zur Neuanmeldung angefallenen
Nckstände verzichtet . Vom 1 . November an wird indessen mit den
^ ärfsten Kontrollmitteln vorgegangen und unnachsichtlich Anzeige
erstattet werden . Für Anzeigen von Schwarzhörern bei der Post
Mrd eine Belohnuna von se 10 AJL gewäbrt . Die Geheimhaltung

Namens de- Anzeigenden auch gegenüber dem Gerichte wird
^ gesichert.
. Luftpostsendungen als Eilbrief «. D« Reichsverband des Deut -
^ Eros ; - und Ueberseehandel » teilt mit , daß das Reichspost -
Ministerium seinen Antrag . Luftpostsendungen grundsätzlich am B.e-
^ mmungsort als Eilbotensendungen zu behandeln , abgelehnt habe .
M der Begründung erklärt das Ministerium , daß im Verkehr mit
°em Auslande die allgemeine Einführung Weser Eilzustellung un -
Durchführbar sei und das? jeder Absender selbst entscheiden könne , ob
^ >nc Luftpostsendung mit Eilzustellung am Empfangsort befördert
werden müsse.

Voranzeige des Badischen Sandestheaters . Die erfolgreiche
M 'g« Erstaufführung von Paul von Klenaus komischer Oper „Die
^ ästerschu 'l e" findet am Donnerstag , den 27. Oktober , ihre
^ ste Wiederholung unter der musikalischen Leitung von Kapellmei «

Rudolf Schwarz . Das Werk wurde von Dr . Hermann Wucher -
Mennig in Szene gesetzt. — Freitag , den 28. Oktober , zum ersten
^ ale in der neuen Spielzeit d 'Alberts Oper „Tiefland " in
zuständig neuer Besetzung der Hauptpartien . Musikalische Lei -
^ ng ; Kapellmeister Rudolf Schwarz . Szenische Leitung : Dr . Her ^
^ onn Wucherpfennig .

§ Unfall . Gestern abend fuhr beim Miihlburger Tor ein Per -
wnenkraftwagen eine Radfahrerin an . Die Radfahrerin erlitt eine
erhebliche Kopfverletzung , sodatz ihr durch einen herbei -
Serufenen Arzt auf Polizeiwache Mühlburger Tor ein Notoerband
"" gelegt werden muhte . Der Kraftwagenführer gelangt wegen un «
wichtigen Fahrens zur Anzeige .

8 Festgenommen wurden : Ein Kaufmann von Pforzheim wegen
^ trugs , ein Mechaniker von Freiburg und ein Landwirt von Dreh -
^ g, die zum Strafvollzug gesucht wurden ; ferner 10 Personen we -

Sett verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Rednerkurs zu veranstalten . Da dies der erste derartige für das
Handwerk zugeschnittene Kurs in Deutschland war , war das Unter -
fangen immerhin ein gewisses Wagnis . Daß die Kammer aber mit
der Einrichtung das Richtig
dürfnis entsprochen .
düngen für den Kurs
digt wurden , meldeten sich mehr Teilnehmer , als berücksichtigt wer -
den konnten . Der Kurs , deren Leitung in den Händen des ge-
schäftsführenden Direktors der Kammer , Hans Endres . lag ,
wurde am 10 . Oktober mit insgesamt 35 Teilnehmern durch eine
Ansprache des Präsidenten I s e n m a n n begonnen . In eindrucke -
vollen und sehr beifällig aufgenommenen Worten legte Isenmann
Zweck , Bedeutung und Notwendigkeit des Kurses dar . Der Kurs
fand in den Räumen der Kammer abends von 5 'A bis 8 Uhr statt
Zur Ehre der Teilnehmer sei gleich erwähnt , daß alle ohne Aus -
nähme die Uebungen bis zum Schluß besuchten , gewiß ein Beweis ,
daß im Handwerk ein starker Wille zum Vorwärtsstreben . zur Fort -
und Weiterbildung herrscht . Denn es war für die Teilnehmer , na -
mentlich für die auswärtigen , keine Kleinigkeit , nach des Tages
Mühe und Last sich noch etwa 3 Stunden abends den Anstrengungen
des Kursus zu unterziehen . Der Präsident der Kammer , der Vize -
Präsident . Schlossermeister Blum , und mehrere Vorstandsmitglie -
der bekundeten ihr Interesse an dem Kurse dadurch , daß sie ihm an
mehreren Abenden anwohnten . Neben den Vorträgen über das für
jeden Redner unentbehrliche theoretische Rüstzeuo wurden auch
praktische Uebungen abgehalten . Diese bestanden einerseits
in der Aussprache , Betonung usw . , anderseits im Reden selbst . Die
Teilnehmer mußten , nachdem sie in den Erundzügen der Redetechnik
unterrichtet waren , über ein ihnen gestelltes Thema selbst einen
Vortrag halten , für den die Zeit genau vorgeschrieben war . E »
lag in der Natur der Sache , daß als Themata fast durchweg das
Handwerk berührende Fragen gewählt wurden . Erfreulich war es
zu sehen , wie die Teilnebmer Fortschritte machten . Besonders er«
freulich war auch die Wahrnehmung , daß die Teilnehmer mit einer
geradezu erstaunlichen Lust und Liebe sich ihrer Ausgabe widmeten .
Die Theorie des guten Redners wurde den Teilnehmern auch un «
mittelbar in der Praxis gezeigt , Es war der Kammer gelungen ,
mehrere als Redner bekannte Persönlichkeiten für Vorträge zu ge «
winnen . Es waren dies die Herren Ministerialrat Prof . Dr .
Hirsch , Oberregierungsrat Bucerius . Rechtsanwalt Dr . Keß -
ler , Regierungsrat Lohr . Di « Vorträge — Hat das Handwerk
goldenen Boden ? Rationalisierung im Handwerk , Zivilrecht des
täglichen Lebens für Handwerk und Gewerbe , gewerbliches Genos -
sen' chaftswesen — waren für die Kursteilnehmer sehr wertvoll , da
sie auch gleichzeitig belehrenden Inhalt hatten .

Es kann ohne Uebertreibuna bebauptet werd «n , daß der Kur »
von vollem Erfolg begleitet war . Präsident Isenmann hatte
recht , wenn er in seiner Schlußrede von allseitiger Freude über
das gute Gelingen sprach . Daß die Teilnehmer von dem , was ihnen
im Kurs geboten wurde , restlos befriedigt waren , wurde von ihnen
mehrfach hervorgehoben .

«
i Wohltätigkeitskonzert des Badischen KrUgerbunde » . Das
onnerstag , den 27. Oktober , abends 8 Uhr , in der Eintracht

stattfindende Wohltätigkeitslonzert zugunsten der Weihnachts -
bescherung unserer Kriegerwaisen und der Kinder kriegsbeschädigter
Kameraden gibt Gelegenheit , zwei Karlsruher Künstlerinnen nach
längerer Zeit wieder einmal zu hören . Frau Margarete Voigt «
Schweikert . in gleicher Weise als Violinistin wie als Kompo -
nistin bekannt , eröffnet den Abend mit einer altitalienischen Sonate
von Francesco Veracini und wird in weiterem Verlauf die Suite
von Kreisler , Liebesfreud -Liebesleid - Schön Rosmarin , zum Vortrag
bringen . Frau Gertrud Henckel singt zunächst einige Wolf -Lieder
und wird dann mehrere Kornpositionen von Frau Voigt -Schweikert
vortragen . Dazwischen wird Herr Stefan Dahlen vom Badischen
Landestheater die Weise von Liebe und Tod des Kornets Christoph
Rilke von Rainer Maria Rilke rezitieren , mit der Begleitmusik von
Casimir v , Pastory . Den Beschluß des Abends bildet eine bunte
Reihe ernster und heiterer Lieder ^ur Laut « , gesungen von Fräulein
Hermino 3 i e g l e r vom Badrschen Landestheater , welche damit
erstmals in diese Kunstgattung vor dem Karlsruher Publikum
auftritt .

£ vad . floniecoi toriam fßt OTufik Karlsruhe . « IS letztes muNka»
lischeS Ereignis der KarISruh «r Herbsttage veranstaltet das « ad. Stirn,
seroatorium für SJtufif einen SuöifAen Komponisten - Abend ,
dessen Programm eine Reih « i>on bemerkenswerten Ur « nnd Grstanffüh -
rungen enthält . Hole ? Petscher und Rudolf Htndeinith , dt« bei-
den neuverpflichteten Lehrer de» Bad . Konfervatori »nns , spielen am
Eingang des Adends das Duo für -Violine und Biolincello von Victor
Axel Serck , Heinrich (I o f f i in i r s jRnsikschaffen ist durch f«lne be¬
reits 1012 fcmeonlerte Klaviersonat «, die Joses Gchelb vortragen wird ,
lowi« durch seine höchst wirkungsvollen Etliinge für Bariton nach Dich¬
tungen von Peter Hille vertreten , Den Abschluß des Abend « bildet bat
Klaviertrio opus 77 des Srciburger Komponisten Julius WeiSmami , »er
höchst wahrscheinlich der Veranstaltung persönlich beiwohnen wird . Der
Kartenvorverkauf , der den Mufikalienhaudlungen Sri » Müller , Kult
N « » feldt und Kranz Tafel Übertragen worden tft , bat etngeledr .

Die zweckmäßigste Art des Wilchverkaufs.
Vom Landesverband der Milchhändler ge »

nossenschaften und -Vereine Badens gehen uns hierüb « »
folgende Bemerkungen zu : „ t ^ ,

Schon seit vielen Iahren wirkt der Landesverband bei seinen
— ' auf der Straße v«r -

oder in Berkaufs -

.. . . . . „ _ ergegangen wird . Er will
damit erreichen , daß die Milch vom Landwirt bis zum Verbraucher
eine Behandlung erfährt , die notwendig ist, um eine einwandfrei «
MilckiVersorgung

'
zu gewährleisten .

Darüber , daß der Milchverkauf auf der Straße viele Mangel hat
und insbesondere den hygienischen Anforderungen nicht entspricht —
es sei dabei nur auf die gerade in Karlsruhe große Staubbildung
hingewiesen — dürfen di« Meinungen nickt auseinandergehen . Hin »

zu kommt , daß auch die Haltbarkeit der Milch und dies insbesondere
in den Sommermonaten durch den Milchverkauf auf der Straße we »
sentlich beeinflußt wird .

Deshalb ist es notwendig , daß in dem bisher üblichen Milch «
oerkaufslystem eine Aenderung eintritt .

Nachdem die Frage beantwortet ist . daß der Milchverkaus auf
der Straße in Zukunft nicht beibehalten werden kann , wäre ju
untersuchen , welches Verkaufssystem das zweckmäßigste sein
dürfte . Der Milchhandel vertritt hierzu die Meinung , daß dies nur
der Milchverkauf im Ladengeschäft sein kann und zwar im Spezial -

geschäft , in dem nur Milch und Molkereiprödukte verkauft werden .
Jedenfalls kann keine Rede davon fein , etwa auch Milch in Kolonial »
waren - , Gemüse - oder sonstigen Geschäften zu verkaufen . Es ist d^ s
schon deswegen nicht angängig , da ja bekanntlich Milch sehr leicht ,
wenn andere Waren im gleichen Räume mitverkauft oder gelagert
weHen , durch diese Waren geschmacklich beeinflußt wird . Nur durch
den Verkauf im Laden wird es möglich sein , die Milch so zu bohan -
deln , wie es bei diesem so wichtigen Nahrungsmittel vom Landwirt
bis zum Verbraucher sein sollt «.

Eine zweckmäßigere Art des Milchverkaufs als die soeben ge*
schilderte gibt es nicht . So kann insbesondere der ausschließliche V e r -
kauf von Milch in Flaschen . wie er hin und wieder empfoh »
len worden ist , nicht in Frage kommen . Gegen den Milchverkaus in
Flaschen spricht insbesondere auch , daß dadurch die Milch verteuert
wird . Der Handel hält deshalb diesen Weg nicht für gangbar . Es
gibt aber auch noch andere Gründe , die gegen den Milchverkaus in
Flaschen sprechen. Auch der Milchverkaus auf der Straße in geschloe -
n«n Behältern mit Zapfhahnen würde nur zu einem kleinen Teil «
die Mängel beseitigen , die dem bisherigen Milchoerkauf anhängen .
Er kann daher ebenfalls nicht in Frag « kommen .

daran , daß die Milch durch das Umschütten und Ausmessen auf der
Straße und das lange Herumfahren nicht besser wird . Sie denken
aber auch nicht daran , daß sie im Ladengeschäft jederzeit während
der sonst üblichen Berkaufszeiten Milch haben können , wahrend sie
doch heute immer auf den Händler warten müssen . Dieses doch in
manchen Fällen auch lästige Warten kommt dann in Wegfall . Für
den Einwand , der des öfteren gemacht wird , daß der Milchverkaus
im Ladengeschäft die Milch verteuert , fehlt der Beweis . Daß im
Ladengeschäft gekaufte Milch nicht teuerer ist, hiervon können sich
überdies die Verbraucher schon heut « überzeugen . Es besteht näm -
lich bereits jetzt eine ganze Reihe von Ladengeschäften in Karls -
ruhe , in denen Milch zum gleichen Preise als sonst verkauft wird .
In Mannheim hat der Uebergang zum Milchverkauf im Laden -
geschäft , der dort restlos durchgeführt ist, ebenfalls zu keiner Preis »
erhöbung geführt .

Es bestehen mithin keinerl « i Bedenken gegen den
Milchverkaus in Ladengeschäften , weshalb es , weck--
mäßig sein wird , daß sich alle an dieser Frage beteiligten Kreise
zusammenfinden , um in gemeinsamer Arbeit dem zweckmäßigste«
Milchverkaus , dem Verkauf im Ladengeschäft , den Weg zu ebnen . .

Bemerken möchten wir noch, daß die Karlsruher Milchhändler « .
genossenschaft bei ihren Mitgliedern ans der Erkenntnis heraus ,
daß der Milchoerkauf im Ladengeschäft das richtige ist, dahin tätig
ist, Ladengeschäfte einzurichten . Mancher Widerstand steht dieser
Entwicklung zwar im Wege , so insbesondere auch die Bestimmung ,
daß in Wohnvierteln , in denen die sogenannte geschlossene Bauweise
durchgeführt wird , keine Ladengeschäfte eingerichtet werden dürfen .
Diese Schwierigkeiten müssen aber zu überwinden sein . Jedenfalls
kann durch sie der Weg den die Milchbändlergenossenschaft im Int er -
esse einer guten Milchoersorgung gehen will , nicht aufgehalten
werden .

Beilagen -Hinweis .
Unserer heutigen Abendausgabe liegt ein Prospekt der Kirma ISebr»«

der Karlsruh «, » aiferstrah « 104, bei. worauf wir unsere Leser an
dieser Stelle a»fm« rksam machen.
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Karlsruhe als Kongreß- und Tagungsstadt .
Im Verein mit der Stadtverwaltung bemüht sich der Verkehrs-verein fortgesetzt , unserer Stadl Kongresse . Ausstellungen und sport¬liche Veranstaltungen zu sichern, die geeignet sind , das fremden - ,Verkehrs - und Wirtschaftsleben unserer Stadt zu befruchten. Sofanden in diesem Jahre nicht weniger als 33 Tagungen und Kon -

gresse , 17 Ausstellungen und eine grotze Anzahl sportlicher Veran -Haltungen insbesondere jene aus Anlaß der Tagung des Deutschen
Reichsausschusses für Leibesübungen und Jugendpflege , statt . Füroas xVJyr 1918 sind gleichfalls wieder eine ganze Neihe derartigerVeranstaltungen in Aussicht . Wir greifen die wichtigsten hiervonim Nachstehenden heraus :

A . Tagungen . Kongresse . Versammlungen mid Besuche .
Mai oder Juni : Jahresversammlung des Vereins badischer Försterund Forstmeister.Ende Mai : Tagung des Gaues Südwest der deutschnationalen

Krankenkasse .
Juni : Hauptversammlung des Badischen Landesverbandes für Säug-ltnas- und Kleinkinderfürsorge.2. bis 3 Juni : 125 >ähriges Regimentsjubiläum der badischen Leib-grenadiere llöSer - Tag ) .
5. Juni : Besuch des Bad . Volksfestvereins Newyork in Karlsruhe5 . bis 6 Juni : Hauptversammlung des Verbandes zur Wahrungber Interessen der deutschen Betriebskrankenkassen.^.nde v^uni : Jahrestagung der Deutschen beleuchtungstechnischen

Gesellschaft .
er Hauplausschußsitzung der Psälzerwaldvereine .Juli : Industriepädagogische Tagung des katholischen LehrervereinsBaden .
1. bis 5 August: Hauptversammlung des Reichsverbandes katholi-

scher Kaufleute und Beamten .5. und 6 August: Besuch des Gesangvereins „Arion" -Brooklyn in
Karlsruhe .

13. bis 18 . August : Hauptversammlung des Deutschen Metall -
arbeiterverbandes .

Voraussichtlich im August : Hauptversammlung des Verbandes badi-
scher und pfälzischer Kleingartenbauvereine .« eptember : Hauptversammlung des Reichsverbandes Deutscher

Voraussichtlich im September : Deutscher evangelischer Psarrertag .September : Eautagung des Verbandes weiblicher Handels - und
Büroangestellten .

September : Hauptversammlung des Deutschen Gymnastikbundes.19. « eptember bis 1 . Oktober : Landesversammlnng des Vereins
Badische Heimat.

L . Kulturelle Veranstaltungen :
Mai : Mustkfest anläßlich des 57jährigen Bestehens des BadischenLandestheaters .
9. Juli : .,2uo padis '

, Oratorium für Soli , gemischten Chor , Orgelund Orchester von Nowowiejski im großen Festhallesaal , Auf-führung des Cäcilienvercins St . Bonifatius Karlsruhe ,« eptember und Oktober : „Karlsruher Herbsttage" mit kulturellen .sportlichen und wirtschaftlichen Veranstaltungen .September : Festspielwoche des Badischen Landestheaters (im Rah¬men der Karlsruher Herbsttage) .
0 . Sportliche Veranstaltungen :

IL . Juni : Internationale Nuder -Regatta auf dem Rheinhafen , ver-
anstaltet durch den Karlsruher Regattaverband .19 August : Schüler- und Herbst -Ruder -Regatta auf dem Rhein -
Hafen , veranstaltet durch den Karlsruher Regattaverband .August: Kreiswanderjugendfahrt des Deutschen Kanuverbandes
(Matttfreis ) auf dem Oberrhein bis Karlsruhe .

D. Ausstellungen und Märkte :
28. April bis 6 . Mai : Jahrmarkt für „Jung und Alt " in der

Städtischen Ausstellungshalle , veranstaltet durch den Verein
Jugendhilfe Karlsruhe E . V .

Juli : Pfalzausstellung in der Städtischen Ausstellungshalle , ver¬
anstaltet vom Hauptvorstand des Pfälzerwaldvereins
Speyer a . Rh.

Oktober : Ausstellung des Karlsruher Hausfrauenbundes in der
Städtischen Ausstellungshalle .

Dezember: Internationale Geflügelausstellung , veranstaltet durch
den Landesverband badischer Geflügelzüchter.

Die kulturelle Bedeutung der Bad. Kunstlotterie.
Frühere Jahrzehnte gaben dem gediegenen Kunstschaffen Ee-

legenheit , sich in groß angelegten Ausstellungen der Allgemeinheit
bekannt zu machen , wobei die praktische Förderung des Talentes
durch vielfache Ankäufe der öffentlichen und privaten Kunstsamm-
lungen Tatsache wurde. Es war eine Zeit , in der eine gewisse
Schicht unseres Volkes in der Förderung der bildenden Künste eine
ihrer Aufgaben erkannte und durch deren Verwirklichung den
Kunstmarkt belebte

Unter der Auswirkung einer in den letzten Jahern vollzogenen,
teilweise absoluten Umschichtung in den Besitzverhältnissen. mußte
nun auch hierin eine vollkommene Aenderung eintreten , die leider
dem Kunstschaffen und dem jungen Talent fast unüberwindliche
Schwierigkeiten bereitet .

Unter den Versuchen , neue Wege zur Belebung des Kunstmark-
tes zu finden, ist auch eine Lotterie , wie sie die Bad . Kunstlotterie .
Geschäftsstelle Karlsruhe . Baumeisterstr . 56 (Luisenhaus ) darstellt ,
mit einer der Wege dazu. Im Gegensatz zu den seit einigen Jahren
allgemein üblichen Warenlotterien bringt sie ausschließlich nur wert-
volles Kunstgut. Sie bietet also jedermann , auch dem weniger Be-
mitteilen , die Aussicht aus ein gutes und wertvolles Kunstwerk,
beispielsweise einem Gemälde, einer Bronce oder einer wertvollen
Keramik. Besonders bemerkt werden muß . daß der Käufer von
10 aufeinanderfolgenden Nummern bestimmt eine wertvolle Hand-
signierte Originallithographie gewinnt, ^ welche dem Wert des ans -
gegebenen Geldes unbedingt entspricht.

Die Professorenschaft der Landeskunstschule stiftete für die Wohl-
fahrtsanselegenheit eine Reihe wertvöller Kunstwerke . So sind
mit künstlerisch sehr beachtlichen Gemälden die Prof . H . A . Bühler
K Dillinger , Herm. Goebel. Herm. Gehri und Alb . Haueisen ver-
treten . Wer möchte da nicht Gewinner sein ? Der Direktor der
Lehrstätte Prof . Babbergcr , wartet mit einem handkolorierten feinen
Holzschnitt auf die Prof . K . Edzard und Gg . Schreyögg stifteten
Broncen und Plastiken . Prof . Schmitt-Spahn arbeitete für die
Lotterie einen reich bestickten Seidenschal, der prächtig gelöst ist . Die
Pros . Conz. Scknarrenberger , Scholz und Würtenberger sind ent-
sprechend ihrer Eigenart und ihrem persönlichen Schaffen mit Ra -
dierungen , Holzschnitten und Lithographien vertreten . Die Lotterie
bringt ferner eine Reihe guter Gemälde , Aquarelle und 5andzeich-
nungen, Broncen , Plastiken , Keramiken und kunstgewerbliche Arbei-
ten verschiedener Art , mit denen das Schaffen der tätigsten uyd
besten Meisterslbüler demonstriert wirh , Arbelten , deren Auswahl
eine eigens hierfür bestellte Jury besorgt . Die Sehnsucht der mei -
sten Spieler wird aber das Spannagel -Herrenzimmer aus präch -
tigem kaukasischem Nußbaum bedeuten , das zu gewinnen ein be-
sondern G 'ücksfall sein wird . Der Ausschuß der Studierenden ist
sich 'einer Verantwortung absolut bewußt und versucht das Schaffen
der Schule in seinem besten Lichte zu zeigen . Möge seinen Be-
mühungen ein guter Erfolg beschieden sein .

Die Pforzheimer Sülle auf dem Dobel .
— Dobel, 23. Oktober. Heute fand hier die feierliche Einweihung

der neuerbauten Hütte der Ortsgruppe Pforzheim des Badischen

;ruppe Pforzheim . In deren Austrag übernahm der 1 . Vorsitzende ,Direktor Lang , die Hütte unter Worten herzlichen Dankes. Di«
Hütte liegt am Hohenweg oberhalb der Ortschaft Dobel Sie bietet
Uebernachtungsgelegenheit für etwa 20 Personen , hat elektrisch Licht .
Wasserleitung unÄ darf als ein Bauwerk bezeichnet werden, das
allcn heutigen Anforderungen im Hüttenwesen entspricht .

Kritische Lage der südd . Brennereien .
Kürzlich traten in Heilbronn die württembergischen und badi '

schen landwirtschaftlichen Berschlußbrenner zusammen, um über
ihre immer schwieriger werdende Lage zu beraten . Der in der
letzten Beiratssitzung der Monopolverwaltuna festgesetzte Spiritus «
preis macht es den süddeutschen Brennereien bei ihren höheren
Erzeugungskosten unmöglich , unter nur einigermaßen lohnenden Be-
dingungen zu arbeiten . Soweit mit Rücksicht auf die unentbehr-
liche Schlempesütterung der Brennereibetrieb aufgenommen werde»
muß. wird seine Durchführung wie schon im Vorjahre Verluste mi>
sich bringen . Die Folge wird sein , daß noch mehr Brennereien als
bisher in Süddeutschland stillgelegt werden müssen.

Wetternachrichtcndienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
Luftdruck

In
MccreS»
Niveau

Tem¬
peratur

Co

Mestrtge
ds -tist.
wärme

Niedrigste
Temper
nackits

Sctmee-
bSbe
rm

Wetter

Wcrlheim . ,
« öniasiiuht . .
« arlsnilie . .
Badko-Bade» .
tttUingm . .
St . Blasien . .
Fcldbkrg . .
BadcnweUer .

Allaemeiue

7S7.0
7E7.2
766 6 .
771.0

*

640 .4 » -
768.2 a

Witterung

5
5
3
5

- 0

1
9

silberstckt

11
7

11
10
7

1
IS

Baden

3«
4
5

- 1

-
"
ö
s

hatte ge tern noch

bedeckt
bedeckt

wollia
wolkig

heiter
wollenloS
wolkenloL
metst wol «

kiges Wetter mit kurzen Aufheiterunaen . Strichweise kam eS »u leichte«
Niederschlägen auf dem Feldberg >,m Vormittage zu Gewitter mit Hagel .
Nachts trat in Tüdbaden allgemeine Aufheiterung ein , lodak die Temoe -
ratureu durch Ausstrahlung teilweise unter den Gefrierpunkt sanken-
Auch beute morgen herrscht im Süden des Landes noch heiteres Wettet
durch Föhnwirkung der Alpen .

Dte über Europa htnwcgztchende Hochdruckwelle hat auf dem Feit»
laud infolge der dort eintretenden Aufheiterung und durch Ausstrahlung
bedingten Abkühlung zu kräftiger Druckaufivölbung geführt , dte dte neue
ozeanische Zyklone tn eine nördlichere Zugstrake ablenkte . Der Kern deS
angekündigten Sturmivtrbels liegt daher heute morgen bei Schottland -
Das Sturmfeld reich! nur bis nach Nordsrankreich und an dte deutltde
Nordseeküfte . Wir können daher auch für morgen noch mit trockener
Witterung rechnen .

Weticranosichteil für Mittwoch , den ZK. Oktober 1927 : Noch meist
trocken, aber wolkig . Etwas milder .

Aicherbadische Wettermeldungen vom 25 OH *. 27 , 8 Uhr vorm .
Luitdruck

in
Meeres-
Niveau

Tem-
peratur

C«
Wind Stärke Wetter

iZugspitze
halbbewLuftdruck Srtlich ) 520 1 - 8 NW stark

Berlin 762.9 7 SW tetcln Nebel
Hamburg 76ll 8 8 S mäsita Regen
Spitzbergen 759.8 - 9 N tetchi bedeckt
Eiockbolm 757 .8 - 1 NW leicht bedeckt
Skudenes 745 8 4 E stark Rege >
«iovettbagen 769.0 b SS tetchi dedectl
Erobdon <Lvndon> 759.7 14 <3 mabig oede.7 .
Brüssel
Pari ? 765 6 12 SW mästla bedeckt
Zürilv 769 3 2 ® lc >» , veiler
Kens 76?> 2 08 leicht wolkeu !o7
Lugano 767 .0 U N leicht bettet
Menua 767 .8 14 NE leicht halbbci
Padua
Rom 765.4 12 N schwach Heitel
Madrid
Wien 767 .0 9 W letllu wotk' ;
Budapest 760 .0 7 NW leicht heilet
Warschau — — —.
Algier — — —

Wasserstand des Rheins ?
Wuldsdut , 23. Okt . . morgens 6 Uhr : 265 Ztm . , gefallen 1 Ltw .
Schuiterlniel . 25. Okt .. morgen, » 6 Uhr : 143 Zlm . , gefallen 5 iitt "
rtchl , 26. Okt . . morgens 6 Nbr : 2SZ Ztm . . gestiegen 1 Mm .
Marau , 25. Okt .. morgens S Uhr : 444 Ztm .. gestiegen v Ztm .
Mannhelm . S5. Okt ., morgens « Uhr : 332 Ztw . , gestlegen 11 Ztm .

Bevor Sie

Oefen
kaufen

überzeugen
Sie sich

VOn 25399

Güte und Preis

Amzuas-
Gelegenheit !

In Möbelwaaen . luclctt
nach Berlin fährt , tann
» och verschiedene iniiae
»ommen we den . <252K !>

Herm . Echullig ,
Simulien !» . 12. Tel . 5582

CARLOROTH
; DROGERIE
VtlECON 6180 618t

Tapezieren
Zimmer in. Decke , streich,
u . Tapeten v 20 Jt an .
Angebote 11 Nr . 9J1708?
an die Badische Presse .

Perfekte Schneiderin
nimmt » och einige Kun¬
den tn und auber dem
Hanse an

Offerte » u . Nr W7M7
an die Badiiche treffe .

mmm
Groß. Lagerplatz

mit Schuppen
Gleisanschl . seither Bau »
niatcrialienlaner . Bahn -
statin« , zwischen Turlach
— Pforzheim , wird weg .
Geschäftsaufgabe btS 1 .
Januar 1928 abgetreten
Anfraaen u . Nr 5l48a
au die Badische Presse .

Eckhaus
3X5 Zimmer . Päd lZeu -
truntt . eine Wohnung
ohne Tausch zu beziehen ,
billig zu » erkauf . Anae -
böte uuter Nr . H7I -I8
an die Badische Presse .

2 Qefttjäffsljäufer
( Weststudt . Preislage
27000 u 34 000 Mk . An¬
zahl nachUebereinkunft

3 0errfcf)afts-
ijüuser 25347

mit 5- und 6 Zimmer -
wohttungen , in der Preis¬
lage von Mk . 45000 an
Anzahlg lD- läbuO Mk

2 Bäckereien
im Preise von 60000 Mk
sowie eine zu 25 000 Mk
m Dampf ofen u. Spezerei
EinzigerBäckera . Platze
Anzahlung Mk . 5-6000

Näheres
Walct ) , Karlsruhe

Kaiserstr . 172, Tel. 1562

£ aus
mit rentablem Lebens -
miitelaeschäst zu Verlans .
Preis 3« »«» Mark . bei
10 000 Mark Anzahlung
Eine 3 Zimmerwobnung
wird bei Kaus frei . An - ,geböte unier Nr . 371 IS
an die Badische Presse .

Laden
und Euaroo - Gcschäft der
Lebensmittel -Branche . zu
verkaufe » . Zur lieber -
» ahme find ea . KMi> :RJ{ j
erforderlich . Angebote it .Nr . 253(13 an die Ba¬
dische Presse .

Pacht - Wirtschaft
Karlsruhe -Mastati . 4000 ,Eim » . mit »«uzeill . ein - 1
gerichtetem Saal , prima
Existenz für Metzger .

Wirtschaft
b . Bretten . Pr . 38 Offlum
Anzahlung 10 000 M.

Wirtschaft
b. Pforzheim . , . Spott¬
preis von 36 000 Ji , bei
4000 Jt Anzahlung

Gasthaus
Karlsruhe . Pr 80 000 .^ .
Anzahlung 25 000 M.

Wirtschaltsanweseu
Karlsruhe . Pr . 76 000 .* ,
Anzahlung 25 000 M.

Gasthaus
im nördl . Fchwarzivald ,
z. Spottpreis von 40 000
bei 12 000 Anzahlung .

Aiestaurant -vasL
Pr . 45 000 An, . 12 000.

Knr -Holel
Hornisarindeaebiet .Som -
mer - u Wintersaison , 40
Betten , sokort zu verks.

Sur -Hotel
a . Bodensee . Pr 180 000,
Anzahlung fioooo M.

Kur -Hotel
im nördl Tckwarzwald .
Pr . 150 000 Anz . 50 000.

Kur -Hotel
im Schwarzwald Preis
l50 000 M (25249 )

Rudolf Sveidel .
Matbuttr . 17. Tel . 4660.

Sonntag , den 30 . Oktober,
veranstalte ich in der Stadl Festhal !« eine

Wodenstfrau
welche das größte Aufsehen erregen wird .

Für diese hervorragende Veranstaltung sind
schon letzt itanz bedeutende Warenmengender letzten Neuheiten eingetroffen.

Es lohnt sich für Sie
jetzt Ihren Einkaut bei mir vorzunehmen

Mittwoch bis Samstag

grober SonSersUerbau!
Wiener Modelle

Ferner : 25307
Elegante Winter -Mäntel

125.- 110.- 93.- 88.- 78.- 69 .- 59 -
Elegante Nachmittags -Kleider

98. . 7-i. 68.- 58 - 48 - 39 - 29 -
Eleg . Crepe de chine - u.Velontine -Kleider

98 . - 88.- 78 .. 65.- 59.- 49 - 39.-
Tanz> und Gesellschafts - Kleider

59 - 49 - 39. 33. 29. - 19.-
Mod . Stil - Kleider . Mod. Jumper - Kleide r

in Seide und Wolle , neueste Sporttormen
von 39 - an.

Modernste engl . Mäntel , beste Q 'alitäten
von 39 - bis zu den feinsten Modellen

Sehenswerte Auswahl :
Crepe de chine -Blusen . . . . von 19 - an.
Neueste Seiden - Trikot - Bluse nur 15 .50
Fesche Strickkleider . . . . . . . nur 22 .50.
Gie werden über meine

lliesenauawahl staunen .

Paul Weiss
221 KalserslraOe 221

Achten Sie bitte : Am ( « reiiinlterdcnUi » ;! !

| Friseuraeschäft
Tarnen » u . Herrensalon .
in gmer Lage , umstände ^

l halber zu verkaufen . An
geboie u Nr . au
die Badische Pres se .

Einfamilienhaus
evtl auch 2 Fantllieuds .
zu lausen gesucht, wrnn
Pauplähe in bester Lage
Beiertheimer Feld v . der
flaristr ., in Zahlung fl«
nommen werden zu der
zeitig . Preisen . AuSsübrl .
Angebote mögl . in . Plan
niiikr Nr . 5155a (Hl die
Badische Presse erbeten .

In bester, rub . Lage
«Wesistabti ist scftr
schöne

Villa
mit 9 Ziinincrn und
ttomsort zu verlaus .

Bermittleransrage »
bleiben uubeauiwort
Angebote unt . S5S39
an die Bad . Presse .

Landhaus
neuzeill . , »8 Ar («eliinde .
fürGeflügelzucht
bei Kart>?rulic . für 160T0

6—sooo Mr . An, ,
zu vcrk . Angeb . unt . Nr .
Z5AS an die Bad . Pr .

Sof. beziehbar .
In Nüppnrr tst in uu -

milketv . Nahe der Halte -
stelle von Babu u . Auto -
vnS eine moderne Villa
zu verlausen mit großem
Zicr und Nuhgarte » . i
Zimmer , Tteie , Bad ,
. icutralhelzuug usw . Ta §
Haus befindei sich in ta-
dellosem Zustand . Ange
vote unter Nr . H ® 1 an
die Badische Presse .

Gelände
für Geflügelzucht , Nähe
» arlSrude , zirka 5 bis 8
Morgen zu »achten od .
zu kaufen gesucht. An -
geböte unter Nr . 25381
all die Badische Presse .

Pritschenwaqen
Ein gros;. Pritschenwa '

gen . 100 Zcniner Tra ?'
krast , zu kaufe» gesum' -

»geböte u . Nr . D70.'/
an die Badiswc

Kebrauchter . gut «
Handwagen ,

init Federn zu kauf
Angebote u . Nr . « 7I <
au die Badifche Pr -V

MW ? ''

V.

V -f '

M •?,

\$gx.\9h!fp-

V.V .

«̂ 5 SBtoil

! -$ >» , -

WWy

Schreinerei und
Dreherei

In Karlsruhe , mit ueuzcltlicheu Maschinen
eingerichtet , anch fiir Glaserei geeignet ,
preiswert zu verkaufen . BetriebLräume
ca . 400 qm , günstig gelegen , können mit .
übernommen werden . Geeignet auch für
Eristenzfuchende . Näheres beim Beans -
tragten (2Ü7701
F. W . ffiörttcr . beetd . Vuchsachverständlger ,

Leovoldstr . 20. Feiulvrecher 4767.

Wenia gebrauchter
Personen -

Kraftwagen
( Limousine )

für eine Person mit ö -
väck gesucdt. atnscbotc
Nr . 514»n an die
discvc 'i 'rcite .

Verkaufswagen «
Geschlossener Verkauf

wagcn z» kaufen gesu
Anaeb . mil Preisanka ?,uuter Nr . N7VVZ a »
?' aditche Presse erbeten-

Gebrauelite

Hobelbank
iu kaufen gesuivt . ?ln^ .
böte unter Nr . P711S «"
die Badiscbe Presse .

Maschinell nenzeitl . eingerichtet , tägl . Umsah ca.
Jl 70.—, zu verkaufen . Sofort beziehbar . Be¬
nötigtes Kapital ca . Ji 6000. — . Eiloiferten unter
Nr . 2876 an Annone . -Vrveditiou Mürel . Badcn -
Naden . (3X2958 )

\ <»n lieute ab :
Karten -Vorverkauf für die große Modenschau

Sichern Sie sich sofort einen Platz

DMW

(EC8GS)•'riOSS 'Of; '11)138
'upypR mpniUft i»l« C

mm qun » !"* 'aljntps■1J(J13| Ö JUauOiPli im

aiia« lag
Alilenschrank

gebraucht , aber gut erb . ,
ziemlich groß . evtl . mit
SÄiubladeii ,
eins. Bürotisch

zu laufen gesucht. Gest .
Angebote mit Preis und
Gröftcnangabe unter Nr .
AWÜ an die Bad . Pr .

Büfett , Schränke
Auszugtisch , saubere Bei
ten , Zvicgel , Diwan , v.
Privat zu lausen gesucht.'Augcbote u . Nr . J7VM
an die Badiscbe Presse .

Schreibmaschine
zu lauf . gel . alt . m. $
. lahlg . geit werd .
^ rion . 3din » i-iiftt (ifte üy

Modernes , gebrauchtes
Küchenbüfett

welb , zu laufen gesucht
Angebote u . Nr . L7lll
an die Badische P resse

Wurlt -Keflel
gebraucht mit Feuerung .
zu kaufe » gesucht An - . . , . i
geboie mit Preis u . Nr . ^ » tt. ' ru » iu »tkcl^ —
if .H . 187» au die Badische ükffnnn » lllNNN ! ? l
Presse , Filiale Haupivustt JPWrPIIlE8WIUUIl *c *

Siusach . gut erhaltener für mit « . AI nur . , »
Zimmerosen zu kans . ge- fe« gesucht. Angebote L
sucht . Augeboic mtl . Nr . Nr ,"r.S9. t «51
?? W . lK47 au die Bd . Pr . ,Badische Presse . SU ""
Filiale Werderplav . iWerdcrplav .

verzinktes Material , «
branchieS BlechnesM^
Dachrinnen . Ihm ] ,1"!!?
sowie Abfälle .
Scherben (tueift) Fe «n^
glas - Bruch , igoffe SL

Preise
' " ' 30 !" C

AU ' l

Postkarte an :
Robvrodukten - BeN »t
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EIN SPORTROMAN

von CURT J . BRAUN
(33 . Fortsetzung ) (Nachdruck verboten .)

Johnny nickte ruhig.
Er war im Bilde . Di« Affäre wurde ihm klarer und klarer.

Mord ! Nu — wenn schon . In den Zeitungen hatte er noch nichts
»esunden . Da würde es wohl erst morgen darin stehen. Bis dahin
®ütde man dem Hannes auch noch irgendwie weiterhelfen. Jetzt
»ar nur wichtig , daß er zum Laufe ? kam , ehe er verhaftet wurde ,
^azu waren Schleichwege nSttg .

Schleichwege .
Sie erstreckten sich Lber abgelegene Pfade in der Nähe des

Stadions und über ein paar Zäune . Dann war man am Ziel und
hinten den Sandweg hinunter. Hannes hatte den Hut in

Ctirn gezogen und schlenderte mit scheinbar gleichgültiger Miene
^ rch die Menschen, die ihn nicht erkannten . Er bemühte sich nicht
aufzufallen, trotzdem alles in ihm brannte und fieberte .

Sie bezogen nicht feine Kabine , sondern eine andere leerstehende,
Ueberlassung Johnny sofort vermittelte. Erst als sie dort

drin waren, atmete Hannes auf , rih den Hut herunter und warf
lll3> auf das Lager .

Johnny oerschwand noch einmal. Als er wiederkam , sah er
'uhiger aus

„Weih noch keiner etwa» — " versicherte er. „Hab auch keine
kosten gesehen. Glaubt wahrscheinlich niemand , dah du hierher-
Wommen bist ! Hab die Jungs ausgehorcht . Hat keiner eine

^Nling . Freuen sich alle , dah du endlich da bist.
"

Hanne« begann sich umzuziehen , legte sich hin und lieh sich
einmal die Muskeln weich machen. Es war noch eine halbe

stunde Zeit. Eine halbe Stunde, in der jede Minute wie eine
wigkeit erschien.

Johnny bemühte sich , ihn abzulenken . Er erzählte viel von
,en.
.lleberfüllt !" sagt« «r. „Wenn's nicht massiver Stein wäre ,

s^ n « ingebrochen. Rekordbesuch wie er noch nie da war !"
Hannes hörte kaum darauf .
Plötzlich fuhr er zusammen .
Es klopfte.

. Mit schreckensbleichem Gesicht sah er zur Tür . . . sie öffnete
llch .

Pohlen stand da . und hinter ihm war Dorrit sichtbar .
Beruhigt sank Hannes zurück.
Pahlen grüht « heiter :
„Wie gehts denn , Ausreiher? Wie stehen die Eh -mcen ?"

Und Dorrit trat etwa« zögernder heran . Doch dann reichte
e Hannes ganz unbefangen und fröhlich die Hand , al« ob nie

<lfflas zwischen ihnen gewesen sei.
„Grüh Gott. Hannes. Freut mich , dah man dich endlich mal

Hals, und Beinbruch heute !"
Hannes dankt« mit «rzwungen «m Lächeln.
..Stören wir dich ?" fragt « Dorrit.
Er schüttelte den Kopf . Im Gegenteil. Er freue sich , dah

„Also — Hannes -Bübele jetzt muh ich dir etwas Neues
erzählen. Setz dich ! Ach so , du liegst. Um so besser. Hannes -
Bübele — höre und staune ich habe mich gestern mit jenem
Herrn dort verlobt !"

Hannes hob den Kopf. Ueber den Ton , in dem Dorrit diefe
Mitteilung machte , muhte er bei aller Nervosität lachen .

„Jener Herr", war Pahlen. Er nickte nur mit strahlendem
Lächeln aus der Entfernung.

„Tja , ja . Hannes . Wir haben uns verlobt . In vier Wochen
gedenken wir zu heiraten !"

„Aber Kinder !" sagte Hannes fassungslos — „ich gratuliere
euch ! Wie ist das denn gekommen ?"

Dorrit machte ein schnippisches Mäulchen.
„Gott , weißt du, Hannes — was soll ein armes Mädel wie

ich schon ansangen ? Reich heiraten ist doch die einzige Möglichkeit!
Den, den man will , kriegt man nicht . . . nu , und jener Herr dort
hat gesagt , er liebe mich und ich würde es bei ihm verhältnismähig
gut haben. Er macht doch eigentlich einen ganz vertrauenerweckenden
Eindruck , nicht wahr ?"

Pahlen lächelte diskret wie Immer Lber Dorrits Stimmung .
Er war durch ihren Scherz nicht im mindesten beleidigt . Und
dah sie es nur scherzhaft meinte , war durch ihren Ton klar . . .

Vielleicht war es ein Zufall , ein Blick von Dorrit . eine Geste ,
oder eine Erinnerung an irgend ein früheres Gespräch , dah Hannes
in diesem Moment begriff : was sie sagte, war kein Scherz . Es
war das Geständnis einer großen, bitteren Wahrheit , das Dorrit
in ihren heiteren Worten ablegte . Das Geständnis einer Resignation ,
die intelligent genug war. sich selbst jtidjt zu belügen . Er konnte
nicht sagen , dah er Dorrit bemitleidete . Sie wollte es wahrschein -
lich gar nicht haben.

Sie plauderte schon wieder lachend weiter .
Und als Pahlen drüben mit Johnny in ein anregendes sportliches

Gespräch verwickelt war , bei dem ihm Johnny sehr lärmend die
Vorzüge seiner Spezial -Embrokation erklärte , beugte sich Hannes
sin wenig vor , sah in Dorrits Augen und fragte leise :

„Glücklich — Mädchen — ?"
Dorrit sah ihn ein paar Atemzüge lang ernster als sonst an .

Dann erwiderte sie ebenso leise :
„Weiht du, Hannes , eine kleine Hoffnung auf Glück trägt man

jedes Jahr zu Grabe . Man muh vernünftig fein, nicht wahr ?
Ich bin kein Kind . Ich glaube , dah ich das beste Teil gewählt
habe :

Hannes schwieg. Und plötzlich streckte er die Hand aus :
„Aber — wir werden Freunde bleiben . Dorrit —?"
Da leuchteten ihre Augen auf . Sie schlug ein und sagte mit

offenem Herzen :
„Ich danke dir .Hannes . Ich wollte dich um dasselbe bitten .

Wir wollen immer gute Freunde bleiben !"

He gekommen seien . . .
Dorrit setzte sich neben ihn und machte ein verschmitzte , Gesicht :

Es wurde wieder an die Tür geklopft .
„Hannes ! Hannes ! Es ist Zeit !"
Er stand auf.
Gut .
Johnny öffnete die Tür. Sie wechselten einen Blick. Johnny

trat ein paar Schritte hinaus, sah sich um — dann kam er zurück
und nickte beruhigend.

Hannes Tilden ging aufrecht hinaus. Es war der Weg zum
schwersten und zum letzten Kampf.

Die Fülle des Stadions wirkte im ersten Moment verwirrend .
Fünfzig- oder sechzigtausend Gesichter sahen auf ihn nieder. Hundert-
tausend Hände winkten. Stimmen schrieen. Die Musik schmetterte

und brach jäh ab. Eine Fülle von Begeisterung schlug plötzlich aus
dem weiten Rund in den Himmel.

Er begriff , dah sie ihm galt — ihm, der Deutschlands Farben
gegen das Aufgebot der besten Namen aus aller Welt verteidigen
sollte .

Er begriff auch , dah heute alle diese Herzen an ihm hingen .
Dah ihre Liebe für ihn zitterte . Dah sie jubeln würden , wenn er
gewann , — dah sie vor Erwartung bebten , ob er halten würde,
was fein Name versprach . . .

Hannes Tilden trat mit schwerem Herzen an den Start . Er
lief noch ein paar Schritte Lber den grünen Rasen . — eine Viertel¬
runde , dann mit einer scharfen Kehrtwendung zurück . . .

Drüben an der Aschenbahn waren ganze Batterien von Photo-
kameras und Filmapparaten aufgebaut . Es gab ja bereits am Start
einen Rekord! Einen Rekord von guten und berühmten Namen .

Dann ging es los .
Sie standen in der Reihe , halbgebückt Hannes stand als

vierter von innen .
Unzählige Linsen knipsten noch.
Es wurde plötzlich still ringsum . Totenstill ,

drei !"
Hannes schoh vor . Gr fühlte sich mitten in dem ganzen Rudel .

Der Start hatte geklappt. Jetzt ging es vorwärts. Dreitausend
Meter im Oval . Dreitausend Meter.

Und er fühlte bei den ersten Schritten , wie sich sein aufgeregtes
Herz beruhigte . Ganz richtig und taktmähig ging es wiede^ Und
ebenso richtig und taktmähig sahen feine Schritte auf dem harten
Boden.

Links von ihm liefen zwei Finnen und der Neger. Rechts zwei
Deutsche , ein Schwede und ein Amerikanet .

So ging es vorwärts.
Noch hingen sie alle zusammen — keiner fiel zurück — keiner

ging vor — es war. als hätten sie sich alle auf dasselbe Anfangs -
tempo geeinigt . Es blieb die erste halbe Runde über so — die
zweite halbe Runde

Dann lockerte sich die Gruppe .
Der fliegende Schwede legte als erster los. Seine Schritte

wurden weiter , mächtiger und gleichzeitig mit . ihm ging der
berühmte Finne vor.

Es entstanden Abstände.
Erste Runde Hannes kontrollierte die Zeit gleichzeitig

mit dem Finnen sie stimmte mit der Berechnung —
Weiter —
Nun sind schon einige zurückgefallen , die den mörderischen Schritt

nicht mehr mitmachen können.
Der Schwede und der Finne liegen fast parallel vorn , und un-

mittelbar hinter ihnen hängen Hannes und der Neger. Aber Han-
nes weih, dah die stärkste Kraft hier neben ihm läuft — der Neger,
auf den niemand achtet und der mit spielender Leichtigkeit jede
Beschleunigung des Tempos mitmacht

Sie sind in der zweiten Runde —
Jetzt liegt der Finne vor dem Schweden, der um einen Meter

zurückgefallen ist und sich scheinbar für den Endspurt schont.
Noch herrscht atemloses Schweigen über den unendlichen

Menschenmassen , die an den Steinwänden bis zum Himmel hinauf -
wachsen .

Da geschieht es.
Wie eine Welle gleitet die Bewegung über alles .
Der Neger !
Der Neger geht vor !

(Fortsetzung folgt .)
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Elektrische

Beleudifimgskörper
Hlr

Speise-,Herren - u. Schlafzimmer
finden Sie großes Lager

■mspezHiRaiBWilh . Clorer jr . « m . m »
(kein Laden , daher ganz Torteilhafte Bezugsquelle ) .

Neuelle Modelle reiner
franz . u . englischer Stile .

Wiener Modeneuhelten!
Ratenkaufabkommen bei der Badischen
Beamtenbank , sowie beim Städt . Gas -

und Elektrizitäts -Werk . 24687

injs «g r \ v
%;

Stimmung :, Denken , Tätigkeit sowie Jede Bewe¬
gung des Körpers sind abhängig vom Gehirn .
Mattigkeit . Niedergeschlagenheit . Erschöpfung ,
Nervenschwäche und allgemeine Kötperschwäche
sind Zeichen mangelnder Nervenkraft . Wollen Sie
sich munter fühlen , mit klarem Kopf und kräfti¬
gem Gedächtnis , wollen Sie Arbeit und körper¬
liche Strapazen leichter ertragen , so nehmen Sie

KOLA - DULTZ
es

bringt Lebenslust und Tatkraft .
Verlangen Sie Kola - Dultz umsonst !
Jetzt biete ich Ihnen eine Gelegenheit , Ihre Ner¬
venkraft zu beleben . Schreiben Sie mir eine
Postkarte mit Ihrer genauen Adresse , und ich
sende Ihnen sofort umsonst und portofrei eine
Probe Kola -Dultz , groß genug um Ihnen gut¬
zutun . und um Sie In die Lage zu versetzen ,
seine hervorragende Wirkung zu würdigen .
Wenn es Ihnen gefällt , können Sie durch iede
Apotheke mehr beziehen . Schreiben Sie aber
wegen der Gratisprobe sofort , ehe Sie es ver¬
gessen . direkt an Dr . E. Schwarz , prlv . Apo¬
theke , Berlin A . 548. Friedrichstraße 19.
Koia -Duitz ist in allen Apotheken und Drogerien gj

zu haben .

Wollen
Sie Ihre
Puppen

repa¬
rieren
lassen ?
So ist es

ttut für Sie ,
wenn Sie
dieselben

Jetzt schon
zur

Reparatur
bringen .

Puppenklinik
Frida Schinidä

Kaiserstr . tOO
b d . Herren t 1-. üf>W7

Sonder-
'

Andere
Beleuchtungskörper

Lampenschirme
und särotl . Zubehör zur

Seibstanfertigung
billig 24703

Chr . Dosenbnch ,
Putsgeschöft

Herrenstraße 20.

Graue Kaare
machen jünger
wird wohl niemand bc-
bauoten . Deshalb sollte
man Haare , die früh -
zeitig ergrau » sind mit

A Are mm
auch gen ..Erlepä « « "
tHcrsteller Parsümerie -

stabrik Exlepiina )
behandeln . Kein direktes
Färbemittel ! stellt aber >
die urivrttunliche ,> arbe
wieder der . Grone >> lalche
Mk . 7 . — und entrnftarf
Mk . 12— bei H . Vieler .
Parklimerik Kaiierstr .22Z
Veriand nach auswärts
unter Nachnahme 28787

Berichtigung !
In der Anzeige Her Firma

Damplbackofen i : Zentralheizung
jüan rausch , Karlsruhe i . b .
Uhlandstraße 18 - Teielon 7247 und 6789
muß es richtig heißen ■Speziallst für Dampt -
bicköfen , lan 'vinhri ' er technischer Leiter der
Urma j . bausch . Karlsruhe und Erfinder

der UamnlbHckören ohne Fnß - rube

Suche in allen Stadtteilen , sowie auch jaudwiirts

imtMlftilti
für meine

Bielefelder
NM - und Bligel -ilnflali .

, Eilanaebote an : A.
I Nheinftralie 101.

Seile . Karlsruhe .
( S81439) I

la Tafeläpfel wie Sch . v . Boscoop ,
Goldparmänen . Jacobs -Löwen , Lands¬
berger Reinette , Kohläpfel , Sommer -
und Winter - Luigen , Pliäumer u . a . m.
in den Preislagen von 10 tys 20 Mk.
p . Ztr . frei Haus . Lagerbesuch erbet .

Ferner prima

oalbe Industrie - speiseMllel
kellerretf , per Ztr . Mk 5 .— ab Lager ;

Mk . S.SO frei Haus . 25385

Gebrilder Brslzler
Obst / Gemüse / Südfrüchte en gros
Luisenstraße 46 Teielon 3467

Wäsche
wird angenommen zum
Waschen u . Bliaelu Für
icdonendlle Beliaiidluna
wird garantiert <Rascn -
bleiche ». Anq unt Nr ..Q7091 an di « Bad . Pr .

Achtung !
An die Herren Mitglieder der Beamten -

bauk liefern wir auf Ratenzahlung , ohne
ieglichen Aufschlag , ab Fabrik :

Äetl - und Tischwäsche
Leibwäsche für Damen u , Herrn
«yardinen « tevv - u . Schlafdecken
Gobelins u Tavifferiewaren .

Daniel Kölsch IGeneralvertrieb d. Firma
Brecher & Co ., Dresden ) , Karlsruhe ,
Mo ' tke^ rahe 7 .',a A d . Beannenbank
angeschlossen . Karte genügt . Vertreter -
u lud ) . suusn

Qtonzen-
Vertilgung ist Vertr » ii«!iii »» chf deshalb wenden
Sie sich an die altbewährte Firma Friedrieh
Springer , Karlsruhe . Markgrafenstraße 52
Tel 3283. Leistungsfähigstes SpeziMgsrhäft
Ketten usw werden in meinem Desinfektions¬
haus Markgrafenstrafie 52 gründlich und billigst

desinfiziert

TotalAuwerkauf
weiten vollständiger Aufgabe
meines Möbel-Ueschäftes .

Bis 1 . November
muß mein Laden geräumt sein
Es oreianeen zum Verkauf Speise -,Herren - und Scniafzimmer . Leder -
mobel , Köchen und Refnrmkieider -
n . Wäscheschränke, sowie Einzel¬
möbel aller Arten .
Die Preise sind rücksichtslos
herabsetzt zum Teil auch

weit unterm Einkaufspreis !

Lazarus Bär Ww.
Möbel- Magazin

1 Zirkel \ r. 3, Ecke der WaldhornstraBe-
u540f: ,

Ein berühmter Astroloye
macht ein glänzendes Angebot

Er will Ihnen
GRATIS

i>agen
Wird IHRE ZU¬

KUNFT , glücklich , ge¬
segnet , erfolgreich sein ?
Werden Sie Erfolg ha¬
ben in der Liebe , in der
Ehe . in Ihren Unter¬
nehmungen , in Ihren
PIHnen . in Ihren
Wünschen ? Sowie meh¬
rere andere wichtige
Punkte , welche nur
durch die Astrologie
enthüllt werden können .

Sind Sie unter einem guten Stern geboren ?
RAMAH , der berühmte

'
Orientalist und

Astrologe , dessen astrologische Studien und
Ratschläge einen tausendfachen Strom von
Dankschreiben aus der ganzen Welt hervor¬
gerufen haben , wird Ihnen GRATIS gegen
bloße Mitteilung Ihres Namens . Ihrer Adresse
und Ihres genauen Geburtsdatums durch seine
..nverg 'eichliche Methode eine astrologische
Analyse Ihres Lebens und Ihrer Zukunft sen¬
den ; welche neben seinen „ Persönlichen Rat -
scliliigen " Anweisungen enthHlt , welche Sie
nicht nur in Staunen , sondern in Begeisterung
versetzen werden . Seine . .Persönlichen Rat¬
schläge " enthalten die Macht Ihren Lebens¬
lauf günstig zu verändern Schreiben Sie so¬
fort und ohne Zögern , in Ihrom eigenen Inter¬
esse an RAMAH , Folio 95E 44, Rue de Lis -
bonne , PARIS Em kolossale Ueberraschung
wartet Ihrer ! — Wenn Sie wollen , können Sie
Ihrem Schreiben Mk 050 in Briefmarken bei¬
legen , welche bestimmt sinfl einen Teil se ' ner
Portospesen , u . a Kostten zu decken . Porto
nach Frankreich Mk . 0 .25. (J7134 )

g e s unden

Schlaf
und damit eine Kräf¬
tigung des ganzen Ner¬
vensystems erzielen Sie
nur durch den echten

.Baldravin '
Patentamtlich geschützt
unter Nr . 342681 . Er
enthält »ämtliche Ex¬
traktivstoffe der Bai -
drianwurzel in kräftigen
Südwein gelöst Alle
Nachahmungen , die als
ebensogut engeboten
werden , weise man ent¬
schieden zurück .

Zu haben in Apotheken
und Drogerien , bestimmt
•n der

ßadenia • Drogerie ,
Kaiserstraße 245 ;
Drog K . Gebhardt ,
Augartenntraße 14
Drog Vetter . Zir¬
kel 15 Drog Wal * .
Kurvenstr 17 Drop
J Dehn , Nachf .Äfihrine *»r»tr » ßp 55 l
Drop F Reiß sen 1
Luiaenstraße A30? I

Kind
(a 16 . Miid » i>n f »
0. 2 —5 5 I wird in «Ute
likbeooNr Pslea » nctiom
tntit . Anqcbote u . Nr .
S140a an die Lad . Pr .



. .und abendf
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das KabarettvonUarlsruhe
Kein Weinzwang Tanz Eint riff frei

v ».Vadtsch « Presse - ( Ulenv -Ausga » «) Dienstag , den 25. Oktober 1925.

HOTEL - RESTAURANT
Kreuzstr . 3iS ^ j

*

Eintritt frei ! Eintritt frei !

Künsflcrhaus gross. Saal.
Mittwoch . 26. Oktober , abends 8 Uhr

Telefon 1848

| Neu eingerichteteFremdenzimmer Gut bürgert . Speise-Restaurant |
= Spezialität : Täghsch frisch qe- . . . . .
1 backene Fische und Bahnen Mtttagetten von Mk . 0 90 an |

Ochsenschwanzsuppe Jeden Dienstag Schlachttag 1
| ff . Schretnpp - Printz - Biere, gut gepflegte Weine in allen Preislagen 1

§ Geschäftsführer : ANTON METZGER \

Redner : Ob - Reit - Rat Holfmann - Bertin
Vorsitzender des Reichsverbandesheimattreuer Ost - u , Westpreußen

SUdw . Landesverband heimat¬treuer Ost - nn <l W'estpreußen .
Stiftungsfest des Vereins Karlsruhe :

Samstag . 5. Nov ., abends 8 Uhr
im Löwenrachen . 25221

NORDDEUTSCHER LLOYD
BREMEN

einzige deutsche Linie, mit regelmäßigendirekten cAbfahrten für Reisende und
Auswanderer von Bremen nach

Mittwoch bis einschl . Samstag

für die ZEEerbst -Heute abend ab 8 Uhr

Büclnlsdicr Abend
Leitung : Kapellmeister John Smith .

Jnge Klein
singt Lieder vom Rhein

im 25343Kaffee Roland !
Vollst , umgebaut und modern ausaestattet

Stopfgarn , alle Farben . . 5 Knäuel 20
Obergarn, 1000 m, 4fach. . . . Rollo 489/ .
Oborgarn, 200 m , 4fach . . 2 Rollen 30
Reihgarn , 50 Gramm Rolle 30
Leinenzwirn 3 Stern 10 ^
Schuhriemen , 100 cm . . . . 10 Paar 25
Lederriemen , beste Qualität. . . . . 12 9jt
Nahtband, sehw. u. weiß 15 m Rollo 16 9jl
Köperband, schwarz, weiß. blau

5 m Stück 15
Ringband, weiß 7 ^
Gardinen-Kordel, 7 m Stück . . . . 20 A
Gardinen-Kordel 20 m . . . Stück 60 A?
Strumpf - Gummiband. 60 cm Ab¬

schnitt , glatt und mit Loch . . . 8 H?
Rüschen - Gummiband, schöne Must,

60 cm , in großem Farbensortiment 18
Blusen - Gummiband, schwarz und

weiß . • « . . • • • • » • • • • • • • • 5 m ab 25
Wäschebindeband , Kunstseide, in

allen Farben m 10 #
Wäscheknöpfe 4 Dtz ., sortiert . . 25 #
Patent -Hosenknöpfe , Dutzend . . . 9 Vjf
Hosenluiöpte , 12 Dutzend 30 3ji
Manschetten -Knöpfe Paar 10 #
Sockenhalter Paar 25 #
Aermelhalter Paar 8 #
Armblätter Paar 25 #
Trägerhaitor 2 Paar 25 #
Wäscheträger 2 Paar 35 #
Strnmpfhalter - GSrtel Stück 45 #
Damen - Strumpfbänder , schöne

Muster , in allen Modefarben Paar 25 #
Drttckknöpfe, rostfrei . 4 Dutzend 10 #
Zentimeter -Maße Stück » #
Stopfeier , poliert Stück 9 #
Kopierrädchen Stück 10 #
Stahl -Sicherheitsnadeln 3Dtz .sort . 15 #
Sicherheitsnadeln , goldpol . 3 Dtzd . 20 #

Stecknadeln im Brief, 200 Stack 7 *
Stecknadeln , 50 Gramm, lose . . . . 15 #
Bubi-Lockennadeln Karte 5 #
Scheren zum Auasuchen Stück 45 #
Einlege -Watte Lage 30 #
Kragenknopf Garnituren , Garnitur 10 #
Kragenknöpfe . . . . 1 Dutzend «ort. 15 #
Listrn Strnmpf-Schnell -Reparatnrin allen mod. Farben . . . . Platte 15 #
Heißnägel 100 Stück 10 #
Schlnpf - Fix für Schlüpfer, Blusen,

Jumper etc Stück 30 #
Stopf- u. Nähnadeln, sortiert , Brief 8 #
Hüftversteifer , Neuheit für Stil¬

kleider Paar 55 #
— ———— ca. 1000 Kilo
Strickwolle , schwz., grau, braun ,100 gr 1.25 95 65 #
Sportwolle , farbig . . . . 100 gr. 95 #

Kunstseide -Band, Abschnitt70 cm ,in allen Farben 18 # 9 #
Fertige Haarschleifen , tOcmbr. St. 45 #
Chenillen - Fransen , beste Qualität

in allen Farben . m 1 .60
Cordenet - Fransen für Lampen¬

schirme 1 . 10
Kleiderbesat *, bunt m ab 35 #
Agraffen n . Schnallen (Simili u. Galalith)in reicher Auswahl
Wäsche -Stickerei , Stücke ä 2.30 m

Stück 1 .25 90 #
Unterrock -Stickerei ab 35 #
Barmer Peston , gute AusfOhr .,m ab 4 #
Ansteck -Blumen f . Straßeu . Gesell-

»chaft , in groß . Ausw ., Stück ab 55 #
Wollpelz für Kinder - Kleider und

-Mäntel , 2% cm breit 18 #
Wollpelz f . Dam.-M&ntel, 8 cm br., m 95 #
Monflon - Plüsch - Streifen , -reiß,

grau und beige ab 1 .95

Nähere Auskunft über Einreisebedingungen u . Abfahrten erteil !

Ecke
y ÄnHa ^ ° G ° Idfarb " Kalseretrasse

Baden -Baden :
Lloyd -Relsebttro W . Langtfnth , Lichtentalerstr. 10.Ottenburg :Becht <4 Gehringer . Güterbahnhof. A173

Aufpolstern
Rost u . Matr . zus . 12 M .
Angeb . unt . Nr . S7086

an die Badifche Presse .

Beleuchtungs -
Körper

vom solid , bis elegantes «.
Stuck zu Fabrikpreisen .
Badeelnrlchlnngen mit
GuKwanne , knvf . Wand -
gasofen , 14 Liter Leist ? .,statt 206 M 170 JH . Ange¬bote unter Nr . 2593« an
die Badifche Presse erb .

Gut erhaltener
Dauerbrandofen

Junker u Ruh , abzu -
geben . 331443
Belfortftratze 5, parterre .

Weis ; ematll . Sparkoh -
lenherdchen mit Tis «
billig zu verkf . (132V )
Augiistastrabe 3, 4. St .

SpnecKsppsnsie
platten , Zubehör , bil¬
ligste Preise . Reparatu -
ren . Zirkel 30 (Laden ),neu u . gebr . , In groker

Auswahl , nur destbe -
wäbrt . Fabrik , empsiehltauch bei sehr günstigen
Zahlungsbedingungen .

Heinrich Müller ,
Klavierbauer ,

Schützenstrasze 8.Aeltere Instrumente
werden In Zahlung ge-
nommen . (B1W )

ALBERT EISELE Schule für
Gesellschaftstanz

Prinz -Max-Palais
Beginn neuer Kurse yg«z

14/35, 1« St . .PS . , biü Juli28 verst. , geschl. S-Sitjet , 6f.ber. , neue? el. Licht , selten
put erh. , als Bermiet . oder
Lieferwagen. Trägs . AI Ztr . .
fite ÜMW M zu verkaufe» .
Angebote unter Rr . '<v?Sa
a» die Badische Presse.

Schlaf¬
zimmer

in modernsten Formen
bei bester Auslühruna
außergewöhnlich billig

Gebr. Klein
Möbelfabrik

Durlacherstr . 97
ttüpnurrerstr . 14.

PIANOStm Skigebict gesucht . An¬
gebote unter Nr . N7l38
an die Badische Presse .

Weißbrod
Wand
Knauß
Kappler
Gerbstädt

6Mntfl ! d )inen
Büromöbel

besond . preisw . z . verks.
Kvff , Kaiserslr . 49
gen d Teckin. Sochschnle .
-domf ., erstki . Epeisezim .
<von Gebr . Hlnimelbeber
aef .) f . 700 m geg . Bar -
Zahlg . zu Verks . (S01458)

Tonniag , Herrenstr . <i.

ßes &fy- Pelzftreifen
Skunks -Ziege Meter 4 .75
Feh-Kanin Meter 3 .95
Maulwurf-Kanin Meter 7 .50
Skunks -Kanin Meter 3 45
Chln . Kanin, weiß ■■. Meter 2.50 1 .65

Besaij -Felle
Seal -Kanin 2 .50 1 .95
Biberette 3.95 3 .65
Chinchilla 3 .85
Patagonische Kanin 3 .90
Wolf-Wallaby, große schöne Felle 8 .50
Nerzilla 8.75 4 .90
Feh -Kanin 5 .50

in reicher Auswahl
mit 130, 140, 160, 180 u

200 cm Bilfett ,gute Ausführung ,zu niedrigsten Preisen .
Möch . Freundlich

Zirrmenstrafie S7/3S.
Zahlungserleichtcrung .

Knnsts . ^aeksnfntter 3.5V 2.10 1 .75

Verkauf auch im Lichthof!

Der süße Nachmittag
für den Monat Oktober findet im Erfrischungsraum morgen

Mittwoch , den 26 , statt .

Großer , vierrädriger
Handwagen

zn verlausen . <931454)
Mariensirabe 63, I .

AUTOmit 2> it . 3tür . Spiegel »
fdltiänlt

? ehr billig .
Je Ger , auch noch so weite
Weg macht sich De ;ahit !

nur muiiifiürg
Lameystr . 51

E . Schweitzer

Cncl , 4/16 , Viersitzer , znverlausen . Neuwertiq
in Maschine und Lack.4- Radbremse . 5sach gut
bereift . (5144a )

o . Stelnbera .
Qberklrck .
Eschenhoi .

AUTO -
Gelegenh .-Kauf,

mit Polster -Svrnngfed .-Matr . für M 50 ocrtfl .
Zu erfragen u . Nr . 25956
in der B adischen Presse .

hat billig abzugeben .

W H. David
Karl -Wilhelrastr . 33
Telefon 5063

Uut erhaltener 25 « is»Wohnsalon
Sofa , Tisch . 2 Polsterstühle . Schreib¬
tisch , Bücherschrank . 2 Glasscbränke

Beleuchtungskörper , Bilder und Hausrat
umzugshalber zu verkaufen Bachstr . 2t .

| Zu verkaufen :
1 10 Nähmaschinen,
Ü wenig gebraucht, Pfafs 34 und 102

1 elektr. Zuschneidemaschine ,
H 1 Knopslochmaschine Automat
Z Fabrikat Kraus & Reichert

1 Easbügelosen (Henmnger)
W 2 Dauerbrandöfen
Z -vegen Platzmangel abzugeben . Zu er -
Ü fronen bei 25335

Mees & Löwe, Kaiserstra'
ge 46.

umiipniuuuiiupii uim 4,20 PS ., Zweisitzer mit
Notsitz , In neuwcrttgem

Ansch .- Preis 75 . flir 45 Anstände zugelassen und
■U , ro . E .-Gasherd mit versteuert , sofort billigTisch , revaratnrbediirftig . ' » verkaufen . (25241 )
für 8 M, zwei gescklosi . Anzusehen bei
« chausensierlamven , St . Bad . KraftverkehrSgef .» M 11. ein Dörravvarat , m . b. H.,8.511Jl üu vkf . Stefanien - KotteSaiierstrafte Nr . 6.stras,e 38. v . <Bl4K )> Teleson 5142 und 544S.

5 lonnen
ksN7 - l .38wAZeN

elektr . Licht , gut . Läufer ,sebr günstig zu verlaus .
Angebote » Nr . $ 7104
an die Badische Presse .

aller Art sehr preis¬
wert im 25154

Mttbelhaus
M . Kahn

Waldstr . 22
neben Colosseum

Ue »r 1m75

2/3 Slbcr , 4/12 PS . .
Siemens -Motor mit
Bosch-Licht . Sucher .
Kilom . -Zeiger Ge -
väckraum etc ., ' in gt .
fahrbereit . Zustande ,bei für Gefchaftö -
Reifenden geeignet ,
verhältniffelialb . , bill .
zu verkaufen Näh .
Dnrlacker - Allee 42,pari . B1446

verkaufen ?
Dann wenden Sie sich zweck
mäßig durch eine kleine Anzeigtin der Badischen Presse an dit
Kreise die als Käufer in Betracht kommen In zahlreichenZuschriften wird uns immer wie¬der bestätigt daß Auto -Kaufund Verkaufs Angebote in deimit einer nbtariel beglnubigtenZahl von 45 .359 festen Beziehern* eit an der Spitz * aller badicnen Zeitungen stehenden Batischen Presse mit fast regelmä¬ßiger Sicherheit zum Z i e 1 *

f «'ihren

lK>iä &rl (jcr

Airedaleterrier
Rüde , mit pr . Stamms
fertig dressiert , umstände
halber zu verkpusen .
<F .H . 1781 , JadnNr .

1 Tonner
luftbereift , el . 2 . , Anl . ,
1SOO M . auch In Raten .Berk . o . Tausch i . Klein -
Auto Büro KriegSstr . 86,
3 . Stock . <25233 )

in reicher Auswahl bei
Iiuisent» SJoBenbuedimesfet mit Kugellager , Fabrikat llrum
rein und Katz , hat billig abzugeben. (2460.»)

10/20 PS . H- uia
erhallen für 1200
zu verkaufen

Offerten u . Nr Z
an die Badische P

Waldstr . Z2 <7425 £ - «
Hintergebäude

9—12 u. 2 >/ >—4'/j Uhr . »art -tLilhelmpraße 33. Telephon 5K3 .
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